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Die Annäherungspolitik der Frontkämpfer
Goy rechtfertigt seinen Berliner Besuch .
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zu haben .
Gesellschaft
mehr oder

haben , um
verschaffen .

er im Verdacht steht , Spionage getrieben
Mit zwanzig Damen der besten Tokioter

soll dieser erstaunliche Leutnant du Eros

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Gleichgewicht zwischen Deutschland
und Frankreich .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - «. nachmittags
Fernsprecher -Sarnrnel -Nr . 59631.
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Japan und AEA .

Der Vorsprung der japanischen Flotte vor der
Flotte Amerikas .

Tokio , 12 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) Marine -
minister Admiral O s u m i sprach am Mittwoch im Aus¬
schuß des Staatsrates über den Flottenhaushalt . Er
betonte dabei , daß der Haushalt genüge , um
ein Wettrüsten auszuhalten . Die Zahl der
japanffl ^ n Marineangehörigen betrage 90 000 gegen -

Nach der Genfer Einigung .

Belgrad und Budapest sind zufrieden . — Allgemeine Entspannung .
Es kommt auf die Zusammenarbeit an .

weniger zarte Beziehungen angeknüpft
sie zu veranlassen , ihm geheime Akten zu

. . . . Die zwanzig verdächtigen Damen sind
jedenfalls verhaftet . Mit dem Marineattachö wird
man allerdings etwas vorsichtiger verfahren müssen .

lauf dieser Romreise sich gebessert haben . Es erscheint
deshalb nicht sehr wahrscheinlich , daß gerade in diesen .
Augenblick Frankreich die Donau - Pläne wieder auf -
nimmt , die den

_ ungarisch - italienischen Auffassungen
widersprechen . Insofern sind diese ungarischen Be¬
fürchtungen wohl zu weitgehend .

. Auch die indirekt an dem Beschluß Beteiligten sind
sehr zufrieden . Der englische Außenminister Sir John
Si m o n hat , man muß wohl sagen seinem Kollegen ,
sozusagen den reisenden Außenminister , Herrn Eden ,
sehr gelobt , der ja in der Tat „ die Parteien zusammen¬
geredet

"
hat . Aber auch Herr Laval ist befriedigt

und erklärt , daß in Genf glückliche Lösungen gefunden
worden sind . „ Wir haben alle Kurs auf den Frieden
hin .

" Und schließlich ist die gleiche Zufriedenheit auch
in Italien festzustellen . Wir unsererseits haben keinen
Anlaß , diese allgemeine Zufriedenheit zu stören . Wenn
die Genfer Entschließung sich gegen den
Terrorismus wendet , so entspricht das dem Ziel
der deutschen Politik . Freilich wird man wohl
einigen Zweifel äußern können , ob man durch solche
Mittel , wie sie hier vorgesehen werden , derartige
scheußliche Verbrechen wie das von Marseille verhin¬
dern kann . Strafandrohungen pflegen , wie die Er¬
fahrung lehrt , nicht allzu stark zu wirken . „ Entschei¬
dend "

, so sagt deshalb mit Recht die der Reichsregierung
nahestehende Deutsche diplomatische politische Korre¬
spondenz , „ ist die Vorbeugung und zwar sowohl im
innerstaatlichen als auch im internationalen Bereich .
Diese Aufgabe ist mehr verwaltungsmäßiger als gesetz¬
geberischer Art , sie erfordert aber eine besondere Auf¬
merksamkeit und gegenseitige Loyalität und setzt nor¬
male V e r t rau e n s b ezieh u nge

'
n zwischen den

Staaten voraus . Es ist zu wünschen , daß die Genfer
Einigung , indem sie das Verhältnis zwischen Ungarn
und seinen Nachbarn dauernd entspannt , die auf so
vielen Gebieten notwendige Zusammenarbeit Europas
vertiefen und festigen hilft .

"

Die Nervosität im Fernen Osten hat wieder einmal
einen Höhepunkt erreicht . Auch in Tokio blüht die
Spionenriecherei , die — wie wir aus den ersten Kriegs¬
monaten noch recht gut wissen — leicht geradezu
groteske Formen annimmt . Es ist jedenfalls ein
ernstes Warnungssignal , wenn die japanische Polizei
entgegen allen diplomatischen Gepflogenheiten den
französischen Marineattach ^ scharfen Verhören unter¬
zieht , weil er im Verdacht steht , Spionage getrieben

ameigenpreife : Em Millimeter Höhe der 23 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ffirunb .
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mästen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Paris , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Vor Mitgliedern
der Neuen Friedensschule in Marseille sprach der Abgeord -

2 : ueie Goy am Dienstagabend über die Lage , die sich seit
2 der Unterredung ergeben habe , die ihm der Reichskanzler ge¬

wahrt hatte , und über Li « er in einem Artikel im „ Matin "

Aerichtet hatte .

sticht endgültig fest , wann Laval seine Romreise an -
treten wird . Sicher ist aber doch , daß durch die Genfer

, Debatte die Aussichten auf einen befriedigenden Der -

Die britischen Manöver bei Singapore .

Strengste Geheimhaltung .

London , 12 . Dez . Einer Meldung aus Singapore
zufolge wird das „ Gibraltar des Ostens " am morgigen Don¬
nerstag zum ersten Male Mittelpunkt ausge -
dehnterManöver sein , die vier Tage dauern sollen und
an denen britische Land -, See - und Luftstreitkräfte teil¬
nehmen werden . Über die Manöver wird strengste Ge¬
heimhaltung gewahrt . Der Hafen Singapore wird
während mehrerer Stunden für den Schiffsverkehr völlig ge¬
sperrt sein . In Singapore selbst haben sich 20 Kriegsschiffe
versammelt .

£ Goy sagte , bi « 6 i s zur damaligen Ze i t mit

Elektrizität geladene Atmosphäre habe sich
gebessert . ) ie Ereignisse von Marseille hätten in Genf

Wittert weiden können , ohne daß der Friede bedroht worden

DWe . Die Annäherungspolitik der ehemaligen Fr
Sntpfer , die berechtigtermatzen in das Gebiet der ," Wen falle , lasse sich rechtfertigen . Erst wenn das Kriegs -

ßespenst verschwunden sei , würde in Frankreich das Ver -
trauen wieder auf leben , die gehorteten 40 Mil -
barden Franken würden wieder in Umlauf kommen und die

f Krisen erst dann überwunden werden können . Um die

kMische Möglichkeit eines Krieges zu beseitigen , wollten
' ^ k ehenialigen Frontkämpfer die ihnen noch verbleibenden
r Kräfte einsetzen und damit aufs neue ihrem Lande dienen .

Spionenriecherei in Fernost .

Zuviel Interesse für Singapore .

Singapore , Englands starkes Bollwerk im Fernen
Osten , war in den letzten Wochen der Schauplatz ge¬
waltiger Flottenmanöver . Einundzwanzig
Einheiten dampften durch die schmale Straße von
Singapore , die den Indischen und den Stillen Ozean
miteinander verbindet . Es war der größte Flottenver -
band , der je das „ Tor des Ostens

"
passierte — seit

jener russischen Kriegsflotte , die im Jahre 1905 stolz
an Singapore vorüberfuhr , um von dem japanischen
Admiral Togo vernichtend geschlagen zu werden . Wie
Heuschreckenschwärme stürzten sich Bombengeschwader
während der Manövertage auf die stählerne Jnsel -
festung , um die Wirkung ihrer „ gedachten

"
Brisanz¬

bomben mit den Granaten der „ feindlichen"
Flotte zu

vereinigen .
Die englische Admiralität hat dem Verlauf der

Manöver um Singapore außerordentliche Bedeutung
beigemessen — und nicht geringer war das Interesse der
Japaner , die gut genug wissen , gegen welchen „ gedachten

"

Feind England seine Schlüsselstellung zum Osten so
fieberhaft ausbaut . Die Politische Polizei Singapores
war wenig erfreut über die Scharen japanischer Ver -
gnügungsreisender , die kurz vor dem Manöver sich in
die wirklich nicht allzu reizvolle Stadt ergossen . Tag
und Nacht wurde das japanische Viertel scharf über¬
wacht und bald zeigten einige Vorfälle , daß der Arg¬
wohn nur zu begründet war .

Zwei japanische Geschäftsreisende , die den Dampfer ,
mit dem sie eigentlich weiter fahren sollten , „ verpaßt

"

hatten , erregten das Interesse der Polizei . Sie ver¬
kehrten bei Mr . $ ) . Nishimura , einer der angesehensten
Persönlichkeiten der japanischen Kolonie , Leiter eines
großen Eisenkonzerns — einem Manne , der über jeden
Verdacht erhaben war . Was lag näher , als Herrn
Nishimura auf die Polizeidirektion zu bitten , um
einige Auskünfte von ihm zu erlangen ? — Nishimura
folgte der Vorladung , aber bevor er vernommen wer¬
den konnte , brach er plötzlich tot zusammen . Todes¬
ursache unbekannt .

Die beiden Verdächtigen wurden verhaftet ; man
sand bei ihnen schwerwiegende Dokumente — und nicht
nur bei ihnen , auch ein Redakteur und ein Kupfer¬
stecher wurden im Besitz von Plänen der Festungs¬
anlagen betroffen . Seitdem ist das japanische Viertel
nicht mehr zur Ruhe gekommen . Tag für Tag erfolgen
neue Ausweisungen , Razzien schrecken fast allnächtlich
die Hotels aus der Ruhe , das Gepäck aller Reisenden
wird durchwühlt , über die Ergebnisse der Fahndungen
wird begreiflicherweise nicht das mindeste bekannAe -
geben .

Ä » Paris , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer der

a . - - Vereinigung der „ Feuerkreuzler
"

, Oberst a . D . d « l a R o c -

9 hat in einem Buch di « Leitsätze seiner politischen und

s ? ’ ' ^ ^ anschaulichen Einstellung niedergelegt .

. Gelegentlich dieser literarischen Neuerscheinung hat er

ä # , 11Knt Mitarbeiter des „ Matin " eine Unterredung gewährt ,

für die französische Diplomatie eingetreten ; die beiden poli¬
tischen Richtungen „ Moskau oder Berlin " höben sich gegen¬
seitig auf .

+

Der Gesandte Frankreichs und der Gesandte der Sowjet¬
union in 31 i g a haben dem lettischen Außenminister eine Ab¬
schrift des am 5 . Dezember in Genf abgeschlossenen französtsch -
sowjetrusfischen Abkommens überreicht . Es handelt sich dabei
um das Protokoll , in dem festgelegt wird , daß die Signatar¬
mächte mit dritten Staaten keine zweiseitigen Verträge ab -
schlietzen werden , ohne vorher untereinander Fühlung genom¬
men zu haben . Die Abschrift des Protokolls von Genf wurde
auch in R e v a l und K o w n o von den diplomatischen Ver¬
tretern der Signatarstaaten überreicht .

1
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in der er die parteipolitische Unabhängigkeit seiner Vereini¬
gung betonte . Er erörterte seine bekannten innenpolitischen
Grundsätze . Die Begriffe rechts und links seien
überholt . Ein Staat , der das Recht auf Arbeit nicht ge¬
währleisten könne , unterzeichne damit sein eigenes Todes¬
urteil . Zur Saarfrage bemerkte de la Rocque , Frank¬
reich müsse ohne Hintergedanken die unbedingte Unabhängig¬
keit der Abstimmung sichern . Im übrigen könne es in Europa
feinen Frieden und kein Gleichgewicht ohne den Frieden und
das Gleichgewicht zwischen Deutschland und
Frankreich geben , was bedeute , daß man sich mit
Deutschland ausstirechen müsse . Das werde aber erst von dem
Zeitpunkt an möglich und nützlich sein , in dem Frankreich
eine feste Ordnung und eine feste Sicherheit innerhalb seiner
Grenzen und an seinen Grenzen ausgerichtet haben werde .
Man werde sich aber vor geschminkten , aufsehenerregenden
Aussprachen hüten . Die lebenswichtigen Fragen müßten mit
dem erforderlichen Ernst und der erforderlichen Vorsicht be¬
handelt werden .

Verständigung der französischen und

italienischen Frontkämpfer .

Paris , 12 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Wie das „ Jour¬
nal "

berichtet , ist auf Veranlassung italienischer Garibal -
disten und mit Z u st i m nt u n g Mussolinis ein fran¬
zösisch - italienischer Ausschuß ehemaliger Frontkämpfer ge¬
gründet worden , der zehn Millionen Frontkämpfer umfass « .
In der Eründungsbotschaft heißt « s : Die Vorsitzenden der
großen Verbände ehemaliger Frontkämpfer Italiens und
Frankreichs haben beschlossen , sich zu einem ständigen
Ausschuß für die französisch - italienische Verständigung
( Entente ) zusammenzuschließen .

Laval und Mussolini .

f - as . Berlin
^

12 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
^ Abteilung . ) Selten oder wohl nie ist ein Genfer Be -

v. Muß so allgemein als Erfolg von allen direkt oder
ktzdirekt Beteiligten gefeiert worden , weil die Ent -
; schließung , die der Rat zum südslawisch - ungarischen
e Konflikt angenommen hat . Ganz allgemein sieht man
M diesem Beschluß ein weiteres Anzeichen für
■ e Entspannung der internationalen
Mage , und so ist es denn auch kein Wunder , wenn es

den englischen Meldungen heißt , daß die Londoner
t Mse „ freundlich reagierte

"
. Zufrieden sind zunächst

L einmal die Hauptbeteiligten . So verkündet man in
fSiid sla w ie n , daß man einen glänzenden
. Sieg davon getragen habe und weist darauf hin , daß

di « Klage , die man vorgebracht habe , sich als berech -
kMt hexausgestellt hätte . In Ungarn aber ist man
Wfvieden , weil die Ehre der ungarischen
- Ration unbefleckt aus dem Konflikt hervorge -
: gangen sei und man unterstreicht sehr stark die Fest¬
stellung , daß die ungarische Regierung als solche mit

den Vorbereitungen für das Marseiller Attentat nichts
- zu tun haben . Immerhin melden sich hierzu doch einige

kritische Stimmen , die betonen , daß Ungarn gewisse
Pflichten auferlegt würden und daß sich bei der Durch -

I Mrung dieser Pflichten neue Gegensätze zwischen Un¬
garn und der Kleinen Entente ergeben könnten . Ferner
fürchtet man offenbar in Budapest , daß nunmehr neue

i Versuche von Frankreich und der Kleinen Entente zur
t Verwirklichung der alten Donauföderationspläne unter -
v rwmmen werden könnten .

Dabei wird man freilich nicht übersehen können , daß
die Genfer Einigung auch die französisch -

^ italienischen Verhandlungen erleich -
: ter t hat . Es steht im Augenblick zwar noch immer

„ Moskau oder Berlin .
"

Polnische Feststellungen zum Ostpakt .

a Warschau , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) In einem
zeucht « ns Paris hebt „ Gazeta Polska

"
hervor , daß

» a l zu einer Zeit , als man bereits einen deutsch - fran -
Wichen Bertrag zu zweien herannahen fühlte , von 8it ;

vor die Alternative gestellt worden sei , entweder die
®erprn $ tung einzugehen , vor Abschluß des Oftvertrages
JT ^ et zweiseitige Verträge zu schließen oder vollständig

^ owjetrußland zu verzichten ^ das dann ebenfalls das
fjSr hätte , an eine gewisse zweiseitige Annäherung zu

5lu | diese Weise sei ein gewisser Stillstand während1 vielleicht langen Zeit bis zur Klärung der Ostpaktfrage
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über 80 000 der amerikanischen Flotte . Die Ver¬
einigten Staaten könnten den Vorsprung
Japans an ausgebildeten Offizieren und
Mannschaften nicht einholen . Japan könne
nach der Kündigung des Floltenvertrages neue Kriegs¬
schiffe bauen , ohne daß es gezwungen sei , dafür alte
Schiffe abzurüsten . Diese könnte vielmehr weiter ver¬
wendet werden . Die Mandate über die Südsee - Jnseln
werde Japan nicht aufgeben . Nötigenfalls werde es
sie durch Einsatz der Flotte zu schützen wissen . Die
japanische Regierung wolle gleichzeitig mit der Kün¬

digung Les Flottenvertrages einen Zeitpunkt und den
Ort für eine neue Flottenkonferenz vorschlagen . Sie
hoffe , daß hierüber eine befliegende Lösung erzielt
werden würde .

Japans neuer Botschafter für Berlin

ist Baron Kimitomo Muschakoji , der bisherige
Gesandte in Stockholm .

Der Rat tagt während der Abstimmung .

Weitere Beschlüsse über die internationale Truppenmacht .

Genfer Beratungen abgeschlossen .

Genf , 11 . Dez . Der Völkerbundsrat hat am Dienstag¬
nachmittag seine Schlußsitzung abgehalten . Nach einigen
Beschlüssen , die die internationale Macht für das Saargebiet
betreffen , schlug Benesch zur allgemeinen Überraschung vor ,
die n ä ch st e Tagung des Rates mit Rücksicht auf die
am 13 . Januar stattfindende Abstimmung im Saargebiet
nicht , wie vorgesehen , am 21 . Januar , sondern schon a m
11 . Januar stattfinden zu lassen . Dieser Vorschlag
wurde einstimmig angenommen . Der Völkerbundsrat hat sich
damit den Standpunkt zu eigen gemacht , daß es notwendig
sei , während der Abstimmung im Saargebiet den Rat ver -
lammelt zu lassen , damit er gegebenenfalls eilige Beschlüsse
fassen könne .

In der Entschließung , die der Rat hinsichtlich der inter¬
nationalen Truppenabteilung annahm , wird zunächst den Re¬
gierungen Englands , Italiens , der Niederlande und Schwe¬
dens der Dank dafür ausgesprochen , daß sie sich an der für
das Saargebiet bestimmten internationalen Truppenmacht
beteiligen . Die in Frage kommenden Mitglieder des Völker¬
bundsrates werden gebeten , alle Erleichterungen für
die Beförderung der Truppen und für ihre
Verpflegung zu gewähren . Die internationale Macht
solle zur Verfügung der Saarregierung gestellt
werden , die die volle Verantwortung für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung behalte . Die Regierungskommission werde
gebeten , der internationalen Macht jede Erleichterung für
ihre Unterkunft und für die Erfüllung ihrer Aufgaben zu
verschaffen . Die Beförderungskosten und die Kosten für den
Unterhalt sollen , soweit sie nicht durch den nationalen Haus¬
halt der einzelnen Staaten gedeckt seien , aus dem für die Ab¬
stimmung selbst bestimmten Fonds entnommen werden . Soll¬
ten diese Fonds nicht ausreichen , so solle der Saarausschuß
die Regierungen Deutschlands und Frank¬
reichs zu zusätzlichen Zahlungen auffordern .
Die Saarregierung hafte für alle Verluste und Schäden , die
die internationale Truppenmacht erleiden könnte . Dann wird
in der Entschließung festgestellt , daß die eigenen Mittel des

Mm W mit 6k Besetzung MWs .

Große Erregung in chinesischen
Regierungskreisen .

Peiping , 11 . Dez . Der japanische Botschafter in Washing¬
ton , Saito , gab einem Vertreter der Zeitung „ Evening
Bulletin " in Philadelphia ein Interview , in dem er er¬
klärte , Japan sei bereit , die Verwaltung von

Nordchina zu übernehmen , wenn es dies zur
Wahrung des Friedens in Ostwsien als notwendig

erachte . Diese Haltung würde sich auch bei einem even¬
tuellen Protest oder einer Aktion anderer Mächte
nicht ändern .

Diese japanische Erklärung findet hier allergrößte Be¬

achtung . Die Befürchtungen hinsichtlich der zukünftigen

japanischen Pläne , die in letzter Zeit schon abgeschwächt
waren , werden dadurch aufs neue belebt . Die Erklärung
Saitos erschwert die letzten Versuche der Nankinger Re¬

gierung , auf der fünften Vollversammlung des Zentral¬

vollzugsausschusses der Kuomintang , die am Montag eröff¬

net worden ist , eine Einigung Eesamtchinas auf eine Japan

gegenüber versöhnliche Politik herbeizuführen . Man erklärt

in Regierungskreisen , die Tatsache , daß Saito gerade in

diesem Moment seine Erklärungen abgebe , sei ein wohlüber¬

legtes Manöver , um eine auch außenpolitisch wirksame

Einigung des gesamten chinesischen Reiches

zu verhindern . Die erste Folge wird die sein , daß

Nordchina seinen Widerstand gegen die Pläne der Zentral¬

regierung Wer die Verlegung der Hauptstadt der Provinz

Hopei von Tientsin nach Paotingsu versteifen wird . Fer¬
ner sind Widerstände gegen die Schaffung der selbständigen

Großgemeinden Peiping und Tientsin sowie gegen die Um¬

organisierung der entmilitarisierten Zone von Luatung und

die Ausdehnung dieser Zone durch freiwillige Verlegung der

chinesischen Garnisonen vom Nankau -Paß bis Tientsin zu er¬

warten . Die Wirkung von Saitos Erklärung auf
die Haltung des südlichen Chinas ist noch un¬

absehbar .

Dr . Goebbels in Dortmund .

Völkerbundes weder für verlorene Zahlungen noch für Vo, -

Smit heranaezogen werden dürfen . Laut § 34 des An -
s zum Artikel 50 des Versailler Vertrages habe die Re -

aierungskommisston das Recht , so heißt es in der Ent¬
schließung weiter , die notwendige Gesetzgebung zu erlassen
um die internationale Truppenmacht und ihre Mitglieder
von jeder Verantwortung für eine Handlung zu befreien , die
in Ausführung der ihr übertragenen Aufgabe erfolgen sollte
Über Vergehen der internationalen Macht gegen das Straf¬
gesetz entscheide das oberste Abstimmungsgericht . Das Kom¬
mando der internationalen Truppenmacht , seine Organe und
Dienststellen sowie die Mitglieder dieser Macht unterständen
also nicht der Rechtsprechung der Gerichte des Saargebietes .
Der Ratsausschuß erhalte die Vollmacht , alle notwendigen
Maßnahmen zu treffen , um diese Entschließung durchzu¬
führen .

Vor der Annahme der Entschließung sicherte Massigli
( Frankreich ) freie Beförderung der Truppe durch Frankreich
zu . Er dankte den Vertretern Schwedens und Hollands für
ihre Beteiligung . Die Vertreter Hollands und Schwedens ,
die am Ratstisch Platz genommen hatten , erklärten , daß sie
gern dem Rufe des Rates gefolgt feien .

Darauf wurde der Bericht Aloifis einstimmig ange¬
nommen .

Sodann wurde , wie eingangs berichtet , die Einberufung
des Rates zum 11 . Januar beschlossen.

Damit war die außerordentliche Ratstagung des Völker¬
bundes zu Ende . Außenminister Laval war bereits vor der
Sitzung am frühen Nachmittag nach Paris zurückgereist .

Generalmajor Brind zum Befehlshaber der

Saartruppe ernannt .

London , 11 . Dez . Das Kriegsamt teilt mit , daß der Be¬
fehlshaber der internationalen Streitkräfte im Saargebiet
Generalmajor I . E . O . B r i n d fein wird .

Das britische Kontingent wird bestehen aus dem Haupt¬
quartier der 13 . Jnfanteriebrigade ( Kommandeur Brigade ,
general I . H . T . Priestman ) , dem 1 . Bataillon des East
Lancashire Regiments und dem 1 . Bataillon des Essex - Regsi
ments gemeinsam mit kleineren Abteilungen anderer Waffen
und Dienste .

Generalmajor Brind ist seit 1933 Kommandeur der
4 . Division . Er trat im Jahre 1897 ins Heer ein , wurde 1902

Hauptmann , 1920 Oberst , 1930 Generalmajor ; von 1928 dir
1930 war er Adjutant des Königs und von 1931 bis 1933
Stellvertreter des Generalstabschefs im Heereshauptquartier
Indiens . B »ind hat den Burenkrieg und den Weltkrieg mit¬

gemacht .

Die Stärke auf 3300 Mann festgesetzt , i

Eens , 11 . Dez . Der englische Großsiegelbewahrer Eden
erklärte am Dienstag englischen Journalisten , daß die in da »

Saargebiet zu entsendende Truppenzahl nun endgültig
3300 Mann betragen werde , nämlich 1500 Englän¬
der , 1300 Italiener und je 250 Holländer und

Schweden . Wie hier verlautet , wird eine kleine britische
Abteilung schon sehr bald , offenbar zum Ouartiermachen ,
nach dem Saargebiet fahren .

Die Abfahrt des britischen Kontingents .

London , 12 . Dez . Den Blättern zufolge werden die bei¬
den für das Saargebiet bestimmten britischen Bataillone

England etappenweise verlassen , nämlich am Sonntag ,
Dienstag und Freitag nächster Woche . Sie werden über
Dover - Calais befördert werden . Ihr Gepäck wird auf 90

Lastkraftwagen befördert werden , die auf einem neuen Fähr -s
boot der englischen Südbahn über den Ärmelkanal befördert
werden sollen . Der Oberbefehlshaber , Generalmajor Brind ,
der dieser Tage nach Saarbrücken abreisen dürfte , hält gegen¬
wärtig eingehende Beratungen im Kriegsamt über die Ein¬

zelheiten seiner Aufgabe ab .

Disziplin aus Aberzeugung und Pflicht ,

tun , den Beifall der

unserer Verantwortung geborgen fühlen kann . Das deutsche
Volk habe am 30 . Januar 1933 den letzten Rest von Ver¬
trauen , der in Deutschland überhaupt noch vorhanden ge¬
wesen sei , dem Führer der NSDAP , in die Hand gelegt . Die

„ Das deutsche Volk kann sich in unserer Verantwortung geborgen fühlen .
"

Göring spricht vor ausländischen Diplomaten .

Berlin , 11 . Dez . Auf dem zweiten diplomatifchen
Empfang des Außenpolitischen Amtes der

NSDAP , im Hotel „ Adlon "
, sprach Ministerpräsident

Göring über „ Die Überwindung des Kommunismus in

Deutschland
"

. Unter den zahlreich erschienen Ehrengästen
bemerkte man eine große Anzahl ausländischer Diplomaten .

Der Ministerpräsident betonte einleitend , daß er diesen

Anlaß besonders gern wahrnehme , um mit den Vertretern
der ausländischen Regierungen und der Weltpresse , zusam¬
menzusein . Die deutsche Regierung wünsche aufrichtig , über

das neue deutsche Wesen und über die tatsächlichen Verhält -

nisie in Deutschland völlige Klarheit zu verbreiten . Sie

wisse , daß dies der sicherste Weg sei , Verständnis für die

„
W MMlillg des Kommunismus in MWM .

"

deutsche nationalsozialistische Revolution und für die gegen¬
wärtige Lage in Deutschland zu gewinnen .

Gerade an der Darstellung der Abwehr und der übel - s
Windung der kommunistischen Gefahr , so fuhr der Minister¬
präsident fort , werde man die Methoden des National ' •

sozialismus klar erkennen können , die dem Kommunismus i » ;
jeder Hinsicht entgegengesetzt seien .

Der Redner schilderte , wie aus den radikalen ElemenA -
der Vorkriegssozraldemokratie , aus Anarchisten und NiW

listen sich 1918 die Kommunistische Partei organisierte , u # |
er ging ausführlich auf die einzelnen Abschnitte ihrer ftaar » i
feindlichen Tätigkeit ein . Der Kommunismus hatte nur n » |
einen einzigen Feind : die nationalsozialistische Bewegui » !

Diese ober wurde der unerbittliche Gegner des ÄontW * ;

Lord Rothermere reist ins Saargebiet . |
London , 12 . Dez . „ Evening Standard "

berichtet , daß bei ;

englische Zeitungsmagnat Lord Rothermere am Diens¬

tagvormittag nach Paris abgefahren ist , und sich von dort in

Kraftwagen nach dem Saargebiet begeben wird . Zweifellos
sei es seine Absicht , sich ein Urteil über das Er -.
gebnisderSaarabstimmungzubilden .

trauen , der in Deutschland überhaupt noch vorhanden ge¬
wesen sei , dem Führer der NSDAP , in die Hand gelegt . Die
Regierung könne nun Gesetze erlassen , aber erst das Volk
müsse die Gesetze mit Löben erfüllen . Die Regierung könne
Disziplin befehlen , das Volk aber müsse Disziplin halten ,
nicht aus Zwang , sondern aus Überzeugung und Pflicht -
bewußtsein . Als Beweis für die Einheit und das Zustlmrnen -
gehörigkeitsgefühl des deutschen Volkes führte Dr . Goebbels
den Tag der nationalen Solidarität an .

„ Wir sind überzeugt , daß wir jede Krise überstehen und
daß wir die Aufgaben , die uns das Schicksal stellt , lösen
werden . So wie die alten Chatten sich im Kampfe durch eine
eiserne Kette zusammenbanden , so wollen auch wir uns von
einer Kette der alten eingeschworenen Kameradschaft um¬
schlungen fühlen und nicht voneinander loslassen . Wir find
in der Härte und Schwere der Kampfjahre nicht verzweifelt ,
sondern sind mit der Kraft des Verstandes , mit der Kraft
des Herzens und mit Idealismus ans Werk gegangen . Wenn
unsere Arbeit von Segen gewesen i» so bitten wir auch
fürderhin , daß das Schicksal uns beistehen möge ."

Immer wieder unterbrachen stürmische Beisallskund -

geibungen die Rede des Ministers , und am Schluß der Rede
war die ganze Halle erfüllt von jubelnder , begeisterter Zu¬
stimmung .

Österreichischer Staatsbesuch in Budapest . «

Politische und wirtschaftliche Besprechungen .

Budapest , 11 . Dez . Der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg und der Außenminister Verger -

Waldenegg treffen am Mittwoch mit zahlreichen höheres
Beamten hier ein , um der ungarischen Regierung einen

amtlichen Besuch abzustatten . Von zuständiger Stelle wir »

darauf hingewiesen , daß dieser Besuch eine Bekräf t >'

gung des bestehenden guten Verhältnisse »

zwischen Österreich und Ungarn bedeute , uni

dieser ersten amtlichen Anwesenheit des Bundeskanzlers

Schuschnigg in Budapest gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick besondere politische Bedeutung beizumessen sei . 3m

Laufe des dreitägigen Aufenthaltes werden eingehende Be¬

sprechungen über die die beiden Mächte gemeinsam be¬

rührenden politischen und wirtschaftlichen Fragen geführ !

werden .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Dienstag in
der überfüllten Westfalenhalle . Er gab einen Abriß der

politischen Entwicklung in Deutschland in den letzten Jahren ,
zeichnete mit scharfen Strichen das Deutschland , das der

Nationalsozialismus am 30 . Januar 1933 übernehmen mußte ,
und stellte dem gegenüber das Deutschland von heute , das

von jenem verschieden sei , wie der Tag von der Nacht .
Unsere Zeit sei zu kurzlebig , man vergesse zu schnell , daß man

noch gestern am Rande des Abgrundes gestanden habe , und

kritisiere heute , wenn die breite Straße , die der National¬

sozialismus gebaut habe , hier und da einmal nicht so glatt
gepflastert sei . Hart und steinig sei der Weg , den das deutsche
Volk unter Führung der nationalsozialistischen Bewegung
bis heute gegangen sei und steinig werde er auch noch einige
Zeit bleiben .

Nach der Machtergreifung habe der Führer vier Jahre
Zeit gefordert zum Wiederaufbau Deutschlands . Heute sei
noch nicht die Hälfte dieser Zeit verstrichen , aber schon jetzt
sei die Verschuldung gesunken , 3 % Millionen Menschen stän¬
den wieder in Lohn und Brot , und wenn vielleicht hier und
da auch die Bezahlung noch nicht den Wünschen der national¬

sozialistischen Bewegung entspreche , so käme es doch zunächst
daraus an , die Menschen in die Betriebe zuvückzubringen und
dann allmählich in dem Maße , in dem das deutsche Volk sich
das erarbeite , auch seinen Lebensstandard zu ver¬

bessern . Man müsse sich darüber klar fein , daß keine

Macht der Welt Deutschland etwas schenke , sondern daß das

deutsche Volk alles , was es wünsche und ersehne , sich selbst
erkämpfen und erringen muffe . „ Es ist uns nicht darum zu
tun , den Beifall der Gegenwart , sondern den Beifall der

Zukunft zu erwerben ." Reichsminister Dr . Goebbels wies

auch auf die Preisfrage hin , deren Regelung mit

Energie in Angriff genommen fei , und machte darauf auf¬

merksam , daß eine gewisse Rohstoff - und Devisenknappheit

ganz natürlich fei , trenn Deutschland fei kein Rohstoffland ,
und wenn 4 % Millionen Menschen wieder in Arbeit gebracht
würden , so brauchten sie selbstverständlich auch mehr Roh¬

stoffe , weil sie mehr Waren verkonsumieren . So lfabe man

von vornherein , um Millionen von Arbeitslosen wieder

einen Arbeitsplatz zu geben , eine gewisse Devisen - und Roh¬

stoffknappheit in Kauf genommen .
Zur Regierungspolitik erklärte der Redner : „ Warum

soll , das Volk sich mit Sorgen abquälen , mit denen die Re -

aierung schon genug zu schassen hat ? Die Regierung bat

die Pflicht , diese Sorgen zu tragen . Man zeige mir eine

Regierung , die keine Sorgen bat . 3m übrigen sind wir

immer der Meinung gewesen , daß das deutsche Volk sich in
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Sonderzüge zum Weihnachtseinkauf - Berkehr
in Wiesbaden .

Zur Verbesserung der bestehenden Zugverbindungcn
verkehren Sonntag , 16 . und 23 . Dezember 1934 folgende
Sonderzügc nach und von Wiesbaden , die mit Fahrkarten
des allgemeinen Verkehrs benützt werden können :

Strecke Rüdesheim — Wiesbaden .

— Hohes Alter . Fran von Haarlem , Sonncnbergcr
» trage 47 feiert am 12 .

'
Dezember ihren 80 . Geburtstag . —

Am
„

13 -,Dezember begeht Herr Gerhard Birkenfeld ,
Adelherdstratze 19 , feinen 70 . Geburtstag . Er ist 1 . Vor¬
sitzender des Schrebergärtner -Vereins 1925 , sowie Ehren¬
mitglied des MGV . „ Germania "

( Jriede - Fidelio ) , sowie -des
Wiesbadener Kleintierzuchtvereins und Mitbegründer der
„ Kanaria Wiesbadens .

- Astronomische Gesellschaft „ Urania “ . Am kommenden
Donnerstag , 13 . d . M ., findet im Städtischen Real -
gymnagum , Oranienstratze 7 , ein interessanter Lichtbilder -
vortrag von Herrn Meteorologen A . S ch m i d t - Wiesbaden ,
über : „ D a s K l i m a Wiesbadens "

statt , in dem zu¬
nächst das Landschaftsklima behandelt wird . In einem
zweiten Vortrag soll später auf die besonderen Klimaeigen -
tümlichkeiten und ihre Bedeutung für die Kurstadt einge¬
gangen werden . Anschließend bei günstiger Witterung Be¬
obachtung am großen Fernrohr .

Humor des unvergeßlichen
Meisters Wilhelm Busch
schuf . 2n über hundert
Sprachen sind die lustigen

Geschichten übersetzt worden
s und noch immer erfreuen
s sie nicht nur der Kinder
s Herz , sondern bereiten
S auch den Erwachsenen
V Stunden köstlichen
j Humors , Max und Moritz
I kommen also nach Wies¬

baden . Nicht in Bildern

Wischen 12 und 13 Uhr erschien ein junger Mann in einem
s x ^ Haft in der Kirchgasse und verlangte eine bestimmte
i Person zu sprechen , von der er einen Rechnungsbetrag ein -

^ iUziehen habe . Die gewünschte Person war aber nicht a „
swesend , so daß das Geld auf Verlangen von einer anderen

g
®

. Geschäft befindlichen Person bezahlt wurde . Der Bc -
uuger verließ das Geschäft durch den Hinteren Ausgang .
Dort beraubte er vermutlich den im Treppenhause hängenden
Briefkasten . Im Hause selbst erbettelte er alte Kleider und
?rrkaufte Weihnachtskarten . Es handelt sich hier um einen

Wer Koblenz geht die Fahrt auf dem linken Ufer des
Rheins zurück . Die Sonne ist durchgebrochen und färbt die
felsigen Höhen purpurrot . Eine bezaubernde Abend¬
stimmung . So kommen wir , die Schönheit des Rheinstroms
bewundernd , der selbst im Winter nichts von seinem Adel
eingebüßt hat , nach Bingerbrück . Hier sind die Wartc -
sälc völlig umgestaltet , so daß man das überalterte Ge¬
bäude gar nicht wiedererkennt . Der Wartesaal 2 . Klasse
wirkt wie die Diele eines Hotels ersten Ranges : Weiße , mit
Marmor verkleidete Wände , rot gemusterte Vorhänge und
Wandmalereien , eigenartige Beleuchtungskörper . Unermüd¬
lich bis zum Schluß waren die Beamten , gaben immer wieder
hilfsbereit Auskunft , so u . a . die Reichsbahnoberräte K r e ck
( Presseabteilung ) , Lehr ( Betrieb ) , Eyert ( Bau ) . Dr .
Eisele ( Beförderungsdienst ) , Eengelbach , Hoff¬
mann , von Kranold und Reichsbahnsekretär Bau¬

meister . Die Fahrt wird manchem Laien überhaupt erst
einen Begriff vom Wesen des Eisenbahndienstes gegeben
und ihn mit Stolz auf die deutsche Technik erfüllt haben .

langen Mann , der sicherlich jede Gelegenheit wahrnimmt ,
Maibare Handlungen zu begehen . Den Rechnungsbetrag in
# ° uc von 4 RM . hat er sich unter betrügerischen Voraus -
« tzungen verschafft . Beschreibung : Etwa 1,71 Meter groß ,^ blondes Haar , frisches Gesicht . Bekleidung : Dunkelblaue

braune Jacke und blaue Schiffermütze . Wer kennt die
Z ^ rjon und wo ist sie noch weiter ausgetreten ? Sachdien -
Dche Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,

pioittet die Kriminalpolizei , Zimmer 49 .

■ j , — Augen auf , Taschen zu ! Am 7 . 12 . 1934 gegen 12 .30
Ry wurde einem Besucher auf dem Andreasmarkt aus

Eine : äußeren Manteltasche eine Geldbörse mit 13 .35 RM .
Wgohlen .
L — Wer kennt die Tote ? Am 8 . 12 . 1934 gegen 17 .30 Uhr®uri >e an der Eisenbahnstrecke Mainz — Bingen bei Gau -
i «Msheim eine unbekannte weibliche Person gesunden . Es
itW Selbstmord durch Überfahren vor . Beschreibung : Mitte
ES * vierziger Jahre , 1 .58 Meter groß , schwächliche Gestalt ,

wndmeliertes Haar , schmales Gesicht , graubraune Augen ,
ßMne Ohren , lückenhafte Zähne , im Oberkiefer falsches Ge -
| ? P- Bekleidung : Dunkelbrauner wollener Wintermantel

Rückgurt , blauer Trägerrock , violette Bluse mit langen
Mmeln , grüner Trikot - Ünterrock , dunkelgrüne Hemdhose ,

E ? Echlupfhosc , weißleinenes Hemd , Hüftgürtel
"
mit vier

(
®' a Strumpfhaltern , lange baumwollene Strümpfe , schwarze

In 24 Minuten ist Rüdesheim erreicht , wo die neue
Güterabfertigung durch Oberbaurat Kleinschmidt in
vorbildlicher und moderner Weise gestaltet wurde , indem der
Abfertigungstisch für das Publikum ringförmig angelegt ist ,was die Bedienung außerordentlich erleichtert . Eine Fahrt
von 22 Minuten und wir find in St . Goarshausen . Den
alten , öden Bahnhof hat Kleinschmidt mit einfachen Mitteln
zu einem Bau von strenger und doch heiterer Sachlichkeit
umgestaltet . Besonders schön wirkt die Verkleidung des
Warteraumes mit weißen Kacheln . Sehr lehrreich gestaltet
sich der Besuch der großen Umladehalle in Oberlahn -
stein , einem der größten Mterbahnhöfe Deutschlands , der
„ wie eine Spinne " in dem Netz der von allen Seiten zu¬
sammenlaufenden Linien fitzt . Die Länge des Schienen¬
netzes beträgt etwa 79 Kilometer , der tägliche Wagenaus¬
gang beläuft sich auf rund 1500 Wagen . Erne sinnreiche Be¬
handlung der Frachtbriefe regelt in Verbindung mit einer
Zahlentabelle den Verkehr der Stückgüter , so daß wieder¬
holtes Umladen vermieden werden kann . Im Oktober
wurde ein neues Stellwerk in Betrieb genommen , das
drei ältere Werke überflüssig machte . Hier übernimmt
Reichsbahnrat Neumann die Führung . Da oben , wo man
über sämtliche Geleise , über die alten Häuser der Stadt und
über die trotzige Burg der Mainzer Kurfürsten schaut , ent¬
wickelt sich vor unseren Augen eine fast verwirrende Zauber¬
welt , bestehend aus Hebeln , bunten Knöpfen und Lichtern ,
die bald hier , bald dort geheimnisvoll aufleuchten . Es ist
eine phantastische ,jn Tabellen gebannte Mathematik . Ein
Fingerdruck blockiert einen der Schienenstränge , ein anderer
macht ihn frei . Ab und zu wird diese Hochburg der Technik
von den Dampfwolken der unten durchfahrenden Züge in
weißen Nebel gehüllt . Rot bedeutet Verbot der Einfahrt ,
weiß bedeutet , daß die Strecke frei ist . JnNrederlahn -
st e i n erregt unser besonderes Interesse ein sogenannter
„ Bauzug

"
. Hier ist für die Arbeiter , die zur Ausbesserung

der Strecke hin - und herfahren , ein gemütliches , wandelndes
Heim geschaffen . Ein Wagen ist zum Schlafsaal mit vor¬
züglichen , roßhaargepolsterten Betten umgewandelt , ein
zweiter zum Eßzimmer , ein dritter zur Küche und ein vier¬
ter dient als Trockenraum für durchnäßte Kleider . Überall
beobachtet man mit Freuden die soziale Fürsorge und das
Streben nach Arbeitsbeschaffung .

Es hat nicht an Leuten gefehlt , die das Ende des Zeit¬
alters der Eisenbahn Voraussagen zu müssen glaubten . Der
moderne Mensch fährt mit dem Auto , besser noch mit dem
Flugzeug , Eisenbahn ? Warum nicht gleich Postkutsche ?
Tempo , Tempo ! Wer heute reift , will nicht nur Geschäfte
madjen oder sich amüsieren , sondern gleichzeitig auch einen
Schnelligkeitsrekord schlagen .

Wie falsch und vor allem wie undankbar eine solche Ein¬
stellung ist , erhellt aus der Tatsache , daß es die Eisenbahn
mar , die in einem Zeitraum von noch nicht 100 Jahren die
Lander verband , die Völker einander näher brachte und den
Gesichtskreis von Millionen Menschen erweiterte . Ein
richtiges Reisen gibt cs erst , seit es Eisenbahnen gibt . So
hat die Eisenbahn mehr als irgend ein Verkehrsmittel
Kulturarbeit geleistet , und man darf ruhig behaupten , daß
auch heute noch trotz anderweitiger Konkurrenz die über¬
wältigende Mehrheit des Volkes sich der Beförderung auf
dem Schienenstrang anvertraut . Freilich darf cs keinen Still¬
stand geben , auch die Eisenbahn muß stets auf Vervollkomm¬

nung ihrer Einrichtungen sinnen , die doch in bedeutender
Weise das Gesicht der Erde verändert haben und ihm noch
heute die wichtigsten Züge aufprägen .

» Die Eisenbahn ist nicht das Aschenbrödel , für das sie
vielfach gehalten wird "

, sagte Präsident Dr . Goudefroy
( Mainz ) gelegentlich einer Besichtigungsfahrt , zu
der Vertreter der Justizbehörde und der Presse eingeladen
waren . Die Fahrt , die von Mainz über Wiesbaden , Nieder¬
lahnstein , Koblenz , Bingerbrück und zurück nach Mainz
führte , wurde allen Teilnehmern zu einem unvergeßlichen
Erlebnis und bewies die unermüdliche Arbeit , die von der
Reichsbahndirektion Mainz geleistet wird .

In die Halle des Hauptbahnhofs läuft ein Zug , bestehend
aus zwei Wagen vom Typ des neuen Eiltriebwagens , ein .
An Schnittigkett der Form , Eleganz und Sauberkeit können
sie sich mit , dem modernsten Kraftwagen messen . Selbst die
dritte Klasse ist gepolstert , und zwar in Farben , die sich ge -
ichmackvoll dem Ton der Wände und der Decke anpassen . Die
imposanten Wagen wurden von der Waggonfabrik Wismar
gebaut , während die Maschinerie aus den Werkstätten May¬
bach - Friedrichshafen am Bodensee stammen . Es handelt sich
jeweils um einen zwölfzylindrigen Dieselmotor , der mit
Rohöl gespeist wird . Er entwickelt eine Kraft von 420 PS
unb eine Stundengeschwindigkeit von 110 Kilometer . Im
nächsten Frühjahr aber werden die Schnelltriebwagen ein¬
gestellt , die .es bis auf 160 Kilometer bringen werden !

Unser Zug setzt uns mitten im Gewirr der Schienen
des Wiesbadener Hauptbahnhofs ab . Wir klettern über
Schotter , Schienen und Schwellen zu einem kreisrunden
Lokomotivschuppen , wo Reichsbahnoberrat Wahrestdorf
die Führung übernimmt . Die Wucht solcher Maschinen , ihre
gestreckte Form , ihre blanke , sinnvolle Konstruktion sinh von
einer künstlerischen Schönheit , die uns jedesmal aufs neue
packt . Es find bis heute die stolzesten Sinnbilder des
Verkehrs geblieben . Das Reinigen der Lokomotiven , die
Aussaugung der Wagen durch Preßluft , das Manöver der
Drehscheibe werden oorgcführt . Mitten im Qualm und
Rauch einer geschwärzten Welt ein Idyll : Der Bau mit
den Aufenthaltsräumen für das Lokomotivperfonal , ein
Hotel , ein Sanatorium mit schön ausgestatteten Schlaf¬
zimmern , mit Brausebädern , einem Restaurant und einer
Küche , in der es sehr appetitlich duftet . Es gibt Erbssuppc
und Koteletts . Das Wasser läuft einem im Mund zusammen .

Wiesbaden - Biebrich .

Die N S . - F r a u c n i a ft , Ortsgruppe Biebrich , hatte
gestern abend ihre Mitglieder zu einer Generalversammlung
zwecks Einführung der neuen Frauenschaftsleiterin in den
Saal des Hotel „ Bellevue "

eingeladen . Die gutbesuchte Ver¬
sammlung wurde von dem Ortsgruppenleiter Schneider
geleitet . Die Kreisleiterin Christ gedachte in ihrer An -
iprache der unermüdlichen Arbeit der bisherigen , leider er¬
krankten Ortsgruppenleiterin Pgn . Rücker , und übertrug
alsdann die Leitung der Biebricher Frauenschaft der Pgn .
Wally Fuchs . Kreisleiler Piökarski bat , die neue
Ortsgruppenleiterin nach besten Kräften zu unterstützen .
Die Ortsgruppe Biebrich sei im Verhältnis zur Einwohner¬
zahl die stärkste des Kreises und im Besitz der schönsten Em -
richtungen . Auch er widmete der scheidenden Ortsgruppen¬
leiterin Rücker Worte des Dankes . Nach einigen Dankes -
worten der Pgn . Fuchs , schloß Ortsgruppenleiter Schneider
die Versammlung , nachdem er noch auf die Adventsfeier am
kommenden Sonntag aufmerksam gemacht hatte .

Die Ortsgruppe Biebrich der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hatte gestern ihre
Mitglieder zu ihrem ersten Kameradschaftsabend in den
oberen Saal der Turnhalle eingeladen , welcher voll besetzt
war . Der Zweck , den kameradschaftlichen Geist in der Kolonne
zu stärken und die Fühlungnahme zwischen Führer und Ge¬
folgschaft enger zu gestalten , dürfte auch erreicht worden sein .
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
wurden die neuen Bekleidungsvorschriften bekanntgegeben
und eingehend besprochen . Anschließend hieran fand ein
Lichtbilderoortrag de - Kolonnenführers Lange statt .

— Preußisches Staatstheater . Unter der Regie von Axel
Jvers kommen am Samstag im Kleinen Haus folgende Lust -
fpiel - Einakter von Curt Goetz zur erstmaligen Aufführung :
„ Der Spatz in der Hanb “

, „ DieTaubeaufdem
D a ch

"
, „ D e r H ah n i m Kor b "

. Bühnenbild : Friedrich
Schleim .

— Max und Moritz kommen nach Wiesbaden ! Wer
kennt sie nicht , diese beiden Lausbuben , die uns der

| nachtsfeiertage entstandenen Lohnausfall Mehrarbeit in
| Höhe von einem Sechstel der nach § 2 Absatz 1 der Faserstoff -
B Verordnung zur den einzelnen Betrieb zulässigen verkürzten
r Wochenarbeitszeit — ohne Berücksichtigung etwa genehmigter
E ^ 5Har ^.eit T . Stiftet werden . Auf Gründ der ergangenen- Erl affe sind die Betriebe in der Lage , bereits vor Weih -
I « achten ihrer Gefolgschaft einen Vorschuß auf die nachzu -
j arbeitende Arbeitszeit auszuzahlen . Weitere Maßnahmen

) « Gunsten auswärts beschäftigter Notstandsarbeiter und
Wsonstiger Tiefbauarbeiter bei Reichsvorhaben sind in Vor -
sr Bereitung .

s .. - ^ - Ergänzung zum Verbot der Einreise ins Saargebiet
für « A . und S « . Die Dienststelle des Saarbcvollmächtigten

L des Reichskanzlers , Burckel , gibt bekannt : Die Bekannt¬
machung des « aarbevollmächtigten des Reichskanzlers über

f das Elnreifeoerbot ins Saargebiet für SA .- und SS .-Ange -
Wörige gab zu falschen Auslegungen Veranlassung . Es ist
-- selbstverständlich , daß SA .- und SS .- Männer aus dem Reich ,
edie im Saargebiet beschäftigt sind , nach wie vor ihre Tätig -
Dkeit dort ausüben können . In anderen Fällen ist bei be -
? gründeten Anlässen an den Saarbevollmächtigten des Reichs -
Panzlers ein Gesuch zu richten , das jeweils sofort erledigt
4 ® irb .
L .

— 2m Dienste der Volksgesundheit . Das Statistische
- Reichsaint hat eine umfangreiche Erhebung über die Zahl
• bet im Deutschen Reich im Dienste der Gesundheitspflege
Wehenden Personen nach dem Stande vom 1 . Januar 1934
Sangestellt , deren Ergebnisse jetzt der Öffentlichkeit unter «
Weitet werden . In Hessen - Nassau wurden 2354 Arzte ,
Worunter 85 weibliche , gezählt ; ferner 560 Zahnärzte , 977

Zahntechniker , 301 Apothekenbesitzer , - Pächter und - Verwalter ,
73457 Hebammen und 6929 Krankenpflegepersonen aller Art
Plus 10 000 der Bevölkerung entfallen in Heffen - Nossau
W >1 Arzte , 2,2 Zahnärzte , 2,8 Apotheker , 5,6 Hebammen und
WZ Krankenpflegeperionen . Damit liegt Heffen - Nassan durch¬

weg günstiger als der Reichsdurchschnitt , der ( auf 10 000 der
Bevölkerung ) bei Ärzten 7,3 , Zahnärzten 1,7 , Apothekern 2,5 ,

Webammen 4,0 und Krankenpflegepersonen 18,4 beträgt .
— Jmpflisten . Der Polizeipräsident schreibt : Die Ärzte ,

Welche im laufenden Jahre in Alt -Wiesbaden und in den
eingemeinbeten Vororten Prioat -Jmpfungen ausgeführt
haben , werden unter Bezugnahme auf die 8 unh 15 des
ReiÄSimpfgesehes gebeten , die hierüber geführten Listen ,
stwett dies noch nicht geschehen ist , spätestens bis zum
M . Januar 1935 an das Polizeipräsidium einzureichen .
$ < • — Deutscher Jugendherbergausweis gilt in der ganzen
Welt . Als Ergebnis der in London abgehaltenen inter¬
nationalen Konferenz des Jugendherbergsverbandes wird
mitgeteilt , daß der deutsche Jugendherbergsausweis ab
1 3anuar 1935 in allen Ländern der Welt gilt , die Jugend¬
herbergen "besitzen . Weiter ist beschlossen worden , daß

"
jetzt

auch die Reichsdeutschen im Auslande die deutsche Karte
lösen könflen , falls sie diese der Karte des Herbergsverbandes
ihres Gastlandes vorziehen .

U - — Patenschaften für übungsfirmen . Die Hauptleitung
; ier Übungswirtschaft in den Reichsberufsgruppen der Deut¬

schen Arbeitsfront hat erstmalig an einige Betriebsführer
Ha te » schäften über Übungsfirmen verliehen . Damit
M ein bedeutsamer Schritt in der Gemeinschaftsarbeit um
die Ertüchtigung des B e r u f s n a chw u ch se s getan
worden . Die Übernahme einer solchen Patenschaft durch den
-Betriebsführer ist gleichzusetzen der Verpflichtung , Kennt -

Mifse und Erfahrungen im Berufsleben uneigennützig den
jungen Kameraden der Übungsfirma zur Verfügung zu

Mellen . Dem Paten wird eine Urkunde in künstlerischer Aus -
k flihrung verliehen .

L — Beschädigung von Münzfernsprechern . In der Nacht
00m 2 . zum 3 . Dezember wurden die Münzfernsprecher am
Hauptbahnhof , Kaiser - Friedrich -Ring und am Sedanplatz be -

k schädigt . Von einem Apparat würde die Hörmuschel gc -
Whlen und an einem anderen die Hörschnur abgeschnitten .■3n der letzten Zeit sind solche Beschädigungen häufiger vor -
Mkommen . Es ergeht deshalb an das Publikum die Bitte ,- auf diese Vorgänge zu achten und gegebenenfalls Anzeige
i gegen die Täter zu erstatten oder ihre Festnahme zu ver¬

anlassen .
i - Sachschaden durch Kraftwagen . Wie von der Stadt -

scherwaktung mitgeteilt wird , wurde am 21 . Noo . 1934 , in
der Zeit von 18 bis 21 Uhr , in der Hildastraße eine Laterne

shmgefahren und beschädigt . Vermutlich ist der Schaden durch
i einen Kraftwagen verursacht worden , Personen , die nähere
Angaben über den Täter oder den Kraftwagen machen
Wnnen , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Gers -
jwrffftra

’
Bc ( Kaserne ) , Zimmer 22 , zu melden .

BL ; — Luftpost nach Südamerika . Mit dem am 15 . Dezember
Mlligen planmäßigen Flug der Deutschen Lufthansa werden
Wuitpostsendungen , die an diesem Tage bis 11 .30 bei dem
Aostamt Berlin C 2 , oder bis 13 .30 bei dem Postamt
^ Stuttgart 9 vorliegen , am 20 . Dezember in Rio de Janeiro
Mrd am 21 . Dezember in Montevideo und Buenos Aires ein -
Mchsen . Luftpostsendungen , die mit diesem Flug befördert
Werden , erhalten den Addruck eines Sonderstempels mit dem
Wortlaut „ Deutsche Luftpost Europa — Südamerika Weih -

| « achten 1934 “
. Auskunft bei den Postanstalten .

t . — Warnung vor einem Schwindler . Am 5. 12 . 1934

Spangenschuhe hellbraune gestrickte Handschuhe , weißes
Taschentuch . Führte goldene Damenuhr mit braunem Arm¬
band mit sich . Zweckdienliche Angaben erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Zimmer 35 und 38 .

ober Filmaufnahmen können wir sie sehen ,
'

sondern ganz
leibhaftig werden sie uns einige ihrer schönsten Streiche
vorführen . Also , ihr Buben und Mädel , Mütter und Väter ,
Tanten und Onkels / kommt alle am Montag , 17 . Dez .,
nachmittags ins Paulinenschlößchen zu Max und
Moritz . Nähere Auskunft und Karten im Vorverkauf bei
der Geschäftsstelle der NS .- Kulturgemeinde , Luisenstr . 3 .
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alte

ein «

Bon der

Verteilung
der Nobelpreise
in Stockholm ,

Be -
unb

in die
Butter -

darauf beschränken , die deutsche Grenze zu schützen , dann
mutzte man auch den Angriff oortragen gegen Sowjet¬
ruhland . Die Entente schien zunächst auch damit durchaus
einverstanden , denn auch sie konnte ja kein Interesse an der
Erstarkung dieses Rußlands haben . So ist Bischoff jener
Vorstotz von der Entente nahegelegt worden , der zur Be¬
freiung Rigas von der Bolschewistenherrschaft führte . Zu¬
sammen mit der Baltischen Landeswehr wurde in einem
Siegeslauf sondergleichen die Sowjettruppe überrannt und
Riga genommen . 2m Galopp jagten unter dem Feuer der
Verteidiger Rigas Maschinengewehre und ein Geschütz über
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Handlung der Milch als Frischmilch und zur
Käseerzeugung .

Wiesbadener Lichtspiele .

die am 10 . Dezember
— dem 38 . Todes¬

tage von Alfred
Nobel — stattfand :

der Engländer Arth .
Henderson bei

seiner Rede vor dem
Nobelkomitee nach
der Überreichung des

Friedensnobel¬
preises , der ihm für
seine Tätigkeit als

Vorsitzender der Ab¬

rüstungskonferenz
zuerkannt worden

war .

einen bolschewistischen Angriff auf Deutschland zu verhindern
und zu verhüten , datz sich die rusiischen und die deutschen
Kommunisten die Hände reichten . Aber diese Aufgabe war
verhältnismäßig schnell erledigt . „ Schon im März hätte ein «
rein defensiv gedachte Ostpolitik eine Rückverlegung der Ver¬
teidigung näher an die deutschen Grenzen vertragen , und
verlangt/

' ' So Bischoff selbst , für den sich aber hier eine
viel größer « Aufgabe stellte . War es , das war die Frage ,
die ihn beschäftigte und die er unbedingt bejahte , nicht
möglich , hier im Baltikum die Ketten zu sprengen , die in
Versailles für Deutschland geschmiedet wurden ? War es
möglich , in den Ostseeprovinzen , in denen ja schon einst
deutscher Einfluß stark und mächtig war , wieder eine deutsche
Position zu schaffen , von der aus der Weg ins Freie gewiesen
wurde ? Dadurch unterschied sich die Eiserne Division sehr
wesentlich von den anderen Freikorps , datz sie ein großes
außenpolitisches Ziel verfolgte .^

Wollte man aber dieses Ziel , dann konnte man sich nicht

Die Ortsbauernschaft Wesbaden -Sonnenberg
unternahm unter Leitung des Ortsbauernführers Christian
Wagner eine Besichtigungsfahrt . Das Ziel der Fahrt war
die Molkerei Riefer in Auringen , die eingehend besichtigt
wurde . Der Betrieb , der täglich runb 10 000 Liter Milch
verarbeitet , bot einen interessanten Einblick

' 1 "

schmeichelnben Wohllaut bes Organs , ber in reiner Tonüber¬
tragung ungeschmälert zur Geltung kommt . Seine Partne¬
rin verkörpert Camilla Horn mimisch wanblungsfähig
und in frischer Anmut , für Belebung bes Spiels sorgen bie
komischen Typen , bie Adele Sandrock und Theo Lengen
Gelegenheit bieten , überlegene Eestaltungskunst und unver¬
wüstliche Laune einzusetzen . Die Kompositionen von
Engel - Verger spielen und singen sich gefällig ins Ohr ,
eine Tanzeinlage läßt Marja Tamara als Solistin
eigenwillige Begabung zeigen . — Das Vorprogramm bringt
einen schönen Landschaftsfilm aus dem Hochgebirge „ Wege
zur Höhe

"
, wir sehen Überwindung ber Gipfel durch sport¬

lichen Geist der Alpinisten wie durch die technische Leistung
ber Bergbahnen ; dazu ein recht vielseitiges Filmkabarett
unb bie neue Tonwoche . Das bereits gewürdigte Mario¬
nettentheater ber Schwestern Teuber setzt sein
Bühnengastspiel erfolgreich fort . ls . S

Wiesbaden - Schierstein .

Das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Obsthänbler Johann Haas und Frau Wilhelmine ,
geb . Kaffer , Lehrstratze 13 . — Frau Christiane Rücker ,
Mainzer Straße 7 , begeht heute ihren 77 . Geburtstag . —
Herr Oswald Schreiner von der hiesigen Güterab¬
fertigung feiert heute fein 30jähriges Dienstjubiläum . Herr
Schreiner gehört seit 34 Jahren der Turngemeinde Schier¬
stein als aktives Mitglied an , und betätigt sich feit 32 Jahren
tn der deutschen Sängerschaft .

Die Sammlung am Tag der nationalen Solidarität
ergab hier den Betrag von 270 RM .

Wiesbaden - Sonnenberg .

er trifft geschickt den unterhaltsam -leichten Operettenstil , der
auch Schwächen im Aufbau der Handlung gern in Kauf
nehmen läßt . Er ist bildtechnisch sehr sauber gearbeitet , unb
ber Regisseur Johannes Riemann versteht es ausge¬
zeichnet , . heitere Episoben stimmungfördernd auszuwerten .
Den Hauptanteil bes Erfolges freilich kann Louis
Graveure mit seinem klangvoll weichen unb ergiebigen
Tenor in Anspruch nehmen . Als Darsteller ausbrucksstark
unb sehr sympathisch , erfreut er immer aufs neue burch ein -

bi « Dünabrücke „ protzten auf 30 Meter vor dem Feinde ab —

ber Geschützführer heißt Albert Leo Schlageter !" Aber

schon das Kapitel nach der Schilderung dieser Heldentaten
überschreibt Bischoff : „ Wir haben uns totgesiegt .

"
Gewiß

geht der Vormarsch noch über Riga hinaus , aber ganz abge¬
sehen davon , daß nunmehr auch die Reibereien mit der

Baltischen Landeswehr sich infolge einiger Mißverständnisse
verschärfen , ändert sich die Situation nun , denn für die

Entente heißt es jetzt : der Mohr hat seine Schuldigkeit getan ,
der Mohr kann gehen , ja es heißt nicht er nur , er kann

gehen , es heißt er muß gehen . Jetzt setzt die Furcht ein , der

deutsche Einfluß könnte hier in den Ostseeprooinzen zu grog
werden . Churchill hat das in einem Bericht so formuliert :

„ Die Lage in den Ostseeländern ist von zwei Gefahren
bedroht . Die eine ist die , datz die Bolschewisten diese Staaten

überschwemmen und der Anarchie preisgeben , die andere ist
die der Rettung aus dieser Gefahr durch die Deutschen , wo¬

durch deutscher Einfluß in den Ostseeländern und später in

Rußland selbst die Oberhand bekommen würde ."

Daß Churchill dabei nicht an das Sowjetrußland dachte ,
sondern an das bürgerliche Rußland , das die von der Entente

unterstützten weißrussischen Truppen schassen und aufbauen
sollten , die Judenitsch , Kotschak, Denikin , um nur einige
Namen zu nennen , ist klar . An dieses gleiche Rußland aber

dachte auch Bischoff , denn mit diesem bürgerlichen Rußland

zusammen sollte ja Deutschland wirken , hier war ja der

Weg ins Freie und damit auch der Weg zu einem neuen

Deutschland . So sah Bischoff die Aufgabe , „die den Weg

nach Rußland suchte , um auf ihm zu einem neuen Deutschland

zu kommen "
. Von diesem Standpunkt aus betrachtet , war

es ganz folgerichtig , daß nun Bischoff , als die Reichsregierung

auf Ententegeheiß den Abtransport der Truppen befahl , den

Gehorsam verweigerte und sich unter russischen Oberbefehl

stellte . Erinnerungen an eine frühere Zeit preußischer Ge¬

schichte , an die Konvention von Tauroggen mögen dabei

ebenso
'

sehr mitgespielt haben , wie die Gewißheit , daß der

Kampf dieser Weitzrusien von Berlin aus unterstützt wurde ,
wie nicht zuletzt die Tatsache , daß die Division um das Sieb «

Die letzte Front .

Bor 15 Jahren . — Die Geschichte der Eisernen Division . —
Über Rußland zu einem neuen Deutschland . — Der Glaube

an Deutschland .
Vor nunmehr 15 Jahren — Mitte Dezember 1919 —

überschritten bi « letzten deutschen Truppen die Grenze
Deutschlands . Der Divisionsstab der Eisernen Division rückt «
in Memel ein und di « Truppen dieser Division Bezogen in
der Umgebung von Memel Quartier , das ja damals noch
zum Reich gehörte , da das Versailler Diktat bekanntlich erst
am 10 . Januar 1920 in Kraft trat . Diese Truppen waren
die Letzten , die am Feind geblieben , und wenn sie von sich
fangen „ bei uns herrscht noch der alte Preußengeist "

, so
bezeugte das schon her Einmarsch . In abgeriffenen und ver¬
tragenen Uniformen , aber in vorbildlicher militärischer
Ordnung , stolz und ungebrochen , marschierten die Kompanien
unb Bataillone unter wehenden schwarz - weiß - roten Fahnen
über die Grenze . Sie hatten Heldentaten vollbracht , sie
hatten den deutschen Wafsenruhm gemehrt , aber sie hatten
dennoch nicht das Ziel erreicht , das sich ihr Führer Major
Bischoff gesteckt hatte .

Wie dieses Ziel aussah , darüber bestand in dem Deutsch¬
land . jener Tage wenig Klarheit . Man war in Deutschland
allzusehr mit Versailles beschäftigt , man hatte zuviel Sorge
um die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung , man war
auch nach vier Jahren Krieg zu müde , als datz man die
voll « Bedeutung besten was damals im Baltikum vor sich
ging , hätte erkennen können . Zu einem nicht unbeträcht¬
lichen Teil aber wollte man das auch garnicht erkennen . Es
ist , zumal auch heute diese Dinge verhältnismäßig wenig
bekannt sind , um so dankenswerter , daß der Führer der
Eisernen Division Major a , D . Josef Bischoff jetzt unter
dem Titel „ Die letzte Front " ein Buch erscheinen läßt ,
das di « Geschichte ber Eisernen Division und damit die Ge¬
schichte des Kampfes um das Baltikum im Jahre 1919
schildert ( Buch - und Tiefdruck -Gesellschaft m . b . H ., Abt . Buch¬
verlag , Berlin ) und zwar , wie hinzugesetzt werden mutz ,
schildert in einer überaus fesselnden und spannenden Weise ,
ein Buch , das oft spannender zu lesen ist als ein Roman .
Es ist naturgemäß « ine Rechtfertigungsschrift , die sich auch
mit der Kritik auseinandersetzt die an dem Baltikum - Unter¬
nehmen geübt worden ist . Ob das Ziel , das Bischoff vor -
schwebt « , überhaupt zu erreichen war , diese Frage mutz heute
offenbleiben . Es ist zu fürchten , daß man wenn man sieben
Sachverständige befragen würde , acht verschiedene Meinungen
zu hören bekommen würde . Es ist heute auch nicht ganz leicht ,
sich in die Tage von 1919 zurückzuversetzen , in jene Zeit , in
der im Osten — und nicht nur im Osten — noch alles im
Fluß war , in einer Zeit , in der die Reichsregierung glaubte ,
sich jedem Wunsch der Entente fügen zu muffen . Die aus -
f ährenden Organe dieser Regierung freilich wichen manchmal
nicht ungern der Gewalt dessen , gegen den sie vorgehen
sollten , wie die beiden Offiziere , die den Marsch Roßbachs
ins Baltikum verhindern sollten .

Bischoff , den Graf von bei Goltz , der frühere Ober¬
befehlshaber im Baltikum , in einem Vorwort zu dem oben¬
genannten Buch als „ glänzenden Soldaten und geborenen
Landsknechtführer

"
bezeichnet , hat zunächst als er im Januar

1919 in Libau eintraf , aus den an dieser Front stehenden
Mannschaften wieder eine Truppe gemacht , die fest in der
Hand ihrer Führer war , eine Truppe ohne „ Soldatenräte "

unb ähnlichen Unfug . Das war in der damaligen Zeit und
unter den besonderen Umständen schon keine kleine Leistung .
Die Aufgabe dieser Truppe war zunächst ganz klar , sie sollte
bas Weiterfluten ber Kommunisten verhindern , sie hatte

Ein alter Soldat wird zu Grabe getragen .
Beisetzung des Generals von Hutier in Darmstadt .
— Darmstadt , 11 . Dez . Heute nachmittag wurde der itt

Berlin verstorbene General der Infanterie a . D
von Hutier auf dem Alken Friedhof in Darmstadt an
der Seite feiner Ehefrau und seines Sohnes in schlicht-
feierlicher Weis « bei gesetzt . Die Einsegnung nahm der
Geiftliche - Rat Dekan Kastel vor . Ungeheure Menschen¬
mengen säumten den Weg von der Friedhofskapelle zur
letzten Ruhestätte des großen Heerführers . Reben den
Familienangehörigen des Verstorbenen , darunter den
Schwiegersohn Reichsverkehrsminister Freiherr Elz von
Rübenach , bemerkte man den stellvertretenden Gauleiter .
Regierungsrat Reiner , Staatsminister Jung , den ehemaligen
Grotzherzog Ernst Ludwig von Hessen , viele ehemalige
Offiziere , Ehrenstürme der SA . und des NSDFB ., eine
Ehrenabordnung ber hessischen Landespolizei , sowie aller
Militärvereine Darmstadts und der Umgebung . Der Sarg
mit der sterblichen Hülle wurde von acht ehemaligen Leib -
gardisten zum Grabe getragen . Rach der Einsegnung durch
den Geistlichen am Grabe , folgten zahllose Kranznieder¬
legungen , u . a . von Generalleutnant Bollmann für den Chef
der Heeresleitung General Freiherr von Fritsch und die
deutsche Wehrmacht , durch den stellvertretenden Gauleiter
Regierungsrat Reiner für den Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger , durch General von Oidmann für das ehemalige
Leibgarbe - Jnfanterie - Regiment Nr . 115 und bie Regiments¬
vereine , durch Major von Herff für den Traditionstruppen¬
teil , durch Oberst Schröder für das nassauische Infanterie -
Regiment , durch General von Hartmann für den Reichs¬
verband deutscher Offiziere , Landesverband Kurpfalz -West¬
mark , durch Standartenführer Unger für die SA . und durch
den Reichsbahnvizepräsidenten Direktor Köhler für den
Generaldirektor Dr . Dorpmüller . Es folgte das Lied vom
guten Kameraden und eine dreifache Ehrensalve .

* Walhalla - Theater . Die Brockmanns sind eine
Künstlerfamilie , irgendwie haben sich ihre Angehörigen im
Theater , Konzertsaal oder im Variete einen Namen ge¬
macht . Nur Fritz steht als Ausnahme da , obwohl stimm -
begabt , widmet er sich voll Eifer feinem Beruf als Sport¬
lehrer . Aber schließlich kann er doch seinem Schicksal , welt¬
berühmt zu werden , nicht entgehen . Durch einen Zufall
springt er in übermütiger Laune für einen Sänger ein , hat
Riesenerfolg , schon sorgt bie traditionsbeflissene Tante für
einen Manager unb entsprechenden Vertragsabschluß . Fritz ,
eben verheiratet und sehr verliebt , steht glanzender Zukunft
entgegen . Das Lied , das er für feine junge Frau geschrieben
hat , „ Ich sehne mich nach dir "

, geht durch bie alte
unb bie neue Welt . Doch der Ruhm mit seinen Vertrags¬
und Eesellschaftspflichten wird zur Last und schließlich zur
Belastungsprobe für eine noch so glückliche Ehe ; bis Fritz
zur rechten Zeit sich zurück in die Heimat findet und in ein
eigenes Heim der geborgenen Zufriedenheit . Der lustige
Film um das Schicksal eines großen Sängers stellt diese
Persönlichkeit des Helden beherrschend in den Mittelpunkt ,

lungsversprechen betrogen werden sollt « . Es gab , so schreibt
Bischoff , „ nur noch Russen und russische Politik . Es braucht -
kaum wiederholt zu werden , daß wir trotzdem nicht aus - ■

hörten , uns als Deutsche zu fühlen , und nichts anderes |
wollten , als Deutschland dienen . Wenn wir auch nun die ,
russische Kokarde an unfern Mützen tragen , so wehte doch
unverändert bie schwarz - weiß - rote Fahne über der Division
Noch immer hielt ja Bischoff einen Vorstoß einer kleinen , s
aber gut ausgerüsteten Armee , entlang einet Bahnlinie 1
gegen Moskau für möglich und aussichtsreich , obwohl sich :

schon damals zeigte , daß eine Zusammenfassung aller anti «
bolschewistischen Truppen nicht gelang , sodaß Moskau eine ;
dieser Armeen nach der anderen erledigen konnte . Auch die

'

Hoffnungen Bischoffs wurden zunichte und es blieb ihm nichts
weiter übrig , als wieder unter deutschen Befehl zu treten
und den Rückmarsch über bie Grenze anzutreten .

Der große Plan war fehlgeschlagen , der Weg über 1
Moskau war nicht gangbar . Was war erreicht ? „ Die Be - 3

freiung der Balten von der bolschewistischen Herrschaft und
die Sicherung der deutschen Grenzen vor einem unmittel « “

baren bolschewistischen Angriff hatten wir trotzdem erreicht , i
Die Sicherung des baltischen Deutschtums gegen die Letten ]
und bie Entente , der Durchbruch zur gesamtruffischen Neu - ’

ordnung überstieg unsere Kraft
"

. Erreicht war auch , daß
ein großer russischer Angriff auf die Baltenländer unter » '

blieb , den Trotzki plante , wenn bie deutschen Truppen seiner
"

Zeit auf Befehl ber Reichsregierung die Ostseeprooinzen ge » \
räumt hätten . Erreicht war auch , daß bie Eiserne Division -

nicht , wie es den Wünschen der Regierung entsprochen hätte , *
in alle Winde zerstreut wurde , sondern im Dezember 1919 s
noch beieinander war . Das war für Bischoff wichtig , denn ;
im Januar 192d sollte , so hatte ihm ein Vertreter bet AL - '

deutschen gesagt , in Deutschland selbst der Kampf um bie ;
Entscheidung beginnen . Aber nun mußte Bischoff bei seiner :

Rückkehr nach Deutschland feststellen , daß die Zeit hierfür
noch nicht reif ist . So wird die Eiserne Division aufgelöst -

und als im März Kapp versucht , die Weimarer Republik zu
•

beseitigen , da können nur noch Teile dieser Division ein » -

greifen . In Berlin - Henningsdorf wird ein kommunistisches
Bataillon nach dem Kapp - Putsch niedergekämpft , in Harburg
wird nach Verrat Fliegerhauptmann Berthold von der

Menge erschlagen und in Stücke gerissen .

Es konnten hier nur wenige Probleme aus dem hoch - ;
interessanten Buch Bischoffs gestreift werden . Es wird jeder s
Phantasie genug besitzen , sich einen Augenblick einmal vor -

zustellen , wie die Dinge sich hätten entwickeln können , wenn
das Ziel , das Bischoff vorschwebte , erreicht worden wäre . Er

selbst faßt zum Schluß seines Buches das alles dahin zu -

jammen :

„ Mag man die Geschichte der Division , ihre Gründung , ■
ihren Kampf und ihr Ende « in Abenteuer nennen , es war
der letzt « und heroische Versuch , mit der Waffe in ber Hand
das deutsche Nachkriegsschicksal zu wenden , ehe es ftb
vollendete . Er hat in den entscheidenden Monaten des frühen J
Jahres 1919 Deutschland vor einer Überflutung durch ben ■

russischen Bolschewismus gerettet . Er wurde bann verstrickt
in die politische Ohnmacht und Feigheit ber Nachrevolution .

Mag fein , datz wir etwas Unmögliches gewollt haben : ben /
Kampf für Deutschland nach außen zu tragen , ehe im Innern
eine Grundlage und ein Rückhalt für ihn geschaffen war .

Das Opfer und der Dienst find die beiden Forderungen ,
die ein Volk an seine Söhne stellt . Die Toten der Eisernen
Division haben das Bekenntnis zu ihnen mit ihrem Sterben g
beglaubigt , bie Lebenden mit der Tat . Aus der tiefen Er¬

niedrigung Deutfchlanss hat es ihnen damals niemand ge¬
dankt . Aber die Zeit ist reif geworden . Die Erneuerung ■
bes deutschen Volkes , um bie wir auf fremder Erde vergebUEH
gerungen , ist aus dem Innern mächtig hervorgebrochen . Ge¬

waltig strömen die Kräfte der Nation , die sich uns oerag *

hatten , wieder zu einem gemeinsamen Willen zusammen ,

hoffen und glauben . Der Glaube an Deutschland aber ?W

bei uns Baltikumern am Anfang und am Ende "
. Ae . f
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Mittwoch , 12 . Dezember 1934 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Wildente « find da .
Die Wildenten , die „ sicheren "

Vorboten des Winters ,
tauchen letzt hier und da auf unseren Gewässern wieder auf

yWto ® in tern wat ti < r . Jetzt , wo im hohen Norden
mtergäste nicht mehr genügend gedeckt

haben sie «ich den gema ^ rgteren Breiten zugewandt . Die
N ? 1 " ut

r
ihrem metallri -Kgiünen Kopf und Hals und

weissem Halsband erfreuen immer wieder den Naturfreund .

Frankfurter Chronik .

„
^ Frankfurt a . M ., 11 . Dez . Nachdem Dr . Ley dem

Mraebsappell der Firm » Dyckerhoff & Wicking in Mainz -
Amoneburg beige wohnt hatte , .begab er sich nach Frankfurt
a . M ., wo er zunächst die Adlerwerke , anschliessend dte
Torpedowe rke Weil & To . besichtigte . Es fanden
Betriebsappelle statt , wobei Dr . Ley das Wort ergriff und
dm Begriff der neuen Sozialordnung und der wahren Be -
rnebsgemeinichaft den Arbeitern der Stirn und der Faust
nche brachte . — In der vergangenen Nacht versuchte ein äl -

-Nan " . der , seit langererIeit schwermütig war . seine
2 * der,Lussowjtrasse befindliche Wohnung in Brand zu stecken .
®r g ° « Petroleum in den Kleiderschrank und legte dann
^ uer an Als die Wohnungsgegenständ « Feuer gefangen
hatten , erhängte er sich . Das Feuer wurde sofort bemerkt
md em in die Wohnung eindringender Polizeibeamter
konnte den Mann

, noch rechtzeitig abschneiden . Die Woh -
mng brannte vollständig aus .

Neues Arbeitsdienstlager .

H a, ^ ; > 11 . Dez . Unweit 'der L a u .k « nmühle
Wisper tal wurde ein Arbeitsdienstlager neu er -

knchtet . dem die Aufgabe zufällt , die waldreichen Gebiete des
'-Tmsbach - und Werkerbachtales durch den Bau von festen

- -ragen zu erschliessen , um dadurch eine bessere Abfuhr und
- « » er Stoße re Rentabilität der riesigen Holzbestände aus
Wch .si , ^ rwaldartigen Waldkomplexen zu gewährleisten .
^ Kmachst ist man noch mit der Einrichtung des Lagers be¬
schäftigt , in km gegenwärtig 147 Mann untergebracht sind .
Mme eigene Wasserleitung sorgt für die Zuführung von
EM Quellwasser , auch der Bau eines festen Weges von der
Wifpertahtrage nach dem Laaer hat bereits gute Fortschritte

Wwacht . Welche umfangreichen Wegebauarbeiten zu bewäl -
tigen sind , geht daraus hervor , dass dafür 15 Arbeitsjahre

^ orge
'ehcn sind .

Vom Zuge ersaht und getötet .
U . Dez . Nachdem erst vor einigen Tagen im

Koblenz - Lutzel ein Schaffner von einem Güter zu ge
Mrfahren und getötet worden war , ereignete sich jetzt wieder
em ähnlicher Unfall , bei dem ein Eisenbahnschaffner sein

Effen lassen mußte . Der Schaffner war in einer Kurve in
« i Nahe des Hauptbahnhofs mit dem Begehen der Schienen
- nd notwendigen Arbeiten beschäftigt , als ein Personenzug

^ Wte . Der Beamte wurde von diesem erfasst und über -
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Zwei Kinder vor dem Tode des Verbrennens gerettet .

; ~ ~ Marburg , 11 . Dez . Ein aufregender Vorfall er -
regnete sich in Lohra . Schausteller hatten dort ihren Wohn -
i Vagen mit zwei kleinen Kindern stehen gelassen und waren
P bie in der Nähe befindliche Wirtschaft gegangen Nach

^ umer Zeit bemerkte die Wirtin plötzlich , dass Flammen
SLto „ ■kchtugen . Durch ihr Schreien wurde der
Lu .-Mann

, Ludwig Sohn aus Lohra auf den brennenden
Magen aufmerksam . , Ohne zu zögern , sprang er in den
Magen und holte die zwei kleinen schwer bedrohten Kinder

. heraus . Unversehrt konnten sie den Eltern übergeben werden .

Naurod i . Ts . , 11 . Dez . Am Dienstagabend fand im
Msthaus „ Damm eine Versammlung der Ortsbauern -

tzaft statt . LOF . Damm gab äusser anderen Rund -
mreiben die 10 Gebote der Erzeugungsschlacht für den beut »
wen Bauern bekannt . Den Boden gelte es intensiv zu nutzen .

gwin ), einer richtigen Düngung sei ein Hauptaugenmerk zu' Mmen . Die Einseitigkeit int Anbau müsse einer Vielseitig -“ JF weichen denn sie bedeute für den Bauer Sicherheit . Das
vauprgowlcht der Mehrerzeugung bei Getreide sei nicht auf
Mizen und Hafer , an denen das verarmte Deutschland genugW , sondern auf Futtergerste und Roggen zu legen . Mehr

müsse der Bauer die Erzeugung wirtschastseigenen
td .utters anstreben . Deutschland brauche weiter die Erzeug -
WBe der Öl - und Kaserpflanzen . Durch den Anbau des

toiunfutters als Zwischenfrucht wird Kraftfutter gespart ,
x- von der Einfuhr des ausländischen Ölkuchens kann sich die
Mndwirtschaft ziemlich freimachen durch Zwischenfruchtbau
xMteissrelcher Pflanzen und durch Einsäuerung dieser Ciweitz -

Mngen in Silos . Von der Reichsregierung sind für den
« au von Silos , bisher 3 Millionen RM . als verlorener Zu -
7 **S ausgeworfen worden . Im kommenden Jahr wird dieser

Wchuss auf 15 Millionen erhöht werden , um den Bauer
Weitgehend von fremder Eiweisseinsuhr unabhängig zu
machen . Grosses Augenmerk sei ferner auf die Schafzucht
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Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

. . Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 11 . Dezember
fcgS : , ( Lei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus -

. f^ icher Herkunft , Grosshandelspreis .) Marktverkauf : Obst -
. u° Gemüseanfuhr gut . Äuslandsware stark vertreten , be -
^ Mers Blumenkohl und Kopfsalat . Verkauf im allgemeinen
Mg . Gemüse : Weisskohl ( Pfund ) 3,1 - 3,5 , Rotkohl 6,2

SBirfing 3,4 — 4 , Rosenkohl 1 . 14 , 2 . 8 , Grünkohl 4- 5 ,
- D

^ ' lchkohl , langstielig 5 , Karotten 5 , gelbe Rüben 3,2 — 5 ,
- ^ Darzwurzeln 14 — 15 , rote Rüben 2,9 — 5 , weisse Rüben

u £ . Freilandspinat 4,7 — 5,4 , Blumenkohl , ausländ .
J1 Steige 12 — 18 Stück ) 450 , Meerrettich 80 , Zwiebeln 6,5

LJ, ' A Feldsalat 20 — 25 , Treibtomaten 25 — 39 , Tomaten ,
Wand . ( 1 Kiste 20 Pfund ) 900 , Kohlrabi ( Stück ) 2,6 - 6 ,
2i £3 ? 10 — 20 , Lauch 2,9 — 3,5 , Kopfsalat , ausländ . ( LSteige
x - tuck ) 300 — 400 , Endiviensalat 5,8 — 6,5 , Rettich 6— 8 ,

Eichen ( Eebund ) 5 , Kartoffeln , weisse ( Zentner ) 330 ,
350 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )

- 3 , 2 . 10 — 14 , unsortiert 8 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
= unsortiert 7 — 8 , Tafelbirnen 1 . 16 , 2 . 7,5 — 12 , unsor -

6 — 8 . Wirtschaftsbirnen , sortiert 6 , unsortiert 4 , Wein -
ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 500 , Mandarinen

20 — 22 , Apfelsinen 16 — 22 , Bananen 30 , Maronen ,
* 16 > Walnüsse 30 — 45 , Haselnüsse 35 , Apfelsinen

Er ” 8®) 10 , Zitronen 2,5 — 4 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

lLu
^ Linverkaufspreife für Gemüse , Obst usw . am 11 . Dez .

!
*• Gemüse : Weisskohl ( Pfund ) 6— 8 , Rotkohl 10 — 12 ,

Wiesbadener Tagblatt
Nr . 339 . Seite 7 .

- --
. Nordenstadt , 10 . Dez . Die Sammlung für das WHW .

ber nattonalen Solidarität " erbrachte hier
vu,UD 3vJJL

. .. . p Nhs . ,11 . Dez . In seinem Berufe verun¬
glückte ent DachdeckerIehilfe von hier , als er bei der Er -
neuerung eines Schieferdaches durch das Reissen eines Dach¬
hakens in den Hof hinunterstürzte . Der Verunglückte trug
einen Bruch des recyten Ellenbogens und der rechten Serie
davon , ausserdem hat er den Verlust fast der ganzen vor¬
deren Zahnreihe zu beklagen .

. .' ! St . Goarshausen , 10 . Dez . Das Sammelergebnis am
„ Tag der nationalen Solidarität " im KreiseSt Goarshausen ergab den ansehnlichen Betrag von 5503,50
yiiuu

■ Strinzmargarethä , 10 . Dez . Eemeinderechner Land¬
wirt Karl Hanson feierte seinen 85 . Geburtstag .

X Nassau a . d . Lahn , 11 . Dez . Die Hei lerz i eh u n gs -
und Pflegeanjtalt Scheuern bei Nassau , die 1 . eine
Bildungsanstalt zur geistig zurückgebliebene und epileptische
Knaben und Mädchen ist , 2 . ein Heim für schwer erziehbare
A " der , 3 . ein Pflegeheim für ältere Geistesschwache unter «
Oalt , und 4 . Gesundheitsfürsorge für geistig gesunde Kinder
und Jugendliche , sowie Mütter - und Altersfürsorge ( int
Haus LahnberD durchführt , gab ihren 83 . Jahresbericht
heraus . Der Bericht lässt anschaulich die grosse und ersolg -
reiche Fürsorge - und Erziehungsarbeit erkennen , die in allen
Abteilungen der umfangreichen Anstalt geleistet wird . In
der Anstalt sind zur Zeit 711 Pflegebefohlene , die Zahl der
Angestellten betragt 130 . Die Anstalt wird von Direktor
Karl Todt geleitet .

- - Dillenburg , 10 . Dez . Im Dillkreis hat die Sammlung
am „ T a g e d e r n a t i o n a l e n S o l i d a r i t ä t " den Be -
trag von 4152 RM . erbracht . Hiervon entfallen auf die
Städte Herborn 850 RM ., D i l l e n 6 u r g 650 RM . und
Haiger 186 RM .

, — Dillenburg , 11 . Dez . 5n dem Kreisort Herboritfeel -
bach hatte ein 14jahnges Mädchen das zweisährige Schwester -
Mu auf dem Arm gehalten . In der Küche stürzte das
Mädchen über einen auf dem Boden stehenden Kübel , wobei
ihm das kleine Kind aus dem Arm glitt und auf die
glühende Herdplatte fiel . Mit schweren Verbrennungen
wurde das Kind in Krankenhaus verbracht .

. == Fritzlar , 11 . Dez . Ein bedauerlicher Unfall er «
eignete sich in Fritzlar . Das vierjährige Töchterchen des
Arbeiters Adolf Hoza hatte einen heruntergefallenen Draht
ber ctotiitromLeitung ungefasst . Das Kind erhielt einen
elektrischen Schlag und war auf der Stelle tot .

« ^ EZdorf , 10 . Dezi Heute vormittag wurden auf dem
Bahnhof Betzdorf dem Bahnunterhaltungsarbeiter Buden -

nxMrft LE füx
cUxa W *

"
3C • W * UtAoirgen !
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Hölzer von hier von einem Eüterzug beide Beine unterhalb
des Knies abgefahren .

— Bad Rauheim , 9 . Dez . Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger nahm am Sonntagnachmittag an der Schluss¬
sitzung des gemeinsam vom NS .- Arztebund und dem Reichs¬
amt für Volksgesundheit veranstalteten Schulungslehrgang
in Bad Nauheim teil .

Wasserstand des Rheins
am 12 . Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .96 m gegen 1.04 m gestern
Mainz : » 0 . 17 „ „ 0 .28 „
Kaub : .. L45 „ „ L57 „
Köln : » 154 ,, ,, 161 „ ,,

Die heutige Ausgabe umfasst 16 Seiten

_______________
und das „ llnterhaltungsblatt " .

haupychniiinler : jng Lünlhii .
Stelloerlreler des Saupifchnpieiters : Karl Heinz Xunj .

0 «ranlwor !lich tüi Politik , Kaltotpolltir nn6 Kami : Friz « iintljtr ; für den
Politiken Nachrichtendienst ! Karl Heinz KnnS ; für unpolitifche B -iträze und
vermifchtesi vr . Heinrich Reicherts für Siadinachrichten . wiMchaft . handelund Gewerbe : Willi penipel ; für linigebunz , praoinznachnchten und denSvartteil : Hein , kenhardii für die Anzeigen und peNamen : (Dtto Kaiser .♦anttlid ? in IDiesbabcn .

Durchschnitts .Äuslage November 1934: 18497 , Sonntag - alletn : 20286
und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L. Schel.enberg schehosbuchdruckerei . Wiesbaden , Langgasse 2l, „£ agblalt .$ cmt%

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav ScheHenbrrg «nd Verlagsdirektor Heinrich

ite ,
doch gab im 6er Vorsitzende des Mainzer Gerichts den Rat ,
bei seiner Dienstbehötde um .Verwendung ohne Waffe ein -
zukommen .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Tanzmusik . 20 .15 Uhr :
Abendkonzert .

Leipzig :
Recht . Hörspiel .

Wirsing 6— 8 , Rosenkohl 1 . 20 - 22 , 2 . 10 - 12 , Grünkohl
8 — 10 , Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln
18 — 20 , rote Rüben 6 — 8 , weisse Rüben 5— 6 , Erdkohlrabi
8 , Freilandspinat 10 — 12 , Meerrettich 35 — 40 , Zwiebeln 9
bi « 10 , Feldsalat 40 — 50 , Treibtomaten 30 — 45 , Tomaten ,
ausländ . 50 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Kohlrabi ( Stück )
7— 8 , Blumenkohl , ausländ . 40 — 60 , Sellerie 15 — 25 , Lauch
5— 8 , Kopfsalat , ausländ . 25 — 30 , Endiviensalat 8— 15 ,
Radieschen ( Gebund ) 6 , Rettich 8— 10 Reichspiennig . Ob st :
Tafelapfel 1 . ( Pfund ) 20 — 30 , 2 . 15 — 20 , unsortiert 12 — 15 ,
Wittichaftsäpsel , sortiert 15 — 18 , unsortiert 12 — 15 , Tatel -
fcirnen 1 . 20 — 30 , 2 . 15 — 18 , unsortiert 10 - 12 , Wirtschasts -
ttrnen , sortiert 10 — 15 , unsortiert 8 — 10 , Weintrauben ,

10 — 50 , Quitten 10 — 12 , Maronen , ausländ . 20 — 25 ,
Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse 45 - 50 , Apfelsinen 20 - 35 ,
Apfelsinen ( Stück ) 10 - 20 , Zitronen 4- 5 , Bananen 12 — 15
Reichspiennig . Butter , Eier , Käse : Landbutter

Rei
^
chspfc

~ antve ’ er ( Stück ) 10 — 13 , Handkäse 2— 10

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 11 . Dez . Auftrieb : 47 Ochsen , 42 Bullen , 359
Kühe , 177 Färsen , 351 Kälber , 794 Schweine . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : b ) 30
bis 34 c ) 26 — 29 . Bullen : b ) 28 — 31 , c ) 24 — 27 . Kühe :
a ) 30 — 33 , b ) 26 — 29 , c ) 20 — 25 , d ) 10 — 19 . Färsen : a ) 37
bis 39 , b ) 31 — 36 , c ) 26 — 30 , d ) 22 — 25 . Kälber : a ) 42 — 45
d ) 34 — 41 , c ) 26 — 33 , d ) 20 — 25 . Schweine : a ) 53 , b ) 52 — 53
c ) "*0 — 53 , d ) 45 — 52 . Marktverlauf : Rinder ruhig , über¬
stand . Kalber ruhig , langsam geräumt . Schweine ruhig , ge¬
ringer Überstand .

bekunden , dass er auf einen Scherz des von ihm später Ber -
tetzten zornig und beleidigt reagierte und schon da mit dem
Revolver

^drohte , als ihn der Wirt daran gehindert habe ,
mit dem Stuhl zu schlagen . Später habe er

'
dem Verletzten

aufgelauert . Der Angeklagte bestreitet sowohl das Auf -
touern , als den vorsätzlichen Schuss ; er habe den Revolver
erst erhoben , als er einen Angriff des anderen befürchten
mutzte , und habe nicht auf ihn schiessen wollen , wenn schon
er zugeben must dass die Was .se schussbereit und entsichert
war . Da der Verletzte äusserst gewissenhaft in seinen An¬
gaben ist , und die Möglichkeit offen lässt , dass der Schuss der
ihn in den Hinterkopf traf , sich beim Ringen gelöst habe ,
konnte eine restlose Klärung nicht erzielt werden , was den
Frei sprach des Angeklagten zur Folge haben muss
doch gab im der Vorsitzende des Mainzer Gerichts den Ri

Eerichtssaal .
* Zuchthaus fite illegale Flugblattverteilung . Vorn

Oberlandesgericht in Kassel wurden wegen Vorbereitung
zum Hochverrat der 42jähriae Jakob Stapp und der 39 -
jährige Ernst Heinzmann , beide aus Wiesbaden , zu je V/ ,
2ahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt
Die Angeklagten hatten im Spät ominer 1934 illegale
kommunistische Flugblätter verteilt .

* Etwa 20 000 Laib Brot gestohlen . Vor dem Offen¬
bacher Bezirks - Schöffeingericht hatte sich der 30 Jahre alte
Karl Theodor 2 » reg aus Steinbach im Taunus wegen fort «
gefetzten Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte war
seit 1927 bis etwa vor einem Vierteljahr bei einem Bäcker¬
meister in Steinbach tätig . Täglich fuhr er nach Frankfurt ,
um dort die Kundschaft seines Brotgebers mit Brot zu be¬
liefern . Er genoss das gröhte Vertrauen seines Ehefs , das
er jedoch auf das gröblichste missbrauchte . Fast täglich nahm
er einige Bote mehr mit , die er aus eigene Rechnung » er »
kaufte . Der Angeklagte gab selbst zu , dass es mitunter

Brote waren , die er nebenher seiner Ladung beifügte .
t >m Jahre 1929 will der Angeklagte in der Lotterie
10 000 RM . gewonnen haben . Er baute sich auch sehr bald
ein stattliches Wohnhaus für etwa 15 000 RM . Nachdem
die Verfehlungen entdeckt wurden , glaubt man nicht mehr
an den Lotteriegewinn . Dem Gericht war es ein Rätsel ,
dass der Bäckermeister erst durch andere Leute auf den Der -
trauensbruch aufmerksam wurde . Schätzungsweise sind es
über 20 000 Brote , die der Angeklagte gestohlen hat . Der
Schaden wurde durch eine Hypothek , die der Beschuldigte-einem früheren Brotgeber auf das unrechtmässig erworbene
Haus überliess , annähernd gedeckt . Dennoch wurde der Brot -
dieb seiner Strafe zugeführt . Der Staatsanwalt beantragte- wei Jahre Gefängnis und sofortige Verhaftung wegen
Fluchtverdachts . Das Gericht liess den Angeklagten in Saft
nehmen , hielt ihm jedoch das volle Geständnis zugute und
erkannte auf ein Jahr neun Mona te Gefängnis .

• Des vorsätzlichen Mordes angeklagt und mangels
Beweise frejgesprochen . Der 53jährige Feldschütze Heinrich
Schlegelmilch in Worms begab sich in der Nacht vom 11 . auf
12 . August 1934 in eine Wirtschaft in Worms , um nach Feld¬
dieben zu fahnden . Er trug zwar nicht Dienstkleidung wohl
aber zu feiner Sicherheit seine Dienstwaffe bei sich.

'
Zeugen

Nach der Hausarbeit

Leo krem
für Jhre Hände !

: 19 .30 Uhr : Konzert . 20 .40 Uhr : Recht wider
, 22 .25 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : Romanzen ,

Balladen und Humoresken .
München : 19 Uhr : Volksmusik . 19 .35 Uhr : „ Die

lustigen Weiber von Windsor
"

. Komische santasti che Oper .
22 .40 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Berlin : 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Kreuz zu
Vieren — Skat mit Tanz und Hindernissen .

Breslau : 19 Uhr : Schlesische Adventsgebräuche .
19 .30 Uhr : Wir . arbeiten für den Weihnachtstisch . 20 .10 Uhr :
L ^ tiges Allerlei um Autos . 23 .15 Uhr : Junges deutsche -

Hamburg : 19 Uhr : Flensburg , das Eckfenster des
Deutschen Reiches . 20 . 10 Uhr : . . . und abends wird ge¬
tanzt . 23 Uhr von Flensburg : Unterhaltungsmusik .

Köln : 20 .15 Uhr : Werke von Haydn . 20 .45 Uhr : Musik
uno Liebe . Operette . 22 .40 Uhr : Zur Unterhaltung . 23 Uhr :
Brahms - Stunde .



Mittwoch , 12 . Dezember 1934 .

Es werde Licht !

Jetzt , wo die Toge immer kürzer werden und das schöne

Weihnachtstest mit all seinem Zauber näher und näher

rückt und die Herzen zum Schenken wieder ansteckt wie

die Liebe — sollten Sie Ihr eigenes Licht nicht unter den

Scheffel stellen . Das kleinste Werbelicht lockt und kann

die vielen Käuferherzen entzünden , wenn es in den

Spalten unseres meistgelesenen Heimatblattes steht . Mit

anderen Worten : Anzeigen , die Stimmung machen ,
helfen Ihnen mehr und besser verkaufen . Wir

stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Verfügung .

Wiesbadener Tagblatt
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- Das ist ein Film aus einem Guß — ein Hochgenuß !

Ab heute Mittwoch

Telephon 25404 . sy

Ein i

Film - PalastGutes Beiprogramm

Eintritt frei .Tanzkapelle Otto Schillinge ! .

KchWs Bteatstljeoter)

l

11 .30 Der Bauer spricht . ' L

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert 13U0 ML |
freuden ( Schallplatten ) , 14 .oa f
berichte . 15 .15 Was die . Christrosen A I
Adventszeit den Kindern erzählen W1 ® E .
15 .40 Bücherstunde . Deutsche Volkskunde . . |

nachrichten .
20 .40 ..Handwerk,,Ä | * S

( Schallplatten .) „ l „ H

»G

Heute Erstaufführung
der ONDRA - film - operehe :

Ihrei

Sonn

Keue Mandarinen 10 St . 35 a \

Große Orangen . 10 „ 38 $

Enten - Eier . . . St . 11

beson
Weitz
als S

vor 1
mark :

Kleine
Anzeigen

saitli
aiite
Men

Täglich 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 . 30

Jugendliche Zutritt .

Änd ।
man
dieL

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

3

&
aachti
Keil >

land

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631an

Continental
Klein - u . Büro -

Schreib¬
maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Ellenbogengasse 4, iroritzstr . 13
k Bleichstr . 13 , Michels berg 324
BL Wellritzstraße 51

20 .10 Saar - UnMim
e " '

20 .30 Konzert . 21 .30 Violi »

Ihür :

nun ।

tett,1
zu he
burfr
Sein
-arte
nLm!
Seilt
Zahn

20 .10 Deutsche Volkslieder .
goldenen Boden . t ---- -
..Zwischen Himmel und Erde Em voi

22 .00Nachrichten und Sport . 22 .30 3eittunL
Die besten Tanzkapellen der Welt .

und sorgt im größten Maße für

Stimmung und Unterhaltung
Eine Filmoperette , wie sie sein soll .

Neben Anny Ondra sieht man

Hans Moser / Ivan Petrovich

Hilde Hildebrand / Marg . Kupfer

Laufpuppen
Puppenstube
Webergasse 2 5 .

lintersportreisein dii Dolomiten
nach Col dl Lana am Pordolloche

(2250 m hoch )

vom 22 . Dezember bis 3 . Januar .

Preis einschl . Eisenbahnfahrt III . KL , Unter¬

kunft , volle Verpflegung usw . , IS «
Autofahrt von Bozen zum Hotel RM .

Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3 .

Donnerstag . 13 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe C . 13 . Vorstellung .

Die Boheme
Ooer in 4 Akten non Puccini .

Friederici , Tanner . Schenck - pon
Trapp . „

Draeger,Habicht,Buttlar .Ereverus ,
Hospach . Mechler . Menz . Ohwald ,

Silbereisen . Schorn . Schmitt -
Walter .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise B non 1 .25 RM . an .Damen - UL « .

Herrenwcken jed . Art , Kinderstrümpse
für jed . Alter , Hosenträger , Socken¬

halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , kauft
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl I . Lang

[ Der Rundfunk
Donnerstag , den 13 . Dezember 1934 .

Reichsfender Kranksurt 251/1195 .

Großer
Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

wirtschaftlicher Lehrgang .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von .Frankfurt : SaaW

ist deutsch ! 10 .50 Körperliche ErzieM "

Ihre schönste

Weihnachtsfreude
ist

mb ■ ■ ■ ■ die reindeutsche

riu Fr nähmaschine
| g H 1 W Erleichterte Zahlung

Schrader » Co .

Wiesbaden , Neugasse 26 , Telefon 24630

^ esMd5Ä5maschine
Vollelektrisch - schreibend rechnend¬

addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMlTZ -FRANKfURT/M -tSWHBWRI

[ Kurhaus - Konzerte . J
Donnerstag , den 13 . Dezember 1934 .

16 Uhr kleiner Saal :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Kriegerlust . Marsch von Gungl .
2 . Oupertüre zur Oper „ Das eherne Pterd n . Auber .
3 . Ballettmusik aus „ Die zwei Witwen v . Smetana .
4 Alt - Wiener Klänge . Walzer non Lanner - Kremser .
5 Ouvertüre zur Over „ Zamva

" von Herold .
6 . Fantasie aus der Oper „ Undine von Lortzing .
7 . Einleitung und Chor aus „ Lohengrm p . Wagner
8 . Für Deutschland . Sturmgalopp von Mendel .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Grüß Gott . Wien . Marsch von Komzatz
2 . Ouvertüre zur Oper „ Die weiße Dame von

3 Suite ^ n
"

alten Stile , für Streichorchester p . Masson
4 . Weibnachtsrosen . Walzer von Waldteufel . .
5 . Ein Beethoven -Album . Fantasie von Schreiner . .
6 . Zweites Finale aus der Over „ Ernam v . Verdi .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinfaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

gäbe der Ergebnisse des Preisausschreiben s

18 .45 Politisches Kurzbrettl „ Sachen gibt
' s " » -5

Der Zeitiunk bringt den Tagesspiegel . - »•*

in dem grandiosen Tonfilm

So endete
eine Liebe

Die Presse sagt :

PAULA WESSELY in ihrer zweiten Filmrolle

hat wiederum Gelegenheit , alle Reize ihrer

Natürlichkeit spielen zu lassen .

Es ist ein wundervolles Geheimnis um sie und

um ihre große Begabung : Sie vermag mit den

einfachsten Mitteln zu wirken , sie ist tragische
Frau , ohne pathetisch zu werden , sie kann

Lustigkeit verbreiten , ohne in der Komik zu

übertreiben . Eine seltene Vollendung spricht aus

ihr , fast ist sie ein neues Filmwunder .

Im Zusammenspiel mit dieser begnadeten Künstlerin

Willy Forst / Gustaf Gründgens

Durch unsere hervorragende Tonwiedergabe

wird dieser Film ein

Erlebnis !

nach der weltbekannten Operette .

Die beliebten Schlager und Melo¬
dien der Operette verfehlen auch
im Tonfilm ihre Wirkung nicht

Im Mittelpunkt der Handlung
steht die quicklebendige

ANNYONDRA

I Louis Graveure
Camilla Horn , Adele Sandrock ,

Theo Lingen , Maja Tamara

Idi sehne mldinadi Dir

I

Regie : Johannes Riemann .

Auf der Bühne : Geschwister Teubers Marionetten . |
WALHALLA - THEATER I

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Sie werden es nicht bereuen !

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 13 . Vorstellung .

Das Loch im Zaun
Lustspiel in 3 Akten von Balzer .

Sellnick . Schleim . .
Eenzmer . Mecklenburg Vos .

Stein . Albert . Sallenvilug , von
Heyden . Jäger -Westpbal . Laube .

Lehrmann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgarts Gymnastik
6 .30 Gymnastik II . o .4o Zeit , «iruhmeldungs
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch Eboral 74
Bon München : Frubkonzert Zirka 8 .00
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter .
Stuttgart : Gymnastik .

w -" m ä ’ » 6 ?
auf die Geschickte eines deutschen Erenzla
10 45 Praktische Ratschläge für Kucke u

Haus 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Program
ansage . Wirtickaftsmeldungen . Wetter .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zett ,
dienst . Nachrichten ., 13,10 Nachrichten aus
Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert H . Ew

Dinge stets und froh durch „uniern pranal
H E . Grob . 14 .15 Zeit . Nachrichten

SSSSÄ äs

schlüge für den Gabentisch 18 .15 Kathe ^ ^ ^ ^
plaudert von Kindern . Tieren uni >
18 .35 Katechismus zur Spracklunder . Bei

gäbe der Ergebnisse des Preisausschrei

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Donnerstag , den 13 . Dezember 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorcketter . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Bismarckmarsch von Fuchs ,
2 . Ouvertüre zu „ Dre Königin für einen Tag

von Adam . ,
3 Paraphrase über „ Die Lorelei von Neswadba .
4 Unterm Regenbogen . Walzer von Waldteufel . >
5

*
Potpourri aus „ Der liebe Augustin

" von Fall .
6 Amazonenritt . Galopp von Spindler . I

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert , l '
jg |

Der Deuticklandiender eirnneit ag I
JungmilL

^
bör

'
zu ! 18 .30 Madelstunde .

19 .00 Das amtliche Rundfunkschrifttum . 19Z0 L i
polnische Künstler zu East . 20 .00

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus de«
|

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . ;
Von Washington : Worüber man in . Amer ^ M
spricht . 22 .30 Deuticke Lieder . Lieder re r ,
Frauenchor . 23 . 00 Von Berlin : ^

Kreuz « W
vieren . Skat mit Tanz und Hindern !" . \
24 .00 Nachtkonzert .

' Werke von RW
Sebastian Vach . 1.00 Nachtkonzert . Die A» r .
in Tanz und Lied . *

Deutfchlandsender 191/1571 .

6 .35 Von Berlin : Musik am Morgen . 9 .40 I

Seite 8 . Nr . 339 .
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BILD
Ein gutes

j . rruscn , KneinsTraoe oo « y
Foto - Rembrandt , Marktstraße 9

Aufnahmen zu jeder Tageszeit ,

H . Kipp , Marktstraße 10

für Öen fierrnWir empfehlen :

MIImMmWAr
KRAWATTEN

Charakter modern ab 1.50

Schenkt zu Weihnachten handen ab 1.50

Beliebte Kinder - Artikel

f . Frack oder Smoking ab 9.75

1. 20

1.35

tragen

und warm
:
. ab RM 1. 60

aeferf

einfachen
das Knit -

ab 4.50
ab 3.50

.60

.90

1. 20
1. 50

Sporthemden
Polohemden

2.—
1.60

• /, SOCKEN :
ohne Halter zu

tern verhütenden elastischen
Einlage bis zum schweren
Plastronbinder ist alles vor -

Hemdhosen , Baumwolle
Klappe , für Mädchen , ab RM 1. 20

Baumwolle , Interlock , weich

ab 1.50
ab Z.-

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1 . Et ., kein Laden

SOCKEN :
reine Wolle
Seide

SEIDE :
Von der leichten ,
Krawatte , mit der

erk

sö :
E.

von Mittelschuliehrer Kar ! Döringcr

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

£ . 6d )dlenta (iW HOWruckmi
Mesbadem lagMott •

mna ®
il . 7.»

'
ur

Ihren Lieben zum Weihnachtsfest

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Wenn Sie zum

Weihnachtsfest -

nützliche Dinge schenken
wollen , denken Sie bitte an

Postkarten
schon von

uitafi
lückblck
land »
je u®
; ram «

US « !
(5itn

ma u>
. 14.!
tickatt
rftunJ

18.1
s R °

e3lutt
lefoit «
reiben

19.4
; 2fl.i

Viole

„ KNITTERFREI “
— das bedeutet die Verwen¬
dung eines *

besonders geweb -

HEMDEN
van Laack Spezial
van Laack Werbeklasse
van Laack Sonderklasse

A . Elnoin , Taunüsstraße 7

W . Elnain jr . , Bahnhofstraße 3

K . Engel , Blücherstraße 8

KRAGEN
„ van Laack “ , halbsteif
„ van Hensen “ , halbsteif '

Reine Wolle , fein - gestrickt ,
.......... ab RM I SO

Strümpfe
für H. 1 nach Vorschrift . RM

Strümpfe
Wolle , meliert , stark , , RM

Größe für 6 Jahre

Handschuhe
Gute Wolle , gestrickt , ab RM

mit großer Stulpe . . ab RM

Schlüpfer
Kunstseide mit warmem
Flauschfutter , . , , ab RM

WEBERGASSE 11 . WILHELMSTR . 50

Durchgehend geöffnet

iannolte xM
i__ Werbung

biirctz Anzeigen im

iiesbabanor Sagblatt
belebt bas Geschäft

Ein Geschenk
das seinen Wert behält
ist eine gute Uhr . Für jeden
Geschmack , für jeden Geld¬
beutel finden Sie die richtige

Uhr bei

| UHBMACHERMElSTEft |

WOLLE :
für die Krawatte bleibt ein
Schottenmuster von sportlichem

U5 £
intet }
)er '
uz u
!lNM
JobL
ie M

W . Heep , Kirchgasse 26 K . Müller , Rheinstraße 47

Th . Hies , Kranzpl . 5/6a . d. Kochbrunnenquelle J . Pfusch , Rheinstraße 33

Wollgemischt , Ig. Ärm . ab . RM 2 . —

Berchtesgadener Jäckchen
sehr beliebt , schöner Artikel
........... RM 4 . 75

Alles schön verpackt in Geschenk -
Kasten .

6.50
8.50

10.25

TASCHENTÜCHER :
feinstes Leinen , Marke „ Py -
ramid “ . St . L—, Vi Dir . 6.—

tu ich Dir mitgebracht habe .
hoffentlich etwas von M . Schneider "

Geraten ! "
„ Oh Dank , tausend Dank ! ?

aailn
>ieM

WÄ
Borst
en 2
Hat »
ide .

17.
18.
18

SCHALS :
aus Wolle , Karos u . Streifen

ab 1.50

CACHENEZ :
aus Seide und Wolle , Streifen ,
Karos und Figuren ab 2.—

Vorweihnachtliches Berlin
( Von unserer Berliner Schristleitung . )

Sie finden immer Geschenke
von bleibendem Wert .

Eine neue Brille , für Damen
efne Lorgnette , ein gutes Fern¬

glas , ein handliches Theater¬

glas sind stets willkommene
Geschenke .

Für den jungen Haushalt gibt
es Barometer , Thermometer in
neuen Formen und modernen
Hölzern , für den Schüler ,
Studierenden Mikroskope ,
Kompasse , Reißzeuge , Lupen .

Beachten Sie meine Auslage ,
fragen Sie im Laden nach ,
wir beraten Sie in allen Fällen

gerne und gewissenhaft . 278

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf - Hitler - Platz

JWK
"

Schirg , Webergdsse ' 2 «

Strümpfe
kniefrei , meliert . . . ab RM 0 . 70

Schirg
Webergasse 2

,van Laack “ , steife Kragen
ab 1.—

Makulatur
äU baden im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

| Herren - Moden

s/wiri

I
Wiesbaden

Wilhelmstraße 34

Anzüge — Mäntel

Hüte — Krawatten

Wäs ehe
Handschuhe

I Hausjacken
I Schlafröcke

Arlmer Weihnachtsmarkt .

Nun sage noch jemand , daß Berlin nüchtern und prosaisch
kuji Will auch das Wetter sehr zum Kummer der Pelz - und

f Kohlenhändler und der Eisbahnpächter noch keinen weih -

f rechtlichen Charakter annehmen — wobei uns übrigens die

Ketterkundigen belehren , daß weiße Weihnachten in Deutsch¬

land sehr selten sind — so ist Berlin doch für Weihnachten
l astens gerüstet . Sankt Nikolaus hat es sich auch nicht
i „ehmen lassen , höchstpersönlich die Weihnachtssaison sozusagen

amtlich zu eröffnen . Er kam diesmal nicht nur in Tempelhof

giir einem Flugzeug der Lufthansa an — ein Verkehrsmittel ,
i Men er sich nun ja schon eine Reihe von Jahren bedient —

jaidern er hielt seinen Einzug durch das Branden¬

burger Tor , wo ihn bereits der Weihnachtsmann aus

Thüringen erwartete . Und mit ihm kamen 500 Kinder , die

nun im fröhlichen Zuge nach dem Lu st garten marschier -

; jeg, um dort den großen Berliner Weihnachtsmarkt eröffnen
f « helfen , wofür man ihnen — es waren Kinder aus den be¬

dürftigsten Berliner Bezirken — Kaffee und Kuchen und

Bockwurst mit Salat spendierte . Hier im Berliner Lust -

qarten , der so manche große politische Kundgebung sah , ist
nämlich jetzt eine große Budenstadt entstanden . Damit knüpft
Berlin an eine alte Tradition an , wenn es auch schon rund 40

Achre her ist , daß hier ein Weihnachtsmarkt stattfand . Und

wenn man damals die Buden noch etwas romantisch mit

Petroleumlampen erleuchtete , heute erstrahlt der Berliner

äMihnachtsmarkt im Schein von 10 000 elektrischen Lampen ,
llnd etwas haben wir sogar aus der Zeit herübergerettet , die

man so gern als die gute alte Zeit bezeichnet , obwohl damals

| die Väter und Mütter auch glaubten , daß die gute alte Zeit
weiter zurückliege , nämlich die Leierkastenmänner . Es

xjst sogar gar nicht einmal leicht gewesen , Vertreter dieses
aussterbenden Gewerbes dafür zu finden , die nun genau wie

not 112 Jahren , als der Lustgarten den ersten Weihnachts¬
markt sah , ihre Lieder herunteroraeln . Freilich , wenn sich

MH früher einmal der Berliner Weihnachtsmarkt der ganz
fhesonderen Gunst des Hofes erfreuen durfte , so groß war der

Weihnachtsmarkt doch nicht , denn jetzt sind hier nicht weniger
r «ls 800 Aussteller aufmarschiert . Aber das geht nun nicht
etwa alles bunt durcheinander , denn schließlich sind wir doch
in Preußen . So gibt es eine Straße der Innungen in dieser

Wolle 2.95, Flor 2.50

Alles weihnachtlich verpackt

von

ten Stoffes , Langbinder
Querbinder

UND WAS DAZU KOMMT[| QSQ Doppellos RM . 2 .—

Ziehung : 2Z./23 . Dezember .

ii .
MüK .a

Reise - Schreib¬
maschinen

Ferner
stets großes

Lager
in gut erhaltenen

gebrauchten

Büro- u . Reise -

Maschinen
fast sämtlicher

Systeme .

Walter Grase

Luisenstr . 15 , 1
Ecke

Bahnhofstraße .

Tel . 23325 .

Reparatur - Werkstatt

Obstbäume .

&
zu verkaufen .
Frankfurter
Straße 130 .

Budenstadt , und in dieser Straße stellen 20 Berliner

Innungen ihre Erzeugnisse aus , es gibt ein Thüringer Dorf ,
wo man die Erzeugnisse Thüringens besichtigen und erwerben
kann , llnd schließlich gibt es als Sehenswürdigkeit eine

„ Märchenstadt Liliput
" mit Postamt , Feuerwehr und sogar

Verkehrspolizei und mit einem richtigen Liliputaner
Bürgermeister .

Was soll ich schenken ?

Und wer nun bei dem Besuch aller Vieser Herrlichkeiten ,
obwohl es hier wirklich die unglaublichsten Dinge zu kaufen
gibt , noch nicht recht weiß , was er schenken soll , dem gibt ein

großer , wenn man so sagen darf stilisierter Weih¬

nacht s b a u m , der acht Meter hoch ist , die Antwort . Er

überragt gewissermaßen den Weihnachtsmarkt als besonderes
Werbemittel . Gefertigt ist er aus einer großen Zahl sich
nach oben verjüngender Dreiecke , in die man 14 runde Trans¬

parentscheiben eingelassen hat . Auf der obersten Scheibe nun

erscheinen von Zeit zu Zeit immer wieder die Worte „ Was

schenke ich ? " Und immer flammt daraus das Licht einer
anderen Transparentscheibe auf und man sieht nun einmal
einen Staubsauger , einmal Bleisoldaten , einmal einen

Radioapparat , einmal ein Möbelstück . Kurz immer erteilt

dieser seltsame Weihnachtsbaum Auskunft auf die Frage ,
was man schenken kann und hilft so etwas schwer beweglichen
Gehirnen auf die richtige Spur .

Die Halle der Feste .

Die Berliner aber erhielten als Nikolausgabe die Mit¬

teilung , daß die Reichshauptstadt eine neue große Halle , die
etwa 18 000 bis 20 000 fassen kann , bekommt . Sie ist zwar in

erster Linie als Sporthalle gedacht und soll ebenso den
Winterradrennen dienen , wie den Veranstaltungen des Reit -

und Fahrturniers , zugleich aber soll diese neue Deutsch¬
landhalle , die bereits in einem Jahre fertiggestellt sein
soll , auch für Massenversammlungen dienstbar gemacht wer¬
den , für große Konzerte und auch für Theateraufführungen .
Man sieht also , daß man bei diesen Plänen gewiß nicht ein¬

seitig gewesen ist , denn wo heute der Läufer die Aschenbahn
entlang saust , wird morgen Wilhelm Teil stehen , und wo

heute der Rennfahrer von den Zuschauern durch laute Zurufe

angefeuert wird , wird am anderen Tage ernste Musik er¬

klingen . Gebaut wird die neue Deutschlandhalle ganz in der

Nähe der Ausstellungshallen , am Funkturm , westlich der

Nordschleife der Avus . Es werden hier auch neue Zufahrt¬
straßen angelegt , damit sich der zu erwartende Riesenverkehr
reibungslos abwickeln kann . Daneben bleibt naturgemäß
der Sportpalast bestehen , der ja ähnlichen Zwecken dient und

wo auch einmal ein Eishockeyspiel veranstaltet wird , während
wenige Tage darauf die Reichskulturkammer hier eine Kund¬

gebung veranstaltet .

Die Gaue kommen nach Berlin .

Ob weihnachtliches oder sommerliches . Berlin , die Reichs -

Hauptstadt übt doch immer Anziehungskraft aus . Das zeigt
sich auch darin , daß die verschiedenen deutschen Gaue mehr
und mehr in Berlin werben . Das geschieht einmal in den

hier öfter erwähnten R e i s e a u s si e l l u n g e n im Colum -

bus - Hochhaus am Potsdamer Platz , wo ja seinerzeit Luch im

Rahmen einer solchen Ausstellung . Bilder des Kurhauses und
des Kochbrunnen für Wiesbaden warben . . Hier ist augen¬
blicklich die Ausstellung „ Wintersonne in . den bayerischen

Bergen
"

abgelöst worden durch eine Ausstellung „ Winter¬

sport und Winterkuren in Sachsen
"

. Statt des kräftigen
Bayerisch hört man hier nun die vertrauten sächsischen Laute ,
die uns an der Ostsee ebenso erfreuen wie im höchst gelegenen
Eebirgsdorf , denn wo gäbe es wohl keine Sachsen , denen ja
auch „ Kraft durch Freude

"
sozusagen amtlich ihre Reiselust

bestätigt hat . Also was man in Bayern kann , das kann man
in Sachsen schon lange , na und wenn man meinen sollte , es

schneit nur in Bayern , so ist das ein ganz großer Irrtum , als

ob Sachsen nicht auch sein Erzgebirge hätte , na und da sollte
man nicht etwa „ hinmachen

"
, denn der Sachse reist .ja nicht ,

sondern er „ macht
" wohin .

Aber nicht nur mit diesen Reiseausstellungen werben die

einzelnen Gaue . Thüringen beispielsweise entsandte
rund 100 Heimarbeiter , die jetzt in einem Ausstellungsraum
des Europa - Hochhauses in 25 Werkstätten ihre Künste zeigen .

Hier entsteht vor den Augen des Beschauers Spielzeug , Weih¬

nachtsbaumschmuck , Fieberthermometer . Geigenbauer , Hand¬

schuhmacher , Porzellanmaler sind am Werke und werben für
die Erzeugnisse der thüringischen Heimindustrie . Die Sachsen
aber haben den ersten Stock ihres früheren Gesandtschafts¬

gebäudes — so etwas gab es früher einmal — umgebaut und

veranstalten hier einzelne Ausstellungen , die einen Überblick
über die Qualitätsarbeit geben , die in diesem fleißigen und

sparsamen Industrieland geleistet wird . W . A .

—

Photographen Innung ast - «

SPORT ? .MODE - HAUS

Engelmann
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Skilehrgänge des Sportamtes Mainz

der RSG . „ Kraft durch Freude
" .

Läns <
hie in
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25 . Dezember 1904 bis 2 . Januar 1935 stattfindet . Die ganze

Fahrt kostet nur 38 RM . Meldeschluß ist der 12 . Dezember
1934 Bis zu dieser Zeit können sich noch Interessenten bei

der NGG . „ Kraft durch Freude
" Wiesbaden - melden .

Der Ski unterricht wird von ausgewählten und be¬

währten Skilehrern des Reichsverbandes Deutscher Turn -,
Sport - und Gymnastiklehier iE . 33 .) erteilt . Änderungen des

Programms der Reise bleibt vorbehalten . Auskunft

ufw erteilt die RSG . „ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden .
Als erster Skilehrgang kommt die Fahrt ins Erz -

größte der Welt bezeichnet wird . Während der Rav

teil der bisherigen Typen von Windmühlenflugzeugen tn

ihrer Langsamkeit bestand , soll das neueste Modell den Vor¬

teil der Betriebssicherheit mit einer Stunden¬

geschwindigkeit von mehr als 2 5 0 Kilometern ver¬

einigen . Es kann fünf statt bisher zwei Personen E

nehmen . Es heißt , das Luftfahrtministerium werde später
die Verwendbarkeit der Maschine für militärische Zwecke

kommen .

Die Folgen der Überschwemmungen aus der Insel Luzo ^
Der Gouverneur der Provinz Cagayan ( im Norden

Insel Luzon ) berichtet , daß bei den Überschwemmungen
letzten Woche 29 Dörfer zerstört find . 9000 Persone »

hätten keine Unterkunft .

Die Kältewelle in New Park . Für den heutigen M >tb

woch wird mit einem Abnehmen der ungewöhnlichen KaUH

die nahezu eine Woche andauerte , gerechnet . In 3leö

find bisher sechs Personen erfroren . ZwrsSW

Halifax und Norfolk wüten heftige Stürme , die besoiw ^
den Schiffsverkehr behindern . Dt « Dampfer nach Eul ^

haben eine Verspätung von mindestens einem Tag . |

Tagung den Ceüfjtatljleten
im Gau XIII ( Südwest ) .

Unter der Leitung von Gaufachamtsleiter Söh ngen
( Frankfurt a . M .) hielt das Fachamt für 'Leichtathletik im
Gau XIII seine erste Sitzung ab . Der Fachamtsleiter be¬
richtete eingehend über die Tagung des Reichsfachamtes in
Berlin . Nach den Vorschriften der Leichtathletikordnung
wurden die Ämter des Gaufachamtes wie folgt besetzt :

Eanfachamtsleiter und Sportwart S ö h n g e n (Frankfurt )
Volksturnwart . . . . . . H . Koch ( Kaiserslautern )
Frauensportwart Siebert (Frankfurt )
Jugendwart  Lindner (Darmstadt )
Kassenwart Launig (Frankfurt )
Presse wart . . . . . . . . . Becker (Wiesbaden ) .

Die sportlichen Termine

des Gaues Südwest für das Jahr 1935 wurden wie folgt an -

gesetzt : 7 . Juli : Leichtathletik - Meisterschaften
im Hochschulstadion Darmstadt . Die Teilnehmer müssen
sich bei den Kreismeisterschaften qualifizieren ; eine untere
Leistungsgrenze wird außerdem festgelegt . Das Programm
beschränkt sich auf die für die Olympischen Spiele vorgesehenen
Wettbewerbe . 20 . Oktober : in Mörfelden ( Kreis

Starkenburg ) : Ea u - Waldlaufmeister schaft . Für
die Kreismeisterischaften liegen folgende Daten fest : 23 . Juni :
In Frankfurt für Groß -Frankfurt , in Darmstadt für Starken¬
burg , in Mainz für Rheinhessen , für Wiesbaden ( Rhein¬
gau ) in Wiesbaden . Am 26 . Mai veranstaltet die Tgd .
1846 Worms nationale Wettkämpfe , am 30 . Juni Mainz -

Weisenau Schülerwettbewerbe . Eine neue Einrichtung sind
die Junioren - Me ist erschuften des Gaues , die , als

Vorprobe für die am 21 . Juli stattfindenden Deutschen
Juniorenmeisterschaften gelten . Ausgeschrieben werden
dabei : 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 und 3000 Meter , 110 - und
800 -Meter - Hürden , sowie alle Wurf - und Sprungübungen
des olympischen Programms , und außerdem der olympische
Zehnkampf . Als „ Junior " gilt , wer das 20 . Lebensjahr
noch nicht vollendet hat .

Zur Vertiefung und Verbreitung des olympischen
Gedankens im Gau Südwest wird der Lehrarbeit ein

besonderes Augenmerk gewidmet . Geplant ist die Errich¬
tung einer Gau sch ule i n Frankfurt , die in ent¬

sprechenden Lehrgängen für die Ausbildung von Übungs¬
leitern sowie für die Förderung der Aktiven und des Nach¬
wuchses sorgen soll . Dem gleichen Zweck dienen die für die

nächsten Monate geplanten Besprechungen mit den Kreis¬

sport - und Kreisvolksturnwarten der Pfalz,und des Saar¬

gebietes . Für Januar n . I . ist eine Verifammlung aller

Kreisfachamtsleiter und der Kreisvolksturnwarte des Gaues

Südwest in Worms vorgesehen .

Die Skilehrgänge des Sportamtes Mainz der RSG .

„ Kraft durch Freude
"

sollen dem schaffenden deutschen Volks¬

genossen Gelegenheit geben , das Skilaufen zu erlernen und

in den winterlichen Bergen Wanderungen zu machen . Dieses
Wandern in der winterlichen Natur soll gleichzeitig Ablen¬

kung , Ausspannung und Erholung von schweren Berufs -

arbeiten sein . Das Sportamt der NSG . „ Kraft durch

Freude
" beabsichtigt in diesem Winter verschiedene Skelehr -

gänge von 7 und 14 Tagen und außerdem Woche nend -

Skilehrgänge im Taunus , sowie Skifahrten

( Tagesfahrten ) in der nächsten Umgebung durchzuführen .

Ein genaues Programm über die zur Du ^ führung kom¬

menden Skilehrgänge wird in den nächsten Tagen durch die

Presse bekanntgegeben . Für diese Lehrgänge wird ein

Pauschalpreis festgesetzt , der folgende Leistungen umfaßt :

Eisenbahnfahrt 3 . Klasse in v - . Eil - oder Personenzug ein »

schließlich der Zuschläge nach dem *— * •

Unterbringung im Wintersportort

Todesopfer der Baterliebe . Ein polnischer Arbeiters
Water von sechs Kindern , hatte von einem Arzt den Rat be¬

kommen , seinen kranken Kindern Apfelsinensaft zu geben .
Da in Polen diese Südfrüchte sehr teuer sind , ging er nach

Oderberg über die Grenze , kaufte eine Anzahl ein und

benutzte zur Rückfahrt einen Güterzug , weil er nicht mehr

auf den später abgehenden Personenzug warten wollte . Er

stieg in Zebrzydowice aus , lief über den Schienen ,

sträng und überhörte dabei das Rufen des polnischen

Finanzbeamten , der ihn zum Halten aufforderte . Der

Beamte gab acht Schüsse auf ihn ab , von denen fünf traten .

Bald darauf erlag der Unglückliche im Krankenhaus feinet ;

prüfen .

Die erste Radiosendung vom Meeresgrund wurde i » r

Schwarzen Meer bei der Bergung eines aesunkeE

rustischen Dampfers durchgeführt . Ein Taucher sprach ach
-

dem Grunde des Schwarzen Meeres in ein besonders f» ;
diesen Zweck konstruiertts Mikrophon , ein Schiff nahm M

Sendung auf und leitete sie an den Rundfunksender Odessa
weiter . Das Experiment ist insofern wichtig , als ntan

hofft , in Zukunft solche Radiomitteilungen auch von Unter¬

seebooten aus durchführen zu können . Die Auffindung un ’

Bergung gesunkener U - Boote wäre damit wesentlich
leichtert . M

Sechs Tote beim Kentern eines Fischerbootes . In der

Nähe von Vigo kenterte infolge starken Wellenganges em -

Fischerboot . Von der 20 Manu starken Besatzung konnte « ;

nur 14 gerettet werden ; s ech s sind in den Fluten umge - r

Gewaltige Überschwemmungen in Neuseeland .

Wellington , 11 . Dez . Einige Gebiete Nord - Aucklands

wurden von gewaltigen Überschwemmungen

heimgesucht . Seit 36 Jahren gab es keine ähnliche Unwetter¬

katastrophe . Gewaltige Regenmengen sind gefallen . Die

tiefer gelegenen Gebiete gleichen großen Seen . Zahl¬

reiche Städte find vom Verkehr völlig ab¬

geschnitten .

Jolanthe als Winterhilfsspende . Am Tage der natio¬

nalen Solidarität , der jo viele „Prominente " im Dienste
des Winterhilfswerkes sah , beteiligte sich auch ein vier¬

beiniger Bühnenstar am Kampf gegen Hunger und Kälte .
Es war Jolanthe , das berühmte Bühnenschwein des

Berliner Lessingtheaters . Sie wurde in feierlichem

Zug durch das Brandenburger Tor gefahren und Dr .
Goebbels als Spende übergeben . Nachdem sie schon viele

Menschen durch ihr Auftreten auf der Bühne erfreut hat ,
mußte sie nun ihr Leben lasten , um , in Form von Speck und

Würsten noch im Tode Freude zu spenden .

„ Graf Zeppelin
" in Pernambuco gelandet . Das Luft -

ichifs „ Graf Zeppelin
" ist am Mittwoch um 2,55 Uhr MEZ .

in Pernambuco gelandet .

Ein Inspektor der Wiener Bundespolizei als Amok¬

läufer . Ein außergewöhnlicher Prozeß findet vor einem
Wiener Schöffengericht statt . Ein Inspektor der
Wiener Bundespolizei hat stch wegen Totschlags zu ver¬
antworten . Ohne ersichtlichen Grund ging er am 15 . August
mit gefälltem Bajonett durch die Straßen eines
Wiener Vorortes und stieß eine 76 Jahre alte Frau , die

nicht sofort aus dem Wege gehen konnte , mit dem Kolben

Stürmische Auftritte um Clemens Krauß
in der Wiener Staatsoper .

Wien , 11 . Dez . In der Wiener Staatsoper kam es am

Dienstagabend zu außerordentlich stürmischen Auf¬
tritt e n , die sogar die Heranziehung größerer Polizeiabtei¬
lungen und zahlreiche Verhaftungen notwendig machten .

Der an die Berliner Staatsoper berufene Wiener Opern¬
direktor Clemens Krauß dirigierte die Oper „ Falstaff

" von
Verdi . In dem Augenblick , als er den Zuschauerraum betrat ,
brach ein Teil der Stehparterrebesucher in stürmische ,
demonstrative Hochrufe aus , die von zahlreichen im

Hause anwesenden Juden mit Johlen und Pfeifen
beantwortet wurden .

Jedoch gingen diese Demonstrationen rasch vorüber . Sie

erneuerten sich jedoch , als nach der großen Pause Clemens

Krauß sich wieder anschickte, das Dirigentenpult zu betreten .
Ein minutenlanger Kampf zwischen den Ho ch -

rufern und den Pfuischreiern sowie von Leuten ,
die auf Schlüssel pfiffen , setzte ein . Bald war an diesem

Kampf das ganze Haus beteiligt . Auf den Galerien und im

Perterre tobte ein wüstes Durcheinander . Zum ersten Male

feit Bestehen der Staatsoper mußten Polizeiabtei¬
lungen mit dem Gummiknüppel einschrek -

t e n ; im Stehparterre wurden zahlreiche Verhaftungen vor¬

genommen . Wie sich spater herausstellte , waren alle Pe ^
jenen , die festgenommen werden mußten , Juden . Schließlich

gewannen d,e Hochrufer die Oberhand und konnten die

Pfuirufer zum Verstummen bringen . Erst mit einer viertel¬

stündigen Verspätung konnte Clemens Krauß mit dem zwei¬
ten Teil der Oper beginnen .

schiießlich der Zuschläge nach dem Wintevsportplatz und zurück ;

Unterbringung im Wintersportort in Hotels , Pensionen und

Privatquartieren , volle Verpflegung im Winkerfportvrt

( Frühstück , Mittagessen und Abendessen , ausschließlich Ge¬

tränken ) einschl . Trinkgeldablösung , Heizung , Beleuchtung ,
Winterfportabgaben , Kurtaxe , Skikurfe bzw . Touren,uhrung

( täglich 4 bis 5 Stunden ) usw .

ffa Titel oljne Töett
Die JBU . erklärt Camera zum Europameister .

Auf der Pariser Tagung der Internationalen Boxing -

Univn wurden einige interessante Beschlüsse gefaßt . Zimächst
wurde die Rechtfertigung des Italieners Primo Car -

nera anerkannt , der in einem Schreiben die von seinem

früheren Betreuer Leon See in der Presse erhobenen An¬

schuldigungen , daß er verschiedentlich Scheinkämpfe geliefert

habe , als unwahr bezeichnete . Gleichzeitig wurde Camera

als Europameifter im Schwergewicht bestätigt und der Bel¬

gier Pisrre Charles als Herausforderer an¬

erkannt . Die JBU . tat noch ein übriges und bestätigte

Charles als Herausforderer des Weltmeisters Max Baer ,
der feinen Titel bis zum 6 . Juni verteidigt haben mag .

Nach Lage der Dinge muß angenommen werden , daß weder

der eine noch der andere Kampf überhaupt zum Austraz
kommt . Die New Yorker Boxkommission hat in

Bezug auf Baer ganz andere Pläne und richtet sich

natürlich nicht nach der 2Bll .

Im Mittelgewicht wurde der Kubaner Kid Tunero

Beförderung übergeben worden sind . 36 Briefe , die die Insel¬

bewohner von der Außenwelt erhielten , wurden der Zoll¬

behörde zur Weitergabe an den deutschen Konsul in Los

Angeles übermittelt .

Hotelbrand im Staate Michigan .

Eine Katastrophe allergrößten Ausmaßes . — Bis jetzt
etwa 50 Tote , 80 Vermißte .

Lansing ( Michigan ) , 11 . Dez . Aus unbekannter Ursache

brach in der Nacht zum 11 . Dezember in einem hiesigen Hotel

ein Brand aus . Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit
um sich undäscherte dasganze Gebäude , das mitten

im Geschäfts « iertel liegt , ein . Während des Brandes

. spielten sich wahre Panikszenen ab . Trotz der herrschen¬
den großen Kälte sprangen einige Insassen des Hotels aus

den Fenstern in Ben vorbeifließenden Grand River . Sie

konnten nicht geborgen werden und ertranken .
Wie sich allmählich herausstellt , handelt es sich um eine

Katastrophe allergrößten Ausmaßes . Die

Zahl der Todesopfer steht auch nach den letzten Meldungen
immer noch nicht , fest . Es werden noch etwa 80 Hotelgäste

vermißt . Man fürchtet , daß die Zahl der Toten bis

auf etwa 5 0 steigen wird . Mit der Durchsuchung der

glühenden Trümmer soll in den Morgenstunden des Mitt¬

woch begonnen werden . Man nimmt an , daß sich auch noch

mehrere Leichen unter der Eisdecke des Grand River

befinden , in den mehrere Hotelgäste in ihrer Todesangst ge¬

sprungen find .
Nach Berichten von überlebenden haben sich schreckliche

Panikszenen in dem brennenden Hotel abgespielt . Frauen
mit brennenden Haaren und Kleidern durchrasten die Korri¬

dore zahlreiche Hotelgäste wurden bei dem Versuch , sich

zu retten , nie der getreten . 20 Minuten lang ertönten

furchtbare Schreckensrufe , bis das Hotel mit donnerähnlichem

Krachen in sich zusammenstürzte .

Zur Verpflichtung der Olympia - Kandidaten .

Der Vertrauensmann des Beauftragten des Reichs -

sport -führers im Bezirk 3 des Gaues XM . Obersturmführern
A . K ö t s ch a u , teilt mit :

Arn 16 . 12 . 1934 wird nach Verfügung des Reichssport ,

führers im ganzen Reiche die feierliche Verpflich¬

tung aller Olympia - Kandidaten vorgenommen .
Die Verpflichtungsfeier in Berlin , die der Reichsfportführer

selbst vornimmt , wird auf allen deutschen Sendern über¬

tragen Zur Porbereitung einer würdigen Feier auch in

Wiesbaden werden die Führer der einzelnen Fachsäulen des

Sportes zu einer Besprechung am Donnerstag ,
13 . 12 . 1934 , abends 8 .30 Uhr , in die Luftschutzschule am

Luisenplatz 5 gebeten .                     j

so in den Rücken , daß sie zusammenbrach . Wegen dieser Roh¬

heit wurde er von dem Maurergehilfen Egelhofer zur Rede

gestellt , worauf er ihn mit dem Bajonett niederstach .

Egelhofer st a r b auf der Stelle .

Weitere Sensationen von den

Galapagosinseln .

Kapitän Hancock berichtet .

Los Angele » , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) In der

Schilderung seiner Erlebnisse auf den Galapagos - Jnseln be¬

richtet Kapitän Hancock weiter , daß er in der Tagusbucht
die Jacht „ Svaap

" unversehrt vorgefunden habe , in der

im Juni 1933 der amerikanische Forscher William

Robinson und seine Gattin ihre Hochzeitsreise antraten .
Es war zunächst vermutet worden , daß möglicherweise die

Baronin und ihr Begleiter die „ Svaap
"

benutzten , als sie
int letzten Juli von den Galapagos - Jnseln verschwanden .

Der Forscher Robinson hatte die „ Svaap
" in der Tagesbucht

zurückgelasien , als ihm ein amerikanisches Kriegsschiff zwecks
Blinddarmoperation in ein Hospital nach Panama brachte .

Aus San Diego ( Karlifornien ) wird gemeldet , daß

die neben den Leichen aus der Marchena -Jnsel aufgefunbenen
14 Briefe an amerikanische und ausländische Adressen am

Dienstag der Postbehörde in San Diego zur Weiter -

Ansozialer Betriebsführer in Schutzhaft .

Sein Besitztum verwirtschaftet . — Mit Löhnen im Rückstand .

Bresla « , 11 . Dez . Wie das Presse - und Propagandaamt
der Deutschen Arbeitsfront mitteilt , ist der Fabrikbesitzer
Berthold Greiner , Inhaber der Glasfabrik Greiner in

Ritschel -Oberlaufitz , wegen unsozialen Verhaltens
und Mißachtung der Verordnung des Füh¬
rers in Schutzhaft genommen worden . Greiner hat

nicht nur in unverantwortlicher Weise sein Besitztum ver¬

wirtschaftet , sondern er blieb seiner Gefolgschaft , 187 Män¬

nern und Frauen , insgesamt 21000 RM . an Löhnen und der

Krankenkasse und Invalidenversicherung rund 30 000 RM .

an Beiträgen schuldig . Er selbst verwandte dagegen für

feinen persönlichen Gebrauch außerordentlich hohe Beträge .

Ei » Windmühlenflugzeug mit 250 Kilometer Stunde «- s
geschwindigkeit . Einer Blättermeldung zufolge wurden am ,
Dienstag vorn Luftfahrtministerium in London Versuche

Windmühlenflugzeug unternommen , das als das

er Welt bezeichnet wird . Während der Nach - -

als Titelanwärter bestätigt , der gleiche Tunero also , bet
schon einmal von Weltmeister Marcel Thil geschlagen routbe
und jetzt erst gegen den Engländer Mac Ävoy unterlag . Auch
dieser

'
Titelkampf dürfte kaum zustande kommen

vielmehr ist ein Kampf Thil gegen Avoy als gesichert zu be -
twachten .

Spott -
'
Rundffyau .

Neuer Auto -Rennstall : Sub -Alpina .

Der bereits im vergangenen Jahr gegründete , aber bis¬

her noch nicht merkbar hervorgetretene Automobtl -Rennstnll -
des Grafen della Chiesa wird in der kommenden Renn -

zeit in die autosportlichen Geschehnisse auf Bahn und Straß - 1
eingreifen , und zwar unter dem Namen „ Sub -Alpina . Die
in Turin beheimatete Gesellschaft wird Maserati wagen
fahren , und zwar zwei Achtzylinder , zwei Sechszylinder und

je einen 1100 - und 1500 -eew - Typ . Dazu kommen noch zwei
kleinere Sportwagen . Als Fahrer wurden zunächst Philipp
Etancelin und Zehender verpflichtet , nach einem
dritten ist Chiesa auf der Suche .

■fr

Hornfischer und Schäfer beteiligten sich jetzt an
einem Ringerturnier in Boras ( Schweden ) . Hornzischer

unterlag dabei dem Schweden Nyman nach Punkten , ebenso ;

Schäfer gegen Svedberg . 1
Elli Beinhorn , die bekannte deutsche Fliegerin ,

erntete im Verlauf ihrer Olympia - Vortragsreise durch USA . ;

gelegentlich eines Lichtbildervortrages in Chicago stür¬

mischen Beifall .

____ _____ ___ Jl „ _______. . . . „ . . „ • j «chal
geBirge zur Durchführung (Skiort Heidelberg ) , die vom ;

Drei Arbeiter ertrunken . Nachdem erst am Samstag
drei Schüler Bei einem Schulausflug aus dem Eise des unweit

Riga gelegenen Babit - Sees einbrachen und ertranken, -- Mrw

wird jetzt ein ähnlicher llnglücksfall aus Mittelkurland s

gemeldet . Dort ertranken drei junge Arbeiter , die sich zum $ .“ n3

Teil auf Fahrrädern , zum Teil auf Schlittschuhen über das f v ‘H° n

Eis eines Sees zu ihrer Arbeitsstätte begeben wollten . Am - a

nächsten Morgen stellte man das Fehlen der drei jungen |
Leute fest und fand später ihre Leichen an einer Stelle desi = = !

— -------- . . . . iojiali
ihn ab , von denen fünf trafen u

3
toinpl

ern

bl
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bahn und zu vermeide » wäre » .

verwunden . Beide sind in den Dienst eines gemeinnützigen
WMehrsaufbaus gestellt worden . Nach gemeinnützigen

Schöne IDinterfahrten im Opel

OPEL der Zuverlässige
m

SS

L > (Dinier ist der eigene IDagen ebenso nühlick
- we im Sammer . Er fdiütjt gegen Hölle . Nässe und

’ *Wnt und erfdiließl uns wahre IDinter -Schönheiten .

Eisenbahn und Kraftwagen
im Dienst des gemeinnützigen Verkehrsaufbaues .

Mnzipien allein werden bei uns auch die Kapital - und
Wanzierungsfragen gelöst . Das vorhandene Kapital mutz
M Deutschland , wie man weitz , doppelt pfleglich behandelt
-MrLen .

e : Sie hondeln gegen Ihr vigonstos Intorosfe wenn Sie Öen 0 p e I - fj ä n ö l e r nicht auffuthen . ehe Sie häufen ’

gleichen Weg zu gchen .
allzu schnelle Vordriaa ,ist versucht man fteilich vielfach durch einVRmhe

"
von

'
Mak !-

nahmen , so zum Beispiel eine steuerliche Mehrbelastung des
£ fnfÄftnh - uneberherzustellen . 3n A ^ tschland ist 3matt

gegangen . Dem volkswirtschaft¬lich ichadlichen Tarifunterbietunaen des Kraftwagens ist mandurch andere staatliche Maßnahmen mit Erfolg entqe « n
"

getreten Diese deutschen Eesetzgebungs - und Verwalttrngs -
magnahmen werden im Auslande schon häufig nachgeahmtMan erkennt auch hier immer mehr , daß eine e n g e

Verbindung zwischen Eisenbahn - und

ÄS £ beste Lösung des Wettbewerbs -

Durch lOinfer - Sonöerprotfe macht Opel es Ihnen leicht

schon jetzt im Minter den eigenen IDagen zu fahren , denn die

beträchtlichen Preis - Dorteile decken die normalen IDinter -

Betriebshoften des eigenen Opel - IDagens für Monate durck

Mlzi die beim Kauf erzielten Erfparniffe .

Gleichseitig ermöglicht das Opel - IDinterprogramm , die

» lzunderttoufend « den IDinter über in Arbeit zu halten .

11. Dez . 1931 : Höchste Temperatur : 9.1.
Tagesmittel der Temperatur : 6.8.12. Dez . 1934 : Niedrigste Nachltemperatur : 3.0.

Sonnsnicheindauer am 11. Dez. 1931:
vormittags — Std . 5 Mm . nachmittags — Std . 20 Min .

Die segensreichen Ergebnisse dieser Neuordnung sind Heute
chon zu erkennen . In der Verwaltungsakademie Berlin Hat

soeben die 11 . eisenbahnwissenschaftliche Woche
zu tagen begonnen . In seiner Eröffnungsrede stellte der
ständige Vertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichs¬
bahn Kleinmann mit Befriedigung fest , datz der jahrelange
Derkehrsrückgang bei der Eisenbahn nicht zum Stillstand ge -

STnDem' aKr £ ? " greulichen Auf -

,
Die Gefahrenzone für die Eisenbahn ist also in Deutick -

wunden
^ ■

i >er » etroffenen großzügigen Regelung über¬wunden . ^ Auch m anderen Landern beginnt man jetzt den
hen . Die Wettbewerbslage , die durch das

. Vordringen des Kraftfahrzeugs gestört worden
man freilich vielfach durck eine Reibe nn »

Das Ende des reichsten deutschen
Fürstenhauses .

Haus Mecklenburg - Strelitz im Mannesstamm erloschen .
Der am 7 . Dezember verstorbene Herzog Karl

Michael war der letzte männliche Sprotz des Fürsten¬
hauses Mecklenburg -Strelitz . Das einstmals reichste deutsche
Fürstenhaus ist durch seinen Tod erloschen . Von dem Hause
Schwerin , dem ältesten Fürstenhaus des deutschen Ostens ,
besteht jetzt nur noch die Linie Mecklenburg -Schwerin .

2m Jahre 1170 wurde der Herr zu Schwerin . Fürst der
Obotriten , Kessimir und Cicipaner , zum Reichsfürsten er¬
hoben und 1179 nahm er den Titel eines Herzogs zu Mecklen¬
burg an . 2m Verlaufe der dynastischen Machtkämpfe des
Mittelalters hat das Land Mecklenburg mannigfaltig wech¬
selnde Schicksale gehabt ; während des 30jährigen Krieges
war Wallenstein vorübergehend einer seiner Herzöge .

Bis zum Beginn des 18 . 2ahrhunderts blieb das Haus
Mecklenburg ungeteilt . 1701 teilten ein Eknel und ein Sohn
des Herzogs Adolf Friedrich I . durch den Hamburger Tei -
lungsvertrag den Besitz in di « Linien Mecklenburg -Strelitz
und Mecklenburg - Schwerin . Aus dem Haus « Mecklenburg -
Strelitz wählte der preußische König Friedrich Wilhelm III .
seine Gattin , Königin Luise .

Über der letzten Generation des Fürstenhauses
waltete ein b ö s e r ll n st e r n . Die traurigen Schicksale der
Kinder des Erotzherzogs Adolf Friedrich V . von Mecklen¬
burg -Strelitz haben in der Vor - und Nachkriegszeit oft die
Öffentlichkeit beschäftigt . Vier Kinder waren aus der
anfangs außerordentlich glücklichen Ehe Adolf Friedrichs V .
mit der Prinzessin Elisabeth von Dessau entsprossen : der
Thronerbe Adolf Friedrich , ein zweiter Sohn Borodin und
die beiden Töchter Marie und 2utta . Allen Kindern war
eine außergewöhnlich « Schönheit mit auf den
Lebensweg gegeben worden , namentlich der Erbgrotzherzog
Adolf -Friedrich war ein « der glänzendsten Erscheinungen
unter den deutschen Fürsten .

Doch das Schicksal der Familie gestaltete sich bald sehr
traurig . Der alternde Erotzherzog entfremdete sich
durch feine Beziehungen zu der Hoffchauspielerin Urbas
seiner Gattin mehr und mehr , und um die Jahrhundert¬
wende erlebte di « geprüfte Großherzogin Elisabeth die
ersten Enttäuschungen mit ihren Kindern . E i n S k a n d a l ,
der die beiden minderjährigen Herzoginnen in Beziehungen
zu einem Kammerdiener Hecht bracht « , konnte kaum vertuscht
werden . 2m 2ahre 1908 starb der zweite Sohn Borodin
als Fähnrich plötzlich unter nie ganz geklärten Umständen .
Roch blieb die Hoffnung des Hauses , der junge Erbgrotz -
herzog Adolf Friedrich . Er war dazu ausersehen , Schwieger¬
sohn des deutschen Kaisers zu werden . 2m 2ahre 1911 kam
das Kaiser paar nach Mecklenburg -Strelitz , alles war für die
Verlobung vorbereitet — da entfachte btr junge Adolf
Friedrich einen neuen Skandal , indem er seine Zusag « plötz¬
lich zurückzog .

Als Oberst des 1 . Garde °Ulanenreaiments machte Adoll
Friedrich VI . , der inzwischen seinem Vater auf den Thron
gefolgt war , den Krieg mit . 2m Februar 1918 beging er
während eines 2agdausflugs — aus unglücklicher Liebe , hieß
es — Selbstmord . Als letztes männliches Mitglied war
nun nur noch Herzog Karl Michael , ein Vetter des letzten
Großherzogs , übrig . Da er den Weltkrieg auf russischer
Seite mitgemacht hatte , verzichtet « er zunächst auf die Erb¬
folge , zog aber später doch auf Schloß Remplin in

Mecklenburg , wo er jetzt gestorben ist .

Die Zusammenarbeit zwischen Eisenbahn nnb Kraft¬
fahrzeug unter einer gemeinsamen , nur das Allgemein -
rnteresse wahrenden Oberleitung sichert die Volkswirt¬
schaft am besten gegen jede Kapltalvernichtung , die bei
einem ungezügelten Konkurrenzkampf zwischen Eisen -

Die Vinter - Sonderpreise
Das Sontiec -Programm gilt nur für wagen , die vom Opel¬
fianöler bis jum 13 . Februar 1935 jur Ablieferung gelangt
sind . Am 14 . Februar 1935 werben die Preise wieber erhöht .
Alle brei Typen werben auch im näthflen Jahr weitergebaut

Opel 1. 2 ttr . Modelle m .4Zyl . vier - lakt -Motor ;
Cimouftne . 2 - türig . . . statt AM 1880 . - Blü 1750 . «
Cabr .-£ im ., 2 - türig . . statt AM 1990 . - SIH 1860 . -

Spej .-Cim .. 2 - türig . . statt AM 2200 . . KM 2070 . -

Opel 1. 3 £ fr . 43yl . m . ppel - 5yndiron -fedetun «| :
fs war beabfiditigt , hie Preise dieser type wie folgt ju « höhen :
Limousine, 2 - türig von KM 2650 . - auf AM 2850 . -
Cabr .-£ im .. 2 - türig von KM 2750 . - auf AM 2950 . -
Cimoupne , 4 - türig von KM 2950 . - auf Am 3 < 50 . -
labriolet , 4 - fitjig von KM 3250 . - auf AM 3300 ..-
von dieser Preiserhöhung wurde im Zuge des wini « Programms « b-
gefehen . une es bleibt bis jum ll . februar 1935bei den alten Preisen

Opel 6 3yl . 2Itr . m . ppcl - Syndiron - feöerung -

Limousine , 4 - türig . . . statt AM 3600 . - KM 3400 . -
Labriolet . 4 - sihig . . . . statt AM 4000 . - KM 3800 . -
Preise ob (Dock • Qbom Oppl NH • om -fHoin

dchtsarbeit für das Wohl der Gesamtheit gestellt ,
üeses allein ist nunmehr für alle wirtschaftlichen Ent¬
hebungen ausschlaggebend . Damit ist in Deutschland auch
^ Kampfstellung zwischen Eisenbahn und Kraftverkehr

Nr . 339 . Seite 11 .

Durch das mächtige , über dem Atlantik liegende Tief¬
druckgebiet werden zunächst immer noch feuchtmilde ozeanische
Luftmassen nach Mitteleuropa vorgetragen , dabei bleibt der
Wrtterunascharakter bei uns noch unbeständig mit zeit -
welligen Niederschlägen . An der Vorderseite der immer mehr
nach Süden hineingreifenden Randstörungen des atlantischen
Hauptwirbels tritt zeitweise eine Ostströmung , vielfach von
Aufheiterung begleitet , auf .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Meist bewölkt , geringe Niederschläge , Temperaturen leicht
ansteigend , etwas auffrischende Winde aus südlichen Rich¬
tungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Städt . Forlchungstnstitut .)

2n Deutschland ist bekanntlich der ganze Fragen -
ckMplex dank der weitblickenden 2nitiative des Führers
bereits aus . dem Stadium der Untersuchungen und Er¬
örterungen in das der Entscheidungen und Maßnahmen vor -

Kleben
worden . Das scharf umstrittene grundsätzliche

blem ist hier in der Weise gelüst worden , datz an die
le des wilden , ungeregelten Wettbewerbs zwischen Eisen¬

bahn und Kraftfahrzeugverkehr eine von Staats wegen ge¬
ordnete 3 usammenarbeit getreten ist . Die national -
Malistische Wirtschaftsauffassung hat über die divergieren -
« n und miteinander ringenden Einzelinteressen die Gemein -

flein Wettbewerb , sondern Zusammenarbeit ,

s Das Problem des Wettbewerbs des Kraftwagens mit
der Eisenbahn ist ein internationales . 2n fast allen Ländern
hat e gewaltige Entwicklung des Kraftwagen -
„ erkehrs den Eisenbahnverkehr geschädigt und be -

: stnträchtigt . Wenn auf der einen Seite die bedeutungsvolle
und zukunftsreiche Kraftfahrzeugindustrie entstanden ist , die
ihrerseits zahlreichen Rohstoff - , Halbfabrikat - und Zubehör -

k Industrien Beschäftigung gibt , so steht dem zweifellos eine
tzefäh r d u n g des in den Eisenbahnen investierten Riesen -

r kopitals gegenüber . Denn mag auch die Eisenbahn als solch «
seien dem Kraftfahrzeug bestehen bleiben , so bedeutet doch
fihon der wachsende Wettbewerb des Automobils eine Ver -
Minderung der Rentabilität des in den Eisenbahn - Unter¬
nehmungen arbeitenden Kapitals . 2edes Kapital aber , das
M nicht mehr ausreichend rentiert , mutz als verloren ange¬
sehen werden . Volkswirtschaftlich gesehen führt also die fort -
schreitende Verdrängung des Eisenbahn - durch den Kraft -

: schrzeugverkehr zu einer Entwertung alten Kapitals und
^ figleich zu der Notwendigkeit , neues Kapital aufzuwenden
j und zu investieren . Denn nicht nur die aufstrebenden Kraft -

jÄrzeugindustrien brauchen Betriebskapitalien , sondern der
spulchmende Automobilverkehr erfordert auch große Auf -
f Sendungen für den Straßenbau , die Wegeunterhaltung usw .
($ ie alten Schienenwege müssen zwar ebenfalls erhalten und
Wh Möglichkeit noch ausgestaltet werden . Daneben aber
« iid der Ausbau der Landstraßen und ihre Anpassung an
hi« vollkommen veränderten Verkehrsanforderungen un -
Mgänglich .

Mit diesem Kapital - und Finanzierungsproblem haben
■?eße Länder zu kämpfen , die ihren Verkehrsapparat intakt
« Halten und modernisieren wollen . Die 2nter -

Bietion a le Handelskammer hat schon auf ihrer
Tagung in Washington im 2ahre 1931 einen Sachver -

kjländigenausschuß eingesetzt , der diesen außerordent¬
lich schwierigen Fragenkomplex unparteiisch und von welt¬

wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus untersuchen sollte . Nach¬
dem dieser Ausschuß , der von dem Duisburger Oberbürger¬
meister Professor Most geleitet wird , im vorigen 2ahre einen
Sinleitungsbericht erstattet hatte , wird in diesen Tagen der
endgültige Gesamtbericht über die Gestaltung des Wett -

sbiwerbs zwischen Eisenbahn und Kraftwagen in den ein »
: feinen Ländern in deutscher Ausgabe veröffentlicht werden .

Em außerordentlich reiches Tatsachenmaterial wird in dieser
Denkschrift zur Urteilsbilduna in Fach - und Laienkreisen zur
Verfügung gestellt werden . Neben den Verhältnissen in den
meisten europäischen , sowie in den großen amerikanischen
Kudern ( USA . , Kanada , Mexiko und Brasilien ) sind auch
die in den übrigen Erdteilen , so zum Beispiel in China und

-Japan , in Niederländisch - 2ndien , in Britisch - 2ndien ,
Marokko und Südafrika eingehend untersucht worden . Wenn
Wh natürlich eine abschließende und endgültige Beurteilung
des Verlaufs , den der Wettbewerb zwischen Schiene und
Kraftwagen in der ganzen Welt genommen hat , noch nicht

: möglich war , so werden immerhin in der Denkschrift die zahl -
freichen Aufgaben und Probleme aufgezeigt und erörtert , die
1der Wirtschaftsführung aller Länder durch diesen Wettbewerb
gestellt orden sind .

Datum 11. Dezember 1934 12. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 11 Mir 21 Uhr 7 Uhr
liuft - <
druck \ auf 0° und Normalfchroere . 742. 4 743. 2 742.8 739.5red . I
Lufttemperatur (Celsius ! ....... 6.9 8.8 5.7 4 .0Relative Feuchtiakeit (Prozente ) . . . 94 89 96 97
Windrichtung und -Stätte ...... Stille NO 2 NO 1 ONO 1
Nicderschlagrhöhe (Millimeter ) . . . 0.0 0.1 0.0
Wetter ................ bedeckt bedeckt heiter Dunst

728

Vai."

Sciily

4—

Wetterbericht ,

Jan Mayen.
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MverlehrVermietungen

I ©ünitige

Wesenheit

3 Zimmer 9

iiets «
!. 294

Wellritzstraße 51

Immobilien

Goldgasse 1 - 4 ,

Verlaufe

bei

Abonnenten - Werber r .

nach dem
Morgen eintreffend :

Saargebiet .)

lag v . 10 -12 . 3 -;•5

Möbl . Man !. WeihlichlsWebergasseTH . * u .
Rabatt :

■Seisflti . 14 zu , neu ’j . gebraucht .beit . Anzusehenveil , aiiomvuiu i
von 11 — 5 Kfe» >aertouf . Rbem - Engel .
Rbeinstr . 80 . 2 . ' stratze 80 . 2 . 1 BismarckrinFnn0 43

I Harth

( 3 Äm . Starkstr .
mehrere gute

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

- Läden und
Geschäftsräume

Eleg . möbl .
Wohnung .

Vorerst schriftliche Angebote

u . A . 196 an den Tagbl .-Verlag .

[3nnnot)tl. -fioutge !uit)e|

Haus mit

Restaurant

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 . am Mauritiusplatz

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiblio

I Sofagarnitur
I Sofa , I Vertiko

sehr gut erhall .. , Goldgasse 4 , Part .

lüir weisen Stellungrsuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Lhiffre -Anzeige »
keine Driginal - Zengnisse beizufügen .

Sinaereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Dotzh .Str . 18 . 1
möbl . Zim . sof .

Öelgemälde
zu vk . Donners -

Sckrk . . Matratz . .
Federb . .Metallb .
Schreibt , zu kaui .
gesucht . Ang . u .
B . 291 an T .-B .

Nieder¬

waldstr . 5
nabe Babnh .,

nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochvart . b .
Frau Soesch .
ein Wohn - u .

Schlamm .
ob 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

vreiswert
zu vermieten

Netzgerät . Bett
m . Svrungrabm .
und Matratzen
verk . Eneisenau -
stratzc 12 . Laden

Fettbiickmge
zum billigsten

\ Tagespreis !

\Y__ _____

• Schöne 5 - Zim . - Wohnung

• Am Kaiser -Friedrich - Bad 6 , 3 ,

• Zentral -Heizung , freie Lage , zu

M vermieten durch

G J . Chr . Glücklich ,
Z Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Gute Nähmusch ,
billigst Franken -
straße 22 . 1 . St .

WeWachlS-

Went !

Ekhler Wv
Eebetsteppitz

schönes Exemvl ..
echter

TßijttriepDid )
( ca . 4,30X5 .30 )
zu verk . nur an
Private Näh .
im T .-Verl . vd

Jahustr . 34 . 2 r ..
g . möbl . Zimmer
frei . 1- 2 Bett .

zu kam . gesucht .
Ang . m . äußerst .
Preis u . Steuern
u . A . 195 T .- Vl .

Schöne moderne

Flurgarderoben
Dielengarnituren
Bücherschränke
Ausziehtische
Stühle

kaufen Sie sehr preiswert

Kauft beim Fachmann !
Couches , Bett - Couches , verstellt ).
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

Schöne
3 >- - Z .-Wohn .,

Emser Str . 44 . 3 ,
Festm . mtl .

70 RS » . ,
zu vermiet , durch
5 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Neuwert , durch -
geknüvit . schöner

Teppich
Persermuster .

3 .80X2 .60 Mtr ..
Neuwert 500 .— .
tüi 130 .— zu

Federkarren .
Waldwogen ,
Handkarren -

räder
zu vk . Weilstr . 10

Geb . Dame . ans . 30 . flotte ErM
bäusl ., ersehnt Jdealehe mit M
Herrn in ges . Pos . Angebote unt )
F . 294 an den Tagbl .-Verlag . M

Ladung gesucht
Möbel -Lastzug fährt Ende nächst « !

Woche leer Strecke Kohlen ^
Köln , Düsseldorf , Duisburg . J

Heinrich Baut , Spedition Möb <N
transp . Winkeier Str . 15 . Tel . 2649 (U

Daunendecketi
bester Ausführung , in allen Farben
und in allen Preislagen vorrätig .
sind Geschenke , die ebenso prak¬
tisch sind wie schön . Sie müssen
die Decken in die Hand nehmen ,
dann erkennen Sie die Qualität .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1

Hallo !
ZN Jede Menge

/ echenbrechkoks
i , n und in

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeit gern . Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl . 'Ing . Meister
Tel . 615 90 . Lie -

ferung jederzeit .

2 Singer - Näh¬
maschinen zu vk .
Fricdrichstr .29 .lr

Selen , Seide ,

Cnsherde
2akob P o st ,

Hochslättenstr . 2 .

luppenwcufren
XinckruMUfrtn

KwuterMtcft
in großer Auswahl und billigst

föetteti - Stern
Mauergasse 8 u . 15

Weitz . , schwarzer
Herd sow . Ofen
billigst zu verk .
Jahnstr . 29 . Hth .
Part . Keuchler .

Hotel Kaiserhof .
• Mährend des Minters geben

wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Mohn¬
zimmer , Heizung , Licht und

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kaust
zu höchstem Preis .

W . Fliegen .
37 Wagemannstrabe 37 .

■ tzM . S . M . . WMS
— mit Etagenheizung u . Zubehör .

W Wielandstr . 5 , Part , zu vcrm . d .

I . Chr . Glücklich

HD - K aiser -Friedrich - Platz 3 .

MiiftW
(EmpWluw j

Handsch . w .
ges . u . rev .
mundstr . 34 . 1 .

Wöne 5 - WM - WoWng
Geisbcrgstr . 1,1 ( Ecke Taunusstr . )

preiswert zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Verloren

Gefunden

Silbersas .- Seniu
( braun ) entflog .
Nackr . erb .

Ortseifen . 4
Klingerstr . 2.

Wiederbr . erb.
Belohn . ■

Wertbeständige Geschenke
Echter Goldschmuck ,
Uhren , Brillanten ,
Silber , Trauringe ,

billigst . Taunusstr . 26 ,

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .

Großes Gelegenheitswarenlager .

Polster -

Möbel
in reicher Auswahl

billigst .

4-ZimmerWohnung
im Hause Bertramstr . 9 , Ecke

Hellmundstr ., sonnige Lage ,
monatl . Jetztmiete RM . 70 .—

zu vermieten . Dr . Hildner ,
Dotzheimer Str . 43 , Tel . 25542

3g . träft Mann
sucht Beschäftig ,

irgendw . Art .

an Tagbl .-Äerl .

Werber ( in )
für guten Saison - Artikel mit hob .
Verdienst gesucht Nab Mrttwoch .
5 -/2 bis 7 -4 Uhr »,

Donnerstag ,
10 bis ' 2 Uhr Jahnstr . 25 . 2 lks .

Existenz .

Für Grotzvertrirb modernster
teckn . Avv . ( staatl . lonzess . u .
gefördert ) , Massenumsatz und

erheblicher Verdienst
einwandfrei nachweisbar .

Teilhaber ( in )
mit etwalO000 RM . Einlage
gesucht . Büro -Mitarbeit erw ..
aber nicht Bedingung . Ang .
unter O . 293 an Tagbl .-Verl .

Oel - I

Meßbehälter
gut crh . . zu laut ,
gesucht . Ang . u.
S . 294 an T .-'L

„
MM

3 R ., billig ab -
zugeben . Adr
Taabl .-Vl7 Wb

Radio

Alleinst . Kriegs -
beschäd .. pünktl .
Mietzahler . sucht
sofort rub . Zim .
u . Äüdie m . Ab¬
schluß . Parterre .
Ang . u . G . 294
an Tagbl .-Verl .
1 Zim . u . Küche
ob . 2 Mansarden

mit Kochgeleg .
v . ruhiger Frau
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . erbeten u .
M . 293 an T .-D .

Älteres ruh .

Ehepaar
( Beamter ) sucht
zum 1 . 4 . . 1935

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

m . Badezimmer .
Bestimmte Ang .
u . W . 294 T .- V .
Suche ab 1 . 4 . 35

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

W .-Sonnenberg
oder Nähe . Ang .
unter K . 291 a .
Tagbl .-Verl .

Coadics
. . . Sessel

in größter Auswahl u . sehr billig .

Kapitalanlage : flauolätze
schönste Lage . Nähe Kurhaus ,
6 % Ar für 4000 RM .. 8 % Ar
für 4500 RM ., beide zusam¬
men für 8000 RM . zu verk .
Näh , u . A . 185 an Tagbl .-VI .

la schw . H .- Pale -
tot 15 Mk . zu vk .

Meoer ,
Babnbofstr . 1 .

Trauerbilber
Hrn . - Lederjacke

b . vk . Schwalb .
Straße 59 . 2 .

Piwit - Mkäilse I
Prima singende

Kanarienbäbne
Faulbrunnstr .3 .3

Skunkskragen ,
neu . und Fuchs
im Auftr . billig

zu verkaufen
Bertramstr . 14 ,

Part , rechts .
Neuer Damen -

Modellmantel
f . schlanke Figur
billig zu verk .

W . Petera ,
Kirchgasse 9 , 2 .

H . - Pelzmantel .
Bett . er . Tisch ,
er . Teppich u . a .
billig zu verk .

Rüdesheimer
Straße 30 , 4 r .

Ein neuer

Maßanzug
billig zu verk .

, Veidäeie Penonsn

, hMspersoblli

Aelt . Dame mit
Mieterin sucht z .
2 . Jan . e . durch¬

aus reinl . ev .

niiMttii
das veri . kocht ,
nicht unter 25 I .

Zeugn .- Abschr .
erb . unt . S . 294

Emine
Schränke ,

Waschkommoden .
Schreibtische .

Betten . Sofas o .
komvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 290
in Tagbl .-Verl .
1 elektr . Kasfee -
mühle . 220 Volt ,

sowie
gebr . Küchen -

Jnventar
f . Restauration
gesucht . Ang . u .
O . 290 an T .-Vl .

1 — 2 Zim .. Kur¬
viertel , z . 15 . 12 .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . L . 294
an Tagbl .-Verl .

Pünktlich zahl .
Einzelpers . sucht

I Weibliche Personen ^

siicweiblichw Personal !

Sprechstunden «
Assistentin

sucht passenden
Wirkungskreis .

l Staatl . gevr .)
Ang . u , S . 6366
an Aunoncen -
frenz , Mainz .

Prima Schlad
couche b . zu vk .

Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .
Gutes Klubkofa
billig zu verk .
Kavellenstr . 74 .
Parterre ._____

Klubkofa
( braun . Leder ) ,

el . Ofen

Büfett . 1
Schreibtisch .
Notenschränkch .

v . Priv . zu k ge¬
sucht . Ängeb . u.
K . 294 an T .-B .

WiliM Sröolein
sucht zum 1 . Januar Betätigung
in gutem Sause mit Fannlien -
nnschlug . Angebote unter W . 282
an den Tagbl .- Verl .

| ' - orMsinÄ

Suche für die

Stütze
( kath .) m . verst .
Tante Stellung
bei ölt . Ehepaar
od . einr . Dame
zum 1 . Jan . od .
spät . Näh . Ausk .

Wilhelminen -
strane 35 , 1 .

Telephon 28637 .

Se - tücht . Frau
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage .
Ang . u . F . 295
an Tagbl .- Verl .

PäniW PersöiM

EmerblichesPeisonlll

Seite 12 . Nr . 339 .

2 Läden
in . Zubeb .. Nero¬
strabe 27 . sofort
zu verm . Näh .

Schützenhoi -
stratze 13 , 1 .

Metzgerei
mit Einrickt . ab
1 . 1 . 35 zu ver¬
mieten . Ang . u .
U . 289 an T .-V .

Schwalb . Str . 59 .'
. <5t . möbl . Z .
2 Bett . ) s. zu v .

Marktttr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48,1 .
Römerberg 8 , S .,
Werkstätte für
Installateur - od .
ähnl . Geschäft ab
1 . 1 . 35 zu vm .,

Westendstr . 21 ,
Sv . . Kellerraum
s. Mineralwass .-
od . ähnl . Gesch .
zu verm . Näh .

Geschäftsstelle .
Luisenstr . 43 . P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Suchen Sie eine

Wohnung t
Dann

Moli Jacob!
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u 238 80

2 ineinanderged .
leere Mans , mit
Kochgel . Ang . u .
T . 294 an T .-V .

Garage
Nähe Ringkirche
gesucht . Ang . u .
ll . 293 an T .-V .

IMm
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Sechs silberne
Kaffeelöffel

u . Dessertmesser
gesucht .

Ang . u . 5 . 294
an Tagbl .-Verl .

Guterhaltener
Pelzmantel

( Er . 42 ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 294 an T .- V .

Erfahrenes
Sauswädch . .

verfekt in
Zimmerarb . .

gesucht . ,
Hotel Stobt

Coblenz .
MainrRhein -

stratze 49 .

3e . Mädchen , i .
Haush . u . Koch ,
bew . . ab 20 . 12 .
f . kl . Haushalt z .
Ausb . oeir . spät ,
ck» . f . ganz . eo .
zuerst nur halbe
Tage . Vorzustell .
4 — 5 Mosbacher
Stratze 3 . 1 .

Stundenfrau
1 - bis 2mal die
Woche gesucht .
Meld . zw . 1 u . 3
Freseniusstr . 25 ,
1 . St . , b . Stielte

Wilhelmstr . 60 ,
Portier .

EiAn - Iiilh
120X75 , 10 Mk .
zu vk . Sei . norm .

Sonnenberger
Straße 72 . 1 ,

Flurgarderobe
( 140 breit )

zu verk . Lurem -
burgstr . 1 , P . r .

Weihnachts¬
geschenk !

Poliertes Zim ^
Klosett , neuwer¬
tig . mit Wass .-
Svülung u . vor¬
schriftsmäßigem
Zinkeimer . 65 . —

Leica -Apparat .
Mod . 31 . neu , m .
Elmar 3 .5 . nebst
Zubch . 100 ML ,

Picolette , 4/6 .
m . Zeiß -Tessar

4 .5 , Comour -
Verschl . . Tasche ,
55 Mk .. Sonnen -
berg .Tennelbach -
traße 5 , 9 —3 .

Ein vrima

ML - LivU
500 ccm . zu vk .
od . geg . einen st .
Waldwag . z. ver¬
tauschen Bleicki -
str . 36 . Htb . 2 r .

EleMi*
3 PS . Drehstrom .
220/380 Spann . .

1440 Touren .

SU ! 86 %
Hüimoiilt 11/80
7 - Sitzer - Limou !.,
in tadell . Zust .,
für einen Svott -
vreis zu verk .
Garage Ruvvert

Rerostr , 44 .__

Motorri d
250 ccm , DKW .,
neu überholt , in
allerbestem Zu¬
stand . 200 Mk .
zu vk . Biebrich ,
Wiesb . Str . 66 .

Schöne ZZim . WohnunS
Zentr . - Heizung , einger . Bad ,
Festm . RM . 70 . - mtl . ,
Wielandstraße 19 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich , Kais .- Fr .- Platz 3 .

Schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung
Lift i . H . , Bahnhofstraße 8 , zu

vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Schöne 4 - Zim . - Wohnung

IWarktstraße 1211

zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Hrn .-Fahrrad .
Mifa . Salbball . .
zu vk . W . Steeb ,
Ludwigstr,8,O ^ 2

Prakt .
Weibnachtsgesch .

1 Eeschäftsrad .
1 H .-Ballonrad .
1 D .-Rad .

alles sehr g . erh . .
bitt . vk . Moritz -
traße 23 . H . P . l .
Klein . Kinder -

klavvwagen und
Klavvstühlchen

ä . vk . Seeroben¬
straße 6 . 1 lks .,
Zchröder —
Puvvenkuchc b .
zu vk . Hettmund -
straße 35 , 3 r .
G . erh . Puppenk .
zu verkauf . Lotz ,
Feldstrrße 18 .

Puvvenküche
zu verk . Emser
Str . 46 , Etb , 3 I .

Puppenwagen
6 9JIL

Puppenstube 6 ,
Puvvenwiege

2 .50 Mk .,
Schaukelpferd 5
Holländer 3 Mk ..
Kinderschlitten 2

abzugeben
Drudcnstraße 10 .

Vorderb Part .
Gasheizosen .

elektr . Heizofen ,
Regulator ,

gr . Kasperle ,
Bogelhecke .

elekt . Stehlampe
billig zu verk .

Lehna ,
Vorckstr . 13 . S .

Mschbeltzen
für fließ . Wasser

( Feuerton ) .
30X50 cm . mit
Glaswand . Hohn
und Abflußrohr ,
oreisw . obzugeb .
Nerotal 10 . 2 .

5 Mseirlter
( 2 .18X1 .13 cm )
abzugeben . Ansr .
u . M . 294 T .-V .

| Händler- Mich
-

Geigen ,
Cellos . Lauten .

Gitarren
und Mandolinen
w . ausverkauft

Schiersteiner
Straße 9 , P . r .

Coucke 28 .
Küche 35 , Bett .
15 M .. Kinder¬
bett 10 , Waschk .
15 M .. Nachtt . ,
Herd . f . n .. b . vk .
Sedanstr . 5 . H , 1

SAeibtW
fast neu . billig
Am Römcrtor 7 ,

Laden .
'Vähmaschinen .

Aelt geb . Ehepaar
sucht zum 1 . 4 35
ruh . son . abgeschl .

3 - W . - WHN .
in . Zub . ( Front -

spitze bevorzugt )
Süd - oder Oit -
viertel . Ang . m .
Preisangabe u .
T . 293 an T .-V .
Alleinst . Ehepaar
sucht bis 1 . 4 . 35

sonnige
3- Zim .- Wobn .

mit Bad .
Räbe Albrecht -
Dürer Anlagen .
Preisangeb . u .
U . 294 rn T .- V .

3 - W . - WW .

zum 1 . Avril zu
mieten ges . Airg .

G Doppel -

und Einzelzim . .
mit sev . Eing . .

gut möbliert .
Dotzheimer

Stratze 31 . 1 .
Sch . mbl . Mans ,
mit Lickt und
Ofen zu verm,et .
Kaiser - Friedr . -
Ring 50 . 1 .
Sep . möbl . Zim ..
Kochg . . 1 . Stock ,
zu verm . Lehr -
tratze 33 , Part .

Mbl . hzb . Ms . a .
anst . H . Moritz -
straße 29 , H . 2 l .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens .. 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

KI . g . möbl . 3 .
m . Verpflegung
bill . zu vermiet .
Rbeinstr . 62 . 1 .
An berufst . H .
od . D . sch . möbl .
Zimmer zu vm .
Röderstr . 10 . 1 .

Sofortiges

Darlehen
150 M . v . Osfiz .-
Ww . gegen große
Sicherb . gesucht .
Ang . B .294 T .-V . I
■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■

Geschäftsmann I
sucht sofort

300 Mark
. gegen 20fachc

Sicherb Näh . i .
Tagbl .-Vl . M' a
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

7000 Müll
1 . gute Hvvoth .
aus Privathous
gesucht . Pünktl .
Zinszahl . Ang .
u ._ 6 . 294 T .-Vl .
ececeeeeec

50 - 100 MI.
wöchentlich zu
verdienen durch

Teilhaberschaft .
Ang . u . O . 294
an Tagdl .-Verl .

4 Zimmer

MMIID .
m . Zub . . 1 . St . ,
Röderstratze 42 ,
sofort zu verm .
Preis nach Über¬
einkunft . Näb .
dalelbst . Erdg ..
bei Kraft .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

8IW . A
.
L

zu verm . durch
5 , Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Hockherrsch .
4— 5 - Zim .-
Wohnung

m . all . Komf ..
Kurlage , für
150 Mk . u . 25
Mk . Heiz , an
ruh . Mieter zu
verm . Ang . u .
E . 295 T .-Vl .

Flaschen
An - und Verkauf )

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

Damen - u Herr .»

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu höch -

stenPreisen . Bar¬
zahlung .

Wtelic
Kl . Schwalbacher
Stratze 2 . 1 , an d .
Kirchg . Poftk .gen .

Garten - und
bot . Bücher

gesucht Rhein -
straße 52 . Part .

Piano ? A . m
an Tagbl .-Verl .

© Utes Mo
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 235
an Trgbl .- Verl .

Eckter

WlHi - ÄpM
( 3 .16X2,45 m )

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Vy

Konzertzither
mit verschließb .

Holzkasten .
Notenständer
und Lehrheft

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Vz

Kpeisezimmer
sehr schön , billig
zu verk . Ang . u
S . 293 T .-Verl .
El . mod . Salon ,

Mahag .
( Palisander ) be¬
steh . a . Vitrine .
Tisch , Sosr . zwei
Eess .. 2 Stühlen ,
z. Pr . v . 400 Mk .

zu verkaufen
Telephon 60177 .

Winkler .

Zu verk . w . Ausl ,
des Saush . :

Möbel , worunter
4 komvl . Betten ,

Küchenbaus¬
haltsachen . An -
zuseh . Mittwoch .
Donnerst . . Frei¬
tag v . 10 -5 Uhr .
Hdl . vb . Sonnen :
berg , Bergstr . 1,0
Bettst . m . Matr .,

kl . Waschtisch .
2 Stühle .

1 elektr . Krone
zu verkaufen

Neuberg 3 , P .

Sev . möbl . sonn .
Zimmer , direkt
a . d . Haltestelle ,
ab 15 . Dez , zu v . .
5 M . w . . Schirn -
horststr 24 , 3 r .
Möbl . Zim . los .
zu vm .. W . 4 M ..
Webergasse 29 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
frei Dambach -
tal 5 . Etb . 2 .

2 Zimmer

■ ■ ■ ■ ■
Schöne

2 - 3imiM -

Mnunn
mit Küche , im
Abschluß , »um
1 . Jan . zu verm .
Wellritzstr . 16 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIH
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Der rote Überfall in der Ludwigftrahe .

19 Angeklagte vor der Großen Strafkammer Wiesbaden .

- Der umfangreiche Landfriedensbruchprozeß gegen 19 ehe¬
malige Angehörige bzw . Anhänger der KPD / nahm am
Dienstag vor der Großen Strafkammer seinen Anfang . Für
die Verhandlung , die unter dem '

Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Müller vor sich geht , sind mehrere Verhand¬
lungstage vorgesehen . Die Anklage liegt in den Händen
von Staatsanwalt Dr . Vinter .

'
Den Angeklagten wird

vorgeworfen , zu Wiesbaden in der Nacht vom 31 . Januar
tum 1 - Februar 1933 gemeinschaftlich handelnd an einer
öffentlichen Zusammenrottung teilgenommen zu haben und

gegen Personen Gewalttätigkeiten begangen zu haben . Zur
Feier der nationalen Erhebung führte in Wiesbaden die
SA . gemeinsam mit den nationalen Verbänden am Abend
des 31 . Januar 1933 vom Dernschen Gelände aus einen

Arckelzug . Die Sicherung des Zuges war von der Schutz¬
polizei und von Beamten der Kriminalpolizei übernommen

pröroen . Am Nachmittag des 31 . Januar veranstalteten die
-Hommunisten einen Zug nach Biebrich , wo eine Ver¬
sammlung der KPD . stättfinden sollte . Dieser Zug nahm
seinen Ausgang vom Bvseplatz und wurde abwechselnd an¬
geführt von den Angeklagten Stotz , Mohr und Christen . Auf
dem Wege nach Biebrich ging Christen an dem Zuge entlang
und rief : „ Heute abend alles auf der Hilf

" . Die Zusam -
mcnkunft der Kommunisten in Biebrich bezweckte eine
Sammlung aller kommunistischen Elemente , um diese zu
dem am Abend beabsichtigten Überfall auf die SA . in der
Ludwigftrahe in Wiesbaden aufzuwiegeln . Kommu¬
nisten aus allen Gegenden der Stadt hatten sich in dem

kStadtteil Hilf zusammengefunden . Als der Fackelzug der SA .
in die Ludwigftrahe einbog , begann der wohlvorbereitete

Werfall der Kommunisten . Mit Steinen , Flaschen , bren¬
nenden Briketts und ätzender Flüssigkeit wurden die Teil¬
nehmer des Zuges beworfen . Aus verdeckten Stellungen
heraus fielen auch scharfe Schüsse , deren es nach Zeugen¬
bekundungen über 100 gewesen sein sollen . Von den
Dächern und aus den Fenstern setzte der Geschohhagel ein .

I Als die Polizei , die inzwischen in verstärktem Matze
berangezogen war , ein Haus der Ludwigstratze stürmte , fand
sie von den Angreifern keinen mehr vor . Man nahm all¬
gemein an , dah die Ruhe wiederhergestellt sei , aber es
dauerte nicht lange , da kamen die Kommunisten wieder aus
ihren Schlupfwinkeln und belagerten das Haus Ludwig -
ftiatze 5 . das sie mit Steinen und Flaschen bewarfen . In
diesem Hause wohnten nämlich drei Nationalsozialisten . Das
Überfallkommando mutzte erneut eingreifen und die Stratze
läubern . Die Zwischenfälle setzten aber immer wieder ein ,
sobald die Polizei abgerückt wär . Wie bedrohlich die Lage

Sä der Ludwigstratze war , geht aus den Ermittlungen hervor ,
durch die festgestellt ist , dah die Kommunisten immer wieder
den Namen eines Nationalsozialisten riefen und dabei zu
erkennen gaben , dah sie diesen Mann umbringen wollten .

U Führer der Terrorgruppc soll nach der Anklage der
frühere kommunistische Stadtverordnete Wilhelm Stotz ge¬

wesen sein . Ihm wird zur Last gelegt , den Überfall in der
Ludwigftrahe organisiert zu haben . Die gemeinsame Verab¬
redung dieses Angriffs am Nachmittag gelegentlich des
Zuges nach Biebrich und gelegentlich der Zusammenkunft
in einer ehemaligen Kommunisten -Wirtschaft in Wiesbaden
zeigen , wie die Anklagebehörde annimmt , die Planmähig -
keit des Unternehmens der Kommune . Alle Handlungen
waren von dem einheitlichen Willen getragen , in ihrer Ge¬
samtheit den Zug der SA . durch die Ludwigstratze dadurch
zu verhindern , datz er an dieser besonders gefährlichen Stelle
durch Angriffe , die von einzelnen versteckten Gruppen vor¬
getragen wurden , gesprengt werden sollte . Soweit die An¬
geklagten bei den Angriffen gegen den Fackelzug oder die
von Nationalsozialisten bewohnten Häuser nicht direkt mit¬
gewirkt haben , nimmt die Staatsanwaltschaft an , dah diese
Angeschuldigten durch ihre Betätigung in den einzelnen
Gruppen die Angreifer zu ihrem Vorgehen gegen den
Fackelzug gestärkt haben . Nur durch die Zusammenballung
der großen Kommunistenmassen in den einzelnen Gruppen
war ein solcher Angriff auf den Zug der nationalen Ver¬
bände überhaupt möglich . Vier Angeklagten wird der Vor¬
wurf gemacht , sich durch Aufhetzen der Kommunistenmassen
als Rädelsführer betätigt -zu haben .

Die Angeklagten wurden zu Beginn der Verhandlung
zu den einzelnen , ihnen zur Last gelegten strafbaren Hand¬
lungen gehört . Sie bestreiten alle , daß sie irgend etwas
gemacht haben . Geschimpft allerdings hätten sie , als sie den
grohen disziplinierten Zug sahen , sonst aber , hätten sie
größte Zurückhaltung geübt . Der einzige , der etwas zugibt ,
ist der Angeklagte Hans Holzhäuser , der sich an dem frag¬
lichen Abend in der Wohnung des Neumann aufgehalten
und vom Fenster aus den imposanten Zug sich angeschaut
habe . Ihm sei von den im Zimmer Anwesenden gesagt
worden , jetzt solle er mal zeigen , ob er ein Vollblut -
Kommunist -sei . Hierdurch angespornt und um nicht als
Feigling zu gelten , habe er die ihm gereichte leere Flasche
genommen und sie , nachdem er sich davon überzeugt habe , daß
der Bürgersteig frei von Passanten sei , am Fenster hinunter¬
fallen lassen . Wenn man den heutigen Einlassungen der
Angeklagten folgen will , dann mutz ausgerechnet an diesem
Tage ein Masienbesuch bei Tanten , Frauen , Geschwistern
und dergleichen oben auf der Hilf stattgesunden haben . Alle
haben „ zufällig

" ihre Verwandten dort besucht oder gesucht .
Selbst ein Biebricher ist von dort gekommen , um das Kino
in der Bleichstraße zu besuchen . Auf diesem Weg sei er ab¬
gedrängt worden und aus der Hilf gelandet . Die Ein¬
lassungen der Angeklagten klingen so wenig glaubhaft , daß
der Vorsitzende ermahnt , endlich als Mann den Mut auf¬
zubringen und für die Tat einzustchen . In der nächsten
Verhandlung soll mit der Beweisaufnahme begonnen
werden . — . Die Angeklagten werden von zehn Anwälten
verteidigt .

„ Ich klage an . . .

"

Reichssendeleiter Hadamowsky zum großen Rundfunk - Prozeß .

eitschriftenwesen , im Buchhandel , im allgemeinen Bildungs -
M , in den geistigen Spitzenleistungen , sei unter dem
ystem Bredow ein Rundfunkland vierten

-finge s geworden . Holland , das kleine Dänemark , von
tzglano und Nordamerika zu schweigen , seien uns in der
« twicklung um rund 100 vom Hundert vorausgewesen .

wng , sowie der Sabotage an der nationalsozialistischen Er¬
hebung .

" Sodann nimmt Hadamowsky die „Verdienste
" von

Kagnus , Bredow und Coshn ) unter die Lupe . Die hlsto -
MM Tatsachen bewiesen , daß man es .nicht mit den Vätern ,
Mdcrn mit den Rabenvätern des Rundfunks zu tun habe .
Das System Bredow habe den Rundfunk in Deutschland auf
chi Jahrzehnt ruiniert . 2m Jahre 1933 feien 4,3 Mil -
wnen Rundfunkhörer gewesen , ein « Ziffer , die eine Kul -
ürschande sei . Deutschland , führend im Zeitungs - und

Berlin , 11 . Dez . Unter der Überschrift „ Die „Verdienste
"

der Rundffunkjobber Magnus , Bredow & Co ." hat der
Reichssendeleiter Hadamowsky eine Anklageschrift heraus -
Sieben , in der er u . a . ausführt :

8 „Wenn ich heute zur Öffentlichkeit ffpreche , so zwingen
mich dazu allein gewisse politische Äußerungen
de r A n ge k lag te n im Rundfunkprozetz . Als Vorkämpfer

. der nationalsozialistischen Rundfunkreformation vor der
^Machtergreifung und als verantwortlicher Reichssendeleiter
Albe ich A n k I a g e zu erheben : Ich klage das System Bredow
'- Wt dem deutschen Volke an der politischen Verlotterung und
I Pfründenwirtschaft , der jüdischen Versippung und des Kul -
i tmbolschewismus , der Profitjägerei und Dioidendengcsin -

Neue Zeugen im Rundfunk - Prozeß .

Was geschah in der Norag ?

Berlin , 11 . Dez . In der Dienstagsitzung des Rundsunk -
ttozesses , die erst mittags begann , wurden die früheren

feSciter der Nordischen Funkstunde AG . ( Norag ) , Blonck , der
/ --Ruffichtsratsvorsitzender war , und Rechtsanwalt Darboven

vernommen .
Ms Blonck erklärte , er sei der Gründer der Norag . Er

- -« Ge damals 60 000 RM . Kapital für die Gründung der
Norag aufgebracht , die er allein in der Generalversammlung
l5* vertreten gehabt hat . Den Angeklagten Dr . Magnus

Hge er Anfang 1924 beim Vox -Konzern kennengelernt . Aus
mn « n geschäftlichen Beziehungen habe sich später ein loser

Wrsönlicher Verkehr entwickelt . Zur Vorschutzangelegenheit
früheren Vorstandsmitgliedes der Norag Dr . Stapelfeldt

gfStenbete der Zeuge , er habe Stapelfeldt damals 15 000 RM .
- ^ flehen aus den Mitteln der Norag ohne E e -

Mlthmigung der Reichsrundfunkqcsellschaft
^ ^ chilligt . Aus privaten Mitteln habe er Stapelfeldt noch

Kucre 10 000 RM . gezahlt zur Einrichtung einer Wohnung .
B ,» Höhe des Darlehens von 15 000 RM . von der Reichs -
- ^ iiLfunkgeiellschaft , also von Bredow und Dr . Magnus , ab -

worden fei , habe er bewußt die Bestimmungen über -
ZM ^iiten , da er die Hergabe des Darlehens an Stapelfeldt
^ Esnotwenbig gehalten habe und sie noch heute für gerecht -
■ gPflt halte . Zur Prozeßkostenzahlung für Stapelfeldt und

Godenstedt , sowie für den früheren Prokuristen der Norag ,
Kleber , sagte Blonck , er allein habe die Verantwortung dafür

, fragen , daß die Prozeßlosten sowohl für Kleber wie auch
stapelfeldt und Bodenstedt von der Norag übernommen

Werden seien . Er habe dies getan ohne Rückfrage in Berlin .
Vorwurf ungerechtfertigter Reisekostenliquidationen

der Zeuge , er habe die Reisekosten für seine Frau nur
Teil liquidiert .

. forschender : Woher glaubten Sie denn die Perechtigung
Ei • * haben ?

Wir als Homburger Kaufleute sind immer der
LT^ lässung genveien , daß bei

'
Reisen zu Repräsentations¬

Heute , nach 1 % Jahr , hätten wir 6 Millionen Rundfunk¬
hörer . Entscheidender als die bloße Zahl der Hörerzugänge
!sei

' die Zahl der Hörerabgänge .
1927 betrug die Zahl der Hörerabgänge auf die

Zahl der Hörerzugänge 35 % . Diese Ziffer stieg von da an
ununterbrochen , erreichte 1931 61 % und 1932 74 % Hörer -
abgänge . Eine rechnerische Fortsetzung dieser Kurve würde
für das Jahr 1933 87 % , für das Jahr 1934 aber 100 %
Hörerabgänge ergeben und damit den zahlenmäßig errechen¬
baren Beginn des Zusammenbruchs . Das und nichts anderes
sind die „ Verdienste

" des Systems Bredow .
Wir haben 1933 angefangen , diesem radikalen Verfall

des Rundfunks Einhalt zu gebieten und alle unsere Kräfte
eingesetzt , mit dem Erfolg , daß die Zahl der Hörerabgänge
schon 1933 von 74 % auf 58 % sank , im Jahresdurchschnitt
1934 auf 48 % und in den letzten drei Monaten sogar auf
36 % , d . h . den Stand vom Jahre 1927 . Um das zu er¬
reichen haben wir die Spitzengehälter nicht erhöht , sondern
-auf Bruchteile heruntergesetzt .

Unter Hinweis auf die aus dem Prozeß bekannt ge¬
wordenen hohen Bezüge Fleschs fragt Hadamowsky , weshalb
man eigentlich nicht auf die Idee gekommen sei , Herrn
Flesch auch auf Kosten des Rundfunks das Schläfen zu be¬
zahlen . Flesch sei der Prototyp des Salonbolschewisten .
Bredow sei vielleicht in irgend einem kitschigsentimentalen
Winkel seines Herzens ein verkannter Reaktionär gewesen ,
feine Brieftasche aber habe er gefüllt wie ein roter Groß¬
aktionär .

zwecken auch die Kosten für die Ehefrau liquidiert werden
können .

Auf Fragen der Verteidigung erklärte der Zeuge , er
habe mit Dr . Magnus über die Liquidierung der Reisekosten
nicht gesprochen . Zu der Liquidierung der Reisekosten für
seine Frau bei der Kopenhagener Reis « , erklärte der Zeuge ,
die Mitnahme der Ehefrau hei dieser Reise sei selbstverständ¬
lich gewesen , da die Damen sonst beleidigt gewesen wären ,
zumal sie schon zweimal mit ihren Ehefrauen in Hamburg
gewesen seien .

Rechtsanwalt Darboven war Prozeßoertreter der
Norag und hat die meisten der gegen die Skandalblätter an¬
gestrengten Prozeße geführt . Er bezeichnete es als durchaus
gerechtfertigt , wenn die Norag die Prozeßkosten für ihre
leitenden Angestellten übernommen hatte . Zumeist seien im
übrigen die Prozesse mit Vergleichen beendet worden .

* Fünf Jahre Zuchthaus wegen Totschlagsoersuch und
Blutschande . Das Schwurgericht Mainz verurteilte den
52jährigen Invaliden Friedrich Frey in Worms -Pfifflig -
heim wegen Totschlagsoersuchs an seiner 18jährigen Tochter
und unzüchtiger Handlung an seiner 12jährigen Tochter zu
fünf Jahren , Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Der
Unhold war ferner auch der versuchten Blutschande und Not¬
zucht an der 18jährigen Tochter angeklagt , mußte aber dtesei -
halb freigesprochen werden , da das Mädchen die Aussage
verweigerte . Der Verhandlung , die unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfand , liegt sagender Tatbestand zugrunde .
Der Vater verging sich an der 12jährigen Tochter , als sie
krank zu Sette lag . Die 18jährige Tochter hatte ein Ver¬
hältnis mit einem jüngeren Manne , dessen Ruf nicht der
beste war , und daher vom Vater nicht geduldet wurde . Er
stieß jedoch auf Widerstand . Er heckte daher einen teuflischen
Plan aus . Als di « Tochter am 14 . Juni 1934 zu Bett ge¬
gangen war . schlich er sich an die Schlafende heran und stach
mit einem spitzen Küchenmesser blindlings auf sie ein , wo¬
durch sie im Rücken schwer verletzt wurde . Es ist nicht sein
Derdienft , daß er heute nicht als Mörder seines eignen
Kindes dasteht .

Sie <Ü ° T
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in geschmackvollen Ausführungen sind

in verschiedenen Preislagen vorrätig

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

scheu Volkes '

Leben mit

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .

Kurt Eggers , bekannt geworden durch sein Schauspiel
Hutten

" und dem Thingspiel „ Das große Wan -

Religiöse Literatur .

Veröffentlichungen des Verlags „ Ars Sacra “ Josef Müller .
München .

Peter Lippert S . 3 . „ Der Mensch Job redet
mit Kott " — Otto Karrer „ Meister Eckehart
spricht

" — Josef Bernhart „Der Engeldes deut -

Elektrolechnik in Bildern .

Von E . Büscher . Teil I/II mit je 64 Seiten und zu - 1
sammen rund 700 Abbildungen . ( Franckh

'
sche Verlagsband - W

lung , Stuttgart .) Wie bitte -— in Bildern ? Jawohl , in 1

rund 700 Bildern , die spielend zu erfassen sind , die sich , da sie |
geschickt und praktisch sind , mühelos einprägen lasten . Ein j
Buch , das nicht sagt , wie es sein könnte , sondern Tatsache « j
bringt , allerlei über Erzeugung , Wesen und Wirken von i

Elektrizität , Magnetismus , Elektromagnetismus enthält und 1

Anwendungsformen in der Praxis zeigt . Alles in anschau - Z

lichen Bildern , an Hand vieler handgreiflicher Vergleiche aus |
dem täglichen Leben und mit einem kurzen Text , der nur zur Z
Ergänzung dient . Und alles eindringlich , lebendig , packend , 4

daß man mit wachsender Spannung folgt . M

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 13 . Dezember 1834 . 16 llbr
versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend gegen Barzablung :

1 Soeisezimmer kkomvl .. mit Standuhr ) . 1 Bücher¬
schrank . 1 Schreibtisch . 1 Büfett und Vitrine , ein
Klavier . 1 Rollschrank ;

ferner voraussichtlich bestimmt : 1 größere Partie
Bett - , Tisch - und sonst . Wäsche u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 . 3 .

„ Wer kennt Germanien ?

Von Charlotte K ö h n - B e h r e n s . ( 2 . F . Lehmanns Ver¬
lag , München .) Die Berfasterin hat die ersten deutschen Fach¬
leute auf dem Gebiete der germanischen Frühgeschichte über
all die Dinge befragt , die jeder Deutsche heute über die Früh¬
zeit seines Volkes wisten möchte . Männer , wie die Pro¬
fessoren Hans Hahne , Robert Mielke , Gustav Neckel , Freiherr
von Richthofen , Karl Schuchhardt u . a . antworten in durch¬
aus unprofestoralem Plauderton und geben so zusammen ein
Bild von Land und Leuten in Germanien , das sich auch der
Vielbeschäftigte und auf anderem Gebiet Arbeitende mühelos
aneignen kann . Wir hören vom Leben in der Familie , von
Sitten und Gebräuchen , von Zauber und Kult , von Kleidung ,
Handwerk , Kunst und Handel und nehmen Einblick in das
Staats - , Rechts - und Kriegswesen der frühen Hoch -Zeiten
germanischer Kultur bis zur Zeit der Wikinger . Daß trotz
aller Volkstümlichkeit der Darstellung die wissenschaftliche
Zuverlässigkeit und Sauberkeit gewahrt wird , dafür ver¬
bürgen die Namen der befragten Fachleute .

j

dichterischer Anschauung die Welt des Menschenherzens zu l
neuem Leben , das er als Gelehrter und Seelsorger so gut J
kennt und streng sachlich durchforscht hat , aber der Zuwachs 3
an Wisten minderte nicht sein warmes Fühlen und seine I
innige Sehnsucht . — Wir freuen uns , daß gerade in der
jetzigen Zeit Meister Eckehart wieder in den Brennpunkt ?
des Interesses zu treten beginnt ; und da liegt auch schon ein .1
kleines Büchlein auf , das in sehr verständlicher Art in die j
Welt Eckeharts einführt und ern « Sammlung von Texten 3
bringt , die für seine Art sehr bezeichnend sind und ein klares I
Dik > von dem wirklichen Eckehart geben und doch eigentlich . j
inhaltlich nichts Unverständliches bieten . Wir meinen Otto

'
5

Karrers „ Meister Eckehart spricht
"

. Wir können der vor - .1

züglichen Auswahl und der treffenden Einleitung nur den H
Wunsch mitgeben , daß sie beitragen , den großen Eckehart in |
der deutschen Seele wieder lebendig werden zu lasten , den H
Eckehart des kühnen Glaubens und der treuen Demut . — I

Joseph Bernhart schenkt uns ein Büchlein , das ganz un - J
serer Zeit verpflichtet ist . Hält ein Volk auf seine Würde , V1
so ehrt es seine Geschichte und Überlieferung , in ihnen auch 1
die Gestalten , mit denen das innerste Leben seiner Ahnen
sich am tiefsten verbunden hat . — P . Steuart S . I . , ein |
einzigartiger Kenner der menschlichen Seelentiefen , beschert 1
uns eine meisterliche Schrift : „ Das innere Leben mit i

„ Inneres Reifen " — Odilo A l t m a n n und Balduin
Reint Haler „ M ä g d l e i n Maria " — I . Vohatta -

Morpurgo .„ M äuschensorgen
" — dieselbe

„ S t . N i ko l a u s " — d ie se lbe „ B e s u ch be im lieben
Jesulein

" — A . Pichler „ Heiliger Advent " —
Maria Spötl „ Die Hiinmelstür

" — Otto Karrer

„ Die Gotteskindschaft
" — Karl K l e i n S . I . „ Die

Geheimnisse der heiligen Messe
" — Schwester

Angela , Ursuline „ Im Ro >engärtlein unserer
lieben Frau

" — diese lbe „ Kindsein vor Gott "

Bethlehem , Advents - und Weihnachtsbetrachtungen nach
den Geschichten von Anna Katharina Emmerick . — Wieder
kommt aus der Hand des Theologen , Philosophen und Dich¬
ters P . Peter Lippert S . I . — wohl den allerbesten
Federn zuzuzählen , die heute gute deutsche Prosa schreiben —
ein Buch , das aus gedankenvoller Tiefe unbegreifliches
Leben der Seele ins Gestaltete hebt . Das Thema vom Dul¬
der Hiob , dem Märtyrer der Menschheit und Schmerzens¬
mann , ist uralt und doch immer ganz neu , voll Leidenschaft ,
menschlich das innigste Anliegen , das wir haben und das
uns erfüllt wird bis hinab in die tiefsten Abgründe des
Leides und Zweifels , der Not und Verlassenheit , des Miß¬
trauens und der Hoffnung , des Wahnes und der Angst , des

Irreseins und Sterbens und aller Finsternisse des Erden¬
lebens : Hiob als weltanschauliches Problem . Lipperts
sprachliche Formung gleicht dem tiefen Ernste besten , was
von ihm erlebt wurde . Auch das Wort entstammt einem

höheren Wisten . Es ist das wunderbare Geheimnis persön¬
licher Existenz und ihre unendliche Zartheit der Empfin¬
dungen , was hier sprachbildend am Werke war . Auch das
Wort geht nach innen und gilt . Der Verfasser schafft aus
starker Anschaungskraft phantasiemäßiger Art . Er ruft aus

uns eine ganze '______ „ ______„ _ .
land von Poesie und Gemüt , voll sonnigem Humor uns |
tiefer Lebensweisheit , das sich im Sturm die Herzen der 1
Kleinen und auch der Großen erobern wird , tut sich da vor |
uns auf . — St . Nikolaus ist natürlich bei Vohatta - Morpurgo j
nicht ein gewöhnlicher Allerwelts -Märchenbuch - „ Weihnachts - W
mann "

, sondern der echte , heilige , liebe Kinderbischof , ganz 1
umwoben vom kindlich - innigen Zauber der heiligen Vor - 1

Weihnachtszeit . Und was wir so schätzen , ist nicht bloß der 1

unerhörte liebliche Reiz , der jung und alt an diesen Bil - 1
dein und Versen erfaßt , sondern auch ihr erzieherischer Wert , 1
der auch darum so hoch steht , weil er so ganz ungewollt er - W

scheint . — Man stößt immer wieder auf ganz entzückende m

künstlerische und erziehliche Feinheiten , die zu lieb und W
duftig sind , um berührt und besprochen zu werden . — Ein |
Stücklein herzfrohes Kinderland schenkt uns die Künstlerin 1

mit jedem der reizenden kleinen Büchlein und besonders J
dann , wenn sie die Kinder zum lieben Jesulein führt . WasW
gibt dem Büchlein wohl die tiefe Wirkung ? Die köstlichen V

feinen Bildchen , oder die Reime , die so schlicht und innig 1

das Dargestellte unterstreichen ? — Die übrigen oben ange - D

führten Büchlein führen in die Praxis der katholischen |
Frömmigkeit ein . Gemeinsam allen besprochenen Büchern ist i
die hochwertige drucktechnische und künstlerische Ausitat - |
tung . S - R - I

„ Deutsche Gröhe — Denkmale der Deutschen .
" |

Herausaegeben von Robert Schneider , Neustadt . Mit
9 Kunstdrucktafeln . ( Franckh

'
sche Verlagshandlung , Stutt¬

gart . ) Das ewig Deutsche , das stets neu sich wandelt und
doch im Urgrunde das gleiche bleibt , bringt dieses Werk dem
erkennenden Herzen nahe . „ Dieses Buch soll eine erste Ant¬
wort sein auf den Wunsch junger Freunde nach einem hand¬
lichen Buch , das ihnen das Eindringen in die Quellen der
deutschen Geschichte erleichtern sollte , aus dem sie zugleich
Anregung und Gewinn für Feste , Feiern und Werkarbeit
schöpfen könnten . Die Denkmale der Deutschen künden von
deutschen Helden und Gesetzgebern , von jenen königlichen
Menschen , die durch die Kraft ihres Willens die Not des
Volkes und des Reiches wandten , und aus dem Reichtum
ihres Herzens die Ehre und das Glück des Volkes erhöhten .
Es werden weiter die bleibenden Gestalten gezeichnet : der
Führeradel , die Bürger , Bauern und Arbeiter , die Künder
Gottes , und am liebsten verweilt hier das Buch in dem

„ Land der armen Leute "
, wo das Leben am härtesten und

echtesten quillt . Schließlich wird in einem weitgespannten
Drama das Erwachen der nationalen Selbstbesinnung , das
Aufbrechen der Kräfte des Volkes , des Volkstums und der
Raste dargestellt , das Adolf Hitler in dem Bund zwischen
Führex und Arbeiter besiegelte , um zu einem deutschen Neu¬
beginn vorzugehen . Wie das Buch mit wachsender Freude
und mit immer tieferer Scheu vor „ Deutscher Größe

" vollendet
wurde , so will es bei allen , die in ihm lesen und aus ihm vor¬
lesen , das Glück und den Stolz über unser Volkstum stärken
und die Verantwortung für die Ehre der Nation wachhalten .

"

Der große König
als erster Diener seines Staates .

Als Gegenstück zu Kuglers „ Geschichte Friedrichs des
Großen

"
erscheint , herausgegeben von dem bekannten Kultur¬

historiker Friedrich von Oppeln - Vronikowski ( im
Verlag E . A . Seemann , Leipzig ) , erstmalig in dieser Form ,
eine Auswahl kennzeichnender Proben und Stücke aus
Friedrichs des Großen eigener schriftlicher Hinterlastenschaft
mit den genialen Nachschöpfungen seines Heldenlebens durch
Künstlerhand zu einem doppelt lehendigen Ganzen verbun -
ben . Als Quellen für den Text dienten Friedrichs Staats¬
schriften und Regierungsakte , Testamente und Marginalver -

fügungen , Bekenntnisse in Vers und Prosa , Briefe und Ge¬

spräche , sowie Schilderungen von Augenzeugen , besonders gut
beglaubigte Anekdoten . Dabei ist manches zur Geltung ge¬
bracht , was bisher wenig bekannt war oder erst durch die
neuere Forschung erschlossen worden ist . Dieses Buch wird

jeden fesseln , der tiefer eindringen will in das Denken und

Handeln dieses Fürsten , der Soldat und Gelehrter war und
nur ein Streben kannte : seinem Volke zu dienen .

Kurt Eggers : „ Hutten
"

.

Roman eines Deutschen .

„ Ulrich von Hutten
" und dem Thingspiel „ Das große Wan¬

dern "
, läßt soeben ( im Propyläen -Verlag , Berlin ) seinen

großen Hutten -Roman erscheinen . Eggers schreibt nicht
Historie um der Historie willen . Ihn faszinierte die Figur
des Mannes Hutten , der , ebenso schwärmend wie kämpfend ,
sein kurzes und stürmisches Lehen hindurch dem Ideal des

reinen und starken Deutschtums nachjagte . Der sich zu Beginn
des sechzehnten Jahrhunderts vom Latein , der Sprache der

„ Gebildeten " abwandte und feine Kampfschriften und

Pamphlete in einem jedermann verständlichen Deutsch
faßt . Der folgende Zeilen zu Papier brachte :

Christus
"

. Ungemein klar und tiefschürfend werben hierM
Probleme : Gnabe , Verdienst , Vergebung , Belohnung , 1

Gotteskindschaft , Dreifaltigkeit , Gebet aufgedeckt , wie sie |
jedem denkenden Gottsucher einmal auf der Seele brennen A
In geradezu origineller Analyse werben dunkle Lebens - W
rätsel : Geheimnis der Bedeutungslosigkeit , der furchtlosen .W
Bemühungen usw . in Helles Licht gerückt und gelöst ; aus ver - 1
wirrenden Zweifeln wird überzeugte Gesinnung . — In einer |
Reihe Aphorismen behandelt die schon durch ein früheres im |
gleichen Verlag erschienenes Büchlein „Wege der Liebe "

A
vorteilhaft bekannte Verfasserin , Elfe Budnowski , einen |
für unsere Zeit besonders wichtigen Gegenstand . , ,Inneres i
Reifen

" will das Werkchen vermitteln . In drei Abschnitten |
leitet es zu gediegener Selbsterziehung an : Läuterung desM
Jchs , der Weg zum Du und Der heimliche Greis . Es sind ja J
nur wenige Blätter , aber sie bergen tiefdurchdachtes Gut . — M
Ein feines Büchlein , dieses vom „ Mägdlein Maria "

. Ein Ä

Dichter und Franziskaner , Odilo Altmann , hat es ge - W

schrieben und sein Mitbruder , Balduin Reinthaler , ein 3

Künstler von der minniglichen Art eines Sense , hat uns da - f

zu zwölf ganzseitige Bilder aus dem Jugendleben Mariens |
geschenkt . Die Bilder sind denn auch wirtlich ein ganz fran - ।
ziskanisches und zugleich ganz deutsches Ave Maria . Eine j
milde Versonnenheit liegt auf den herrlichen Kapitelchen , M
die die Texte begleiten . — Nachdem wir den Heinzel und H
den Osterhasen , die Blumen und Käferlein alle mit ihren

Freuden und Leiden kennen lernten , führt uns Ida Bohatta - 1

Morpurgo nun gar zur Mäusemama und dieser Besuch gibt ß
------ - ----- Menge kurzweiligen Erlebens . Ein Märchen - ।
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Hugo KLkelhaus :

„ Urzahl und Gebärde .
"

Erundzüge eines kommenden Maß -
bewußtfeins . .

Von den ersten Zeugnisten menschlichen Lebens bis in die
höchsten Stufen menschlicher Kultur kann das Streben ver¬
folgt werden , die Kräfte des Lebens durch Maß und Ordnung
zu meistern . Tanz und Kult der Primitiven , Bauten der
Azteken und Chinesen , Erkenntniste der Inder und Griechen ,
Zeichnungen von Dürer und Leonardo legen Zeugnis davon
ab ; in den „ Bauhüttengeheimnisten "

deutscher Dombauer
werden die Regeln mündlich weitergegeben , die auch chine¬
sischen , ägyptischen und griechischen Baumeistern als allein
richtunggehend bekannt waren . Im 19 . Jahrhundert versinkt
das Erbe , wird der Mensch von der Maschine immer mehr
beherrscht , werden Ruhe und Ehrfurcht verdrängt durch Hast
und Profitsucht , verlieren Handwerk und Kunst alle Be¬
ziehungen zu Stoff und wesensbedingter Gestaltung . Aus
diesem Verfall und der dadurch begründeten Not heraus
suchen ernste Männer nach den alten Gesetzen , erahnen sie ,
wie z . V . Hans Thoma , forschen in heißem Bemühen , wie der
Altmeister Theodor Fischer — bis es dem jungen Forscher
Hugo Kükelhaus gelang , in einer Fülle von Zeugnissen aus
alten Überlieferungen Sinn und Gesetz der uralten Zahlen¬
ordnung wiederzufinden und genau zu beschreiben . Das vor¬
trefflich ausgestattete und mit zahlreichen Abbildungen ge¬
schmückte Buch erschien im Alfred Metzner Verlag , Berlin .

Latein ich vor aeschriben hab
'

Das was ein jeden nit bekannt .
Jetzt schrei

'
ich an das Vaterland .

„ Das Weltkriegsbuch der Frau
"

.

In der Fülle der Bücher , die vom Kriege handeln , war

bisher noch keins erschienen , das auch nur annähernd gezeigt
hätte , was die deutsche Frau im Weltkrieg an unvergleich¬

lichen Leistungen vollbracht , was sie ertragen , erduldet und

geopfert hat , wie sie wahrhaft heroisch sich bewährte als

Kriegermutter , Kriegerfrau und Kriegerwitwe , als treue

Helferin , die Wunden lindernd , die der Krieg geschlagen , wie

als Schwerarbeiterin , die den Mann ersetzte . Eine Schwedin

mußte kommen , die Gattin eines deutschen Frontsoldaten , um

der deutschen Frau des Weltkrieges die Ehre zu geben , die

ihr gebührt . Warmherzige Begeisterung der Berfasterin für

Deutschland und > das Deutschtum erfüllt jede Seite des

schönen Buches von Ellen K l a 11 , „ D i e D e u t s ch e F r a u

im Weltkrieg
"

, das soeben im Wilhelm Köhler Verlag ,
Minden i . W ., erschienen ist . Es sind die eigenen Kriegs -

erlebniste der Berfasterin , die als Rote -Kreuz -Schwester in

Lazaretten an der Front und in der Heimat , als Leiterin
eines Kinder - und Säuglingsheims im Ruhrgebiet , in der

sozialen Fürsorge soviel an Leid und Elend , an ergreifenden

menschlichen Schicksalen , aber auch an Opfermut und schlichtem

Heldentum erlebte .
________________________

Wer

Feuerwerk
« . Bleiguß

in bester Qualität u . in größter Auswahl f .
Garten u .Zimmer z . billigen Preisen . sowie

Karneval
- Artikel

für d .Wiederverkauf . für Dekoration,Saal
u . Straße , also alles erdenkliche benötigt ,

der decke vorteilhaft seinen Bedarf nur bei

der seit 34 Jahren bestehenden erstklassigen
deutschen Firma

Jacques Henuiann
’

s
Groß -Feuerwerkerei usw . ,Mainz
Steingasse 2 (Umbach ) — Telephon 31813

en gros ® n dätail

Größtes Spezialhaus in Hessen u . Umgebung
Reflektanten wollen Preislisten anfordern .

Versteigerung .

Freitag , den 14 . Dezember . 9 % llbr beginnend , V
versteigere ick zufolge Auftrags im Lokale

Biidingenstratze 4 I
an der oberen Webergaste — Telephon 284511

1 Klavier . 2 Eich .- Büfetts , 2 Eich .- Sestel . Stühle . 1

Tisck . Waschkommode . Nachtschränkch . Eich .- Truhe . 3
Eick .- Kleiderschrank , Sofa , breites weiß . MetamM
bett . 2 Grammophone mit Platten . Zither . Laden - ■
tbeken . Elasausstellschränkch .. Handstaubsauger a
( Jobier ) . Regal . Tischmangel . Solzbetten . Patent - M
Rabm .. Gaskocher und - karnine . elektr . Lantr > M
Bilder . Sviegel . 2radr . Handkarren . 2 Kuchen - 1
schränke , ältere Teppiche , großer Kokostevoi « - <
Erker - Leuchtschild . Oel - Meßavvarat . Kinderbett ' j
eben . Spielsachen . Burg . Kaufläden . Radiogerw e
u . Zubehör . Fahrrad . Käseglocken , Bonbonglästr , |
Hausbaltlachen . Phonolavorsetzer mit Notenrollen , ■
Ofenschirm und anderes mehr

freiwillig gegen Barzablung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Büdingenstraße 4. _ ,

Uebernabme von Versteigerungen Mer Art .

• Fußpflege : Chr . Beicher

von 10 — 6 Uhr ärxtl . gepr . Fußpflegen
^ |

durchgeh . geöffnet , Dreiweidenstr . o **
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Wiesbadener TagblattMittwoch , 12 . Dezember 1934 .

Spielwaren wünschtsich zu Weihnach¬

ten jedes Kinderherz . Spielwaren -

Anzeigen weisen den Müttern und

Vätern denWeg zum richtigen Einkauf .
Lassen Sie sich von uns beraten I

WIESBADENER TAGBLATT
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens
Durchschnitts - Auflage im Nov . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20286 )

nehmen . 2196
.
Vergeßt

die

hungernden
Vögel nicht !

Am 11 . Dezember verschied nach
langem schweren Leiden mein lieber un¬
vergeßlicher Mann , unser lieber Schwager
und Onkel

|
Herr Alexander Abner

im 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmine Abner , geb . Meister

Wiesbaden (Feldstr . 5 ) , 12 . Dezember 1934 .

F Die Einäscherung findet am Freitag ,
14. Dez . , vorm . 11 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt . — Von Kranzspenden und

I Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand

lei Weihnachtsgeschenken
■ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllillllllllllllllllllllllll

। Bücher denken .

BBBMMeM

BMtesgad .

Mchen
u . andere mod .
Strickwaren nach

Maß .
Strickerei

P . Schneider .
Sellmundstr .49 .1
BBBBBBBBBB

MjhnMs -

Unle
junge , fette , gelt . ,
m . Hafer gemäft .
L Pfd . 75 Pf . , fr .

.
"
vcibbaien

L Pfd . 45 Pf .
verf . Nachn .

Heinrich Nagl ,
Aidenbach .

Niederbayern .

V^ erbe »Srucksschcn liefert schnell und gut
4 . Schellenberg ' sche tz »föuchdrucker »I A

Wiee8a6 « n «r tEagölatt ^ y

Wir wlssen ' s genau ,
das freut jede Frau . . .
wenn in der Wirtschaft alles glänzt,nett qnd sauber ist und dieNachbaria
oder die „gute “ Freundin vor Neid
platzen möchte ..........
Und wie bequem man einen glanzen¬
den Haushalt haben kann ! Garmehl
viel Mühe und Arbeit ist nötig. Sie
brauchen dafür nur das Hartwaehs
„Arco“ für Böden, Möbelu. Linoleum
etc . (neuerdings auch ip rotbraun u.
grün erhältlichII ).
Leicht ist . Arco* aufgetragen, und
schon nach 5 4- 10 Minuten könne»
Sie bohnern . Besser , billiger und
bequemer kann maues nicht haben.
Bereits nach dem ersten überreiben
haben Sie einen glasharten*laekarti-
gen Hochglanz. Greifen Sie einmal
zu „Arao*. Sie werden dann sehen,
um wieviel diese 100*,« Qualität
anderen überlegen ist
Das sparsame und vollkommene ,
Bohnerwachs „ Arco “
empfiehlt Ihnen ;

August Rörlg * Co .
MarktetraBe 6 g

Gezrtndel 1895 / Telephon 22500 g
Ferner erhältlich bei :

Brog . Siebert , Marktstr . 9 ; Brog .
Maehenheimer , Bismarckring 1 .

ist und bleibt ein will¬
kommenes Geschenk -
das viel Freude bereitet

HAUSJACKE

aus flauschigem Q75
Stoff m . Schnüren

" mw

HAUSJACKE

relnwoll .Qualität 4 A50
gut verarbeitet . I

HAUSJACKE

besonders schö -
neWare .muster - 04 50
gült . Ausführung fc » I ■

Erwin
Straße 2 . t 11 . 12 .

Maria Kepper , geb . Goetz . Witwe . 74 Jahre ,
Karlltraße 24 . 111 . 12 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Wilhelm Biebricher . Lehrer i . R .. 77 Jahre ,
Wiesbadener Straße 65 . + 6 . 12 .

Dar jictzsrsts Helfer /
eine „ Älaino Änzsige

"
im

| WLssbcrösnsr TcrgblcrtL

Todesfälle in Wiesbaden .

Albertine Neumann , geb . Wiesner . Wwe ..
76 Jahre . Dotzheimer Straße 62 . t 8 . 12 .

Sans Rudolf Betz . Sohn des Kaufmanns
Karl B . . 1 Jahr , Dotzh . Str . 126 , t 9 . 12 .

Berta Meyer , geb . Kauv . Witwe . 75 Jahre ,
Wielandstrabe 5 . t 9 . 12 .

Lorenz Thomsen . Privatier . 81 Jahre , Dam -
backtal 36 . t 10 . 12 .

Gudela Kranenberger , geb . veß . Ehefrau ,
55 Jahre . Moritzstraße 37 , + 10 . 12 .

Srwin Binder , Drogist . 18 Jahre . Platter

Für die liebevolle Anteilnahme , die
uns in so reicher Blumenspende und
trostvollen Worten bei dem schrecklichen
Unglücksfall unseres kleinen Töchterchens

Anneliese
zuteil wurden , danken wir hierdurch
herzlichst , ebenso allen denen , die unseren
Liebling so gern hatten . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Ott für die trost¬
vollen Worte am Grabe .

Die trauernden Eltern :

Familie Stipka .

Juristische PersonGegründet 1846

Deutsche Turnerschaft . TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand .Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'“ *»
Hofbechdruckerei
WiesbadenerTagNatt »

Am Dienstag , 11 . Dezember 1934 , morgens 8 )4 Uhr entschlief
sanft nach kurzem Krankenlager , jäh und unerwartet , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

In tiefer Trauer :

Ludwig Kepper u . Frau

Willy Kepper u . Frau .

Wiesbaden, Berlin , den 12 . Dezember 1934 .
K «Hstraße 24 , I .

M Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . Dezember 1934 , nach -
Bittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

U Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit -
Weder davon in Kenntnis zu setzen , daß unser verdientes
Ehrenmitglied

Herr Alex Abner
verschieden ist , — Trauerfeier Freitag , 14 . Dez ., 11 Uhr
Südfriedhof . Beteiligung Ehrenpflicht . Der Vorgfand .

Turn - u . Sportverein „
Eintracht “

I Frau Maria Kepper ,
w « e

geb . Götz

Bi fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

LÖWENSTEIN
M A I N Z

BAHN HOF STR . 13 I . ETAGE

Nr . 339 . Seite 15 .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute
mittag 12 Uhr plötzlich und unerwartet mein lieber
herzensguter Mann , mein guter treusorgender Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel , Schwiegersohn
und Vetter

Herr Karl Fill
im 48 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz
Im Namen der Hinterbliebenen :

Therese Fill , geb . Hanselmann

Karl Fill , soim

Wiesbaden - Sonnenberg , den 11 . Dezember 1934 .
Bergstraße 6 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . De¬
zember , nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des
Sonnenberger Friedhofes aus statt .

K139

Nachruf .

Am 11 . d . M . verschied nach kurzer Krankheit unser
langjähriger Vereinsführer und Ehrenvorsitzender

Herr Karl Fill .

Über 25 Jahre hat der Verstorbene als Vorstands - ■

mitglied in vorbildlicher Weise in unserem Verein ge¬
wirkt . Seine großen Kenntnisse und Charaktereigen¬
schaften setzte er jederzeit restlos ein zum Wohle unserer
„ Concordia “ und für das deutsche Lied . Wir werden
seiner stets in Liebe und Treue gedenken .

MGV . Concordia .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 12 . Dezember 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . d . M . ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofs
Wiesb .- Sonnenberg aus statt .

Treffpunkt der Vereinsmitglieder : 2 . 15 Uhr am
Vereinslokal .

aus Wiesbaden -Sonnenberg , Bergstraße 6 .

Drei Jahrzehnte war er in treuer Pflichterfüllung
mit uns und unserem Betrieb verbunden . Ernste Jahre
der Kriegs - und Nachkriegszeit fallen darunter , in denen
die Verantwortung für das Unternehmen allein auf
seinen Schultern ruhte .

Zu einem Mittler zwischen zwei Generationen
hatte ihn hier das Schicksal ausersehen .

Ein gerecht denkender Mensch , ein vorbildlicher
Kaufmann und ein selbstloser Berater ist mit Herrn
Karl Fill von uns gegangen .

Immer seiner ehrend gedenken wird

Die Leitung und die Gefolgschaft
der Ringofenziegelei Adolfshöhe

Dr . Alex Beckel , Wiesbaden .

Auf dem Sonnenberger Friedhof erfolgt die Bei¬
setzung am Freitag , den 14 . Dezember , nachm . 3 Uhr .

Am 11 . Dezember 1934 verschied nach kurzer
Krankheit

Herr Geschäftsführer Karl Fill

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unseren
innigstgeliebten Sohn und Bruder

Erwin Binder
in seinem 19 . Lebensjahr zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

In tiefer Trauer :

Pfarrer Binder u . Frau

u . Sohn Hellmut .

Niedershausen , Wiesbaden , den 11/Dezember 1934

Beerdigung Freitag nachmittag 2 % Uhr von der ■
Leichenhalle des Südfriedhofes aus .

__ 2029

Adele Bücher , geb . waither .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1934 .

2195

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben

Mannes sage ich meinen innigsten Dank .
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Banken und Börsen ’

Deutschland als Rohstoffkäufer
Einsicht ?

ma >

Verhältnisie immer wieder gegenüber den Bereinigten
Staaten , die unser größtes Gläubigerland sind , aber eine
hochentwickelte eigene Fertiginduftrie haben , di « noch dazu
Lurch eine immer höher aufgesührte Zollmauer geschützt ist .
Der gegenwärtige Stand der weltwirtschaftlichen Bezie¬
hungen und seine Rückwirkungen aus die deutsche Devisenlag «

ichen es uns unmöglich , gegenüber dem größten Gläubiger -
lande eine passive Handelsbilanz zu unterhalten und gleich¬
zeitig an dieses Land für den privaten Schuldendienst hohe
Zahlungen zu leisten .

Wachsende

Von führenden Steifen ist immer wieder betont worden ,
das ; die Deutschland gegenwärtig ausgezwungen « Abschlietzung
vom Weltmarkt alles andere als einen freiwilligen
Akt Deutschlands dar stellt und daß die Tendenz zu einer
autar lisch en Entwicklung nicht als ein Ideal be¬
trachtet wird . Tie deutsche Wirtschaft und Technik wird
aber aus dem bereits mit Erfolg beschrittenen Wege zu
vergrößerter Unabhängigkeit sortschreiten , so¬
lange das Ausland uns nicht Gelegenheit gibt , eine gestei¬
gerte Einfuhr wieder mit deutschen Fabrikaten zu bezahlen ,
inzwischen wird sich aber das Fehlen Deutschlands als
Roh ftoffkäufer auch im Auslands immer stärker be¬
merkbar machen .

Es kann für die Rohstoffländer auf die Dauer nicht ohne
höchst abträgliche Folgen bleiben , wenn der Markt eines
KS- Millionen - Bolkcs mit hoher Lebenshaltung ausfällt .

3n der letzten Zeit haben sich denn auch di « Fäll « gemehrt ,
in

'
denen Gruppe « ausländischer Rohstofferzeuger an ihre

Regierungen mit dem nachdrücklichen Verlangen herantraten ,
in größerem Umfange deutsche Waren hereinzulassen und
damit Deutschland die Möglichkeit zu Rohstosskäufen zu
geben . Sicherlich haben bei solchen Forderungen auch
Preiserwägungen « ine Rolle gespielt , denn das Aus¬
land hat selber zugegeben , daß das Fehfen der deutschen
Käufe zu einem erheblichen Teil an dem Preisrückschlag
schuld sei , der auf vielen Gebieten im Laufe dieses Jahres
eingetreten sei .

Das Interesse an der Erhaltung des deutschen Absatz¬
marktes kommt neuerdings auch stärker in dem Bestreben
ausländischer Rohstofflieferanten zum Ausdruck , Kompen¬
sationsgeschäfte mit Deutschland zustande zu bringen .
Dabei besteht für die kleineren Rohstoffländer die Schwierig¬
keit zum Teil darin , daß der Ausfuhrerlös ihrer wichtigsten
Rohstoffe ihnen die frei verfügbaren Devisenbeträge ver¬
schafft , die sie auf andere Weis « nicht erreichen können . Das
gilt für Agrarländer , die an sich ohne weiteres zu
einer vermehrten Aufnahme deutscher Fertigfabrikate fähig
wären . Die Uberseeländer sind als Rohstofflieferanten für
Deutschland auch dann schwer entbehrlich , wenn es gelingt ,
einen wachsenden Teil der bisherigen Einfuhr aus heimischer
Produktion oder aus Ländern , mit denen Berrechnungs -
abkommen bestehen , zu decken . Am schwierigsten liegen die

Das einzige Mittel für die Ermöglichung des Transfers
besteht gegenüber den Vereinigten Staaten ebenso wie
gegenüber allen anderen Gläubigerländern in einer

Steigerung der deutsche » Ausfuhr .

Leider sind alle bisherigen Versuch « der deutschen Regierung ,
mit der amerikanischen Regierung hierüber zu Verhand¬
lungen zu gelangen , vergeblich gewesen .

Abgesehen von der Gewinnung neuer Werkstoffe aus
inländischer Erzeugung stehen für die Rohstoffversorgung
V o r r a t s I a g e r zur Verfügung , auf die bisher innerhalb
der einzelnen Industrien , hier in größerem , dort in gerin¬
gerem Matze , zurückgegriffen worden ist . Hinzu kommt , daß
die laufende Zufuhr aus dem Auslands zwar eingeschränkt ,
aber nicht entfernt zum Stillstand gekommen ist . Uber das

bisherige Ausmaß der Einfuhreinschränkung scheinen nicht
überall klare Vorstellungen zu herrschen . Die Einfuhr von

Rohstoffen und halbfertigen Waren wies im vergangenen
Jahr einen monatlichen Durchschnittswert von 202 Mil¬
lionen RM . auf , der ziemlich genau auch dem Durchschnitts¬
wert des Jahres 1932 entsprach . Dagegen haben wir in den

ersten zehn Monaten des laufenden Jahres für 2,2 Mrd . RM .
an Rohstoffen und Halbfabrikaten eingeführt , also monat¬

lich für 220 Mill . RM . oder 10 % mehr , als der Durchschnitt
der beiden vorausgegangenen Jahr « betrug . Dieser hohe
Durchschnitt für die Monate Januar bis Oktober ist aller¬

dings nur dadurch zustande gekommen , daß in der ersten
Jahreshälfte die Einfuhr ganz besonders stark angestiegen
war . Die Einschränkung hat sich erst in der jüngsten Zeit
entschiedener durchgesetzt , nachdem der neue Einfuhrregu¬
lierungsplan in Kraft getreten ist und die Überwachung auf
alle Einfuhrwaren ausgedehnt wurde .

Neuordnung der deutschen Seeschiffahrt .

Umbildung der Organisation .

Berlin , 11 . Dez . Ähnlich wie in anderen Ländern und

Wirtschaftszweigen haben di « Krisenjahre ergeben , daß
Riesenbetriebe der Seeschiffahrt den Schwierig¬
keiten weniger gewachsen find als mittlere
und kleine timternehmungen . Die Auffassung , daß
der Hapag - Lloydkonzern , der 1933 70 v . H . der gesamten
deutschen Handelsflotte umfaßte , durch Ausgliederung der

im Laufe der Jahre Itttit ihm fusionierten Gesellschaften und

Dienste , wieder auf übersehbare Maße zurückgeführt werden

müsse , setzte sich im neuen Reich durch . Auf ihr beruht ein

Gedanke der hanseatischen Bürgermeister , die E r o tz - S e e -

schiffahrt in eine Reihe von Einzeldiensten

zu überführen , die von Hamburg und Bremen ihren

Ausgang nähmen . Auch die betriebliche Verselbständigung
des Nordatlantikdienstes innerhalb der Hapag -Lloyd - Union

ist auf dieses Streben zurückzuführen .

Derhaiü >lungen , die innerhalb des Hapag - Lloyd -

konzerns über die Ausgliederung von Linien -

d i e n st e n geführt wurden , gingen nur langsam vorwärts .
Um ihren Fortgang zu beschleunigen , beauftragte der Reichs¬

verkehrsminister anfangs dieses Jahres im Benehmen mit

den anderen Reichsressorts Staatsrat Eßberger als

Treuhänder des Reiches für die Groß - Schiffahrt mit der

Umbildung ihrer Organisation . In monatelangen sorgfäl¬

tigen Verhandlungen wurden mit dem Vorsitzenden der Auf¬

sichtsräte von Hapag und Lloyd die Verträge über das

Ausscheidender Dienste nach Südamerika ,
O st a s i e n und Afrika vereinbart , die nun abgeschlossen
sind uiü > durchgeführt werden . Verhandlungen wegen der

Überführung des Levante - Dienstes in Pri -

vathand sind im Gange . In der gleichen Richtung geht
das Bemühen , die europäischen Linien der Hapag -Lloyd -

Union , die Hamburg — London -Linie , die Hamburg — Rhein -

Linie , die Svenska -Linie und die Jppen -Linie zu verselb¬

ständigen oder ans andere Reedereien Lberzuleiten . Für
die Argo - Reederei AG . und die Mathies -Reederei AG . ist
die Verselbständigung bereits durchgeführt .

Bei diesen Maßnahmen war es das leitende Bestreben ,
alle Sonderbedürfnisse der Wirtschaft und die berechtigten

Interessen der beiden großen Hafenstädte , Hamburg und

Bremen , gleichmäßig zu wahren .

* Verlängerung der Frist für die Anmeldung bei der

Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel . Der

Reichsoerband des Deutschen Groß - , Ein - und Ausfuhrhandels
teilt mit : Densengien Firmen , die ihr « Anmeldepflicht bei

der Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel bis

zum 15 . 11 . 1934 nicht nachgekommen sind , wird hiermit eine

Nachfrist bis zum 31 . 12 . 1934 gesetzt . Zur Deckung der durch
die verspätet « Meldung entstandenen besonderen Unkosten

haben sie eine einmalige Meldegebühr in Höh « von 5 RM .

ju entrichten . Sie werden ausdrücklich darauf aufmerksam

gemacht , daß die Vfeldefrist auf der Anordnung des , Reichs¬

wirtschaftsministers vom 18 . Sept . 1934 beruht . Diese An¬

ordnung ist hergeleitet aus dem Gesetz zur Vorbereitung des

organischen Ausbaues der deutschen Wirtschaft vom 27 . 2 . 1931 .

* Güterwagenstellung . In der Woche vom 18 . bis 24 .
November ( 5 Arbeitstage ) sind 696 458 Güterwageen gestellt
worden gegen 616964 in der Vorwoche (6 Arbeitstage ) und
643 619 in der entsprechenden Vorjahreswoche ( 5 ’ /io Arbeits¬
tage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten
die entsprechenden Zahlen 139 292 , 136 161 , 123 772 . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 931 ( 1052 ) Güterwagen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse hatte auf allen Gebieten
außerordentlich geringes Geschäft und infolge der fast voll¬
kommenen Umsatzlosigkeit zumeist etwas schwächere Kurse .
Aus der Wirtschaft fehlten Anregungen . In der Hauptfach «
vermißte man aber die Beteiligung der Privatkundschaft .
Die näher rückende längere Börsenpause durch die Feiertag «
macht sich schon jetzt in starker Zurückhaltung bemerkbar .
Daneben führte sie zur weiteren Verminderung der noch be¬
stehenden Engagements . Das nur in geringem Umfange
herauskommende Material stieß aber auf keine Aufnahme - i
Neigung , so daß durchweg Rückgänge von % bis A3 % ein¬
traten / In manchen Spezialpapieren erreichte die Ab¬

schwächung ein stärkeres Ausmaß . Am Rentenmarkt herrschte
weitestgehende Geschäftsstille . Es bestand vorwiegend ^ Ab¬

gabeneigung . Auch im Verlauf bröckelten die Kurse über¬

wiegend etwa Y — lA % ab . Am Rentenmarkt blieb das Ge¬
schäft in allen Werten ebenfalls minimal . Das Auslands¬

rentengeschäft lag sehr still . Tagesgeld war unver¬
ändert 3 % % .

Berlin , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Eher
nachgebend . Der schon gestern festzusteifende geringe
Geschäftsumfang kennzeichnet « auch das heutige Geschäft .
Zwar hält das Publikum an feinem Aktienbesitz fest , die
Kulisse nimmt aber hier und da Mattstellungen vor , was
mangels ausreichender Aufnahmeneigung verschiedentlich
zu geringen Kurseinbutzen führte . Die aus der Wirtschaft
vorliegenden Nachrichten blieben unter diesen Umständen
völlig eindruckslos . Am besten wird diese Verfassung aus

der Haltung der Kabel - und Drahtaktien erkennbar , die bis |
ju 2 % nachgaben , obwohl die Kabelindustrie über eine

günstige Beschäftigung und gesteigerten Umsatz berichtete .
Montanwerte waren durchweg rückgängig . Bei den Vraun -

kohlenwerten büßten die meisten Papiere ebenfalls ein
Elektrowerte waren schwächer . Freundlicher lagen Maschinen¬

fabriken . Leicht erholt waren Papier - und Zellstosfakticn .
Im Verlauf blieb die Entwickelung weiter uneinheitlich . Am
Rentenmarkt blieb es sehr still . Blankotagesgeld notierte
unverändert 4 bis l 'A

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
11. Dezember 1934 I 12. Dezember 1934
Geld Briei Gela Bnei

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 12 .615 12 .645 12 .615 12 .645
1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

Belgien . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .537 2 .543 2 .532 2 .538
Dänemark . . 100 Kronen 54 .96 55 .08 54 .96 55 .08
Danzig . . . 100 Gulden 81 . 13 81 .29 81 . 18 81 .34
England . . 1 £ Sterling 12 .31 12 .34 12 .31 12 .34
Estland . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . 100 finn . M. 5 .43 5 .44 5 .435 5 .445
Frankreich . . . 100 Fr . 16 . 39 16 .43 16 .40 16 .44

. 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . 100 Gulden 168 . 13 168 .47 168 22 168 56
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .70 55 .82 55 .70 55 .82
Italien . . . . 100 Lire 21 .30 21 . 34 21 30 21 .34

. . . 1 Yen 0 718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .678
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 66 41 .74 41 76 41 .84
Norwegen . . 100 Kronen 61 . 85 61 .97 61 .85 61 97
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 . 95 47 .05 46 .99 47 .09
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 19 11 .21 11 . 19 11 .21
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .47 63 .59 63 .47 63 .59
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 72 80 .88
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 99 34 05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 .39 10 .41
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . 100 Pengö —.— ——-

T051Urueuav . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

Unternelynen
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . ,
130001 ab . .

Chem . Albert . . ,
Chade . .. . . i
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
RkktXkhtUuKraft

Dienstag IMittwoch
11. 12. 34| 12. 12 34

55 . 25 55 .25
101 —

68 .75 68 75
71 .— 70 .75
76 — 76 —
73 50 73 75
——- 96 —

83 .50 82 .25
82 .75 83 —

148 . - 150 .—
111 .75 110 .63

26 — 25 .75
29 — 28 .50

— — —
50 . 50 50 .—
53 .63 54 .75
27 .50 26 .75

100 — 101 .-
42 — 42 —
—_— — —

129 - 129 .-
———

38 50 37 .50
6 .70 6 .60

120 .75
—- —

79 50 79 .50
—»— —.—

85 25 84 .50
106 .50 106 .50
135 .— 135 .—

14375 — .—
115 . 25 116 .50

I 79 .50
——- -

47 .88 47 .50
100 — 99 . 10
195 .— 195 75

61 .50 61 .75
36 — —V«--
■ _ ■

81 .— 84 —
118 . 26 117 .50

Dienstag IMittwoch
11. 12. 341 i2 . 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. 98 .- 98 25
Enzinger Union . . 100 .— 98 —
Eschweiler . . . 260 - 250 .—
Eßlinger Maschinen 59 50
Faber & Schleicher 56 - 56 —
I . G. Farbenindust . >33 — 132 25

do . Bonds 119 . 13 119 —
Feinmechan . Jetter 55 .63 55 .37
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 75 .75 75 .—
Frankfurter Hof . . ■■■■ —- —
Geiling & Co. . . . 10 .- —. —
Gelsenkirchen . 60 .25 60 .—
Gesfürel ..... 108 . 13 109 —
Goldschmidt , Th . . 87 .50 86 50
Gritzner Maschinen 27 .— 27 .—
Grün & Bilfinger . —.— — -
Hanfwerke Füssen 50 .25 50 . 50
Harpener ..... 101 — 100 . 13
Henn ..Kempf,Stern 107 .— 107 . -
Hess . Hercules . . —
Hindr . Auffermann 79 - 78 .50
Hochtief ..... 105 .25 105 .75
Holzmann , Phil . . 77 .— 75 —
Ilse Bergbau . . . —.— —.—
Inag Erlangen . . 31 .50 30 —
Junghans , Gebr . . -
Kali Aschersleben . 107 -
Kalichemie . . . . — -
Klein ,Schanzl . &B. 62 50 62 .50
Klöcknerwerke . . 73 50 72 .—
Knorr Heilbronn . 193 - 193 .—
Konserven Braun . 47 .- 47 —
Krauß & Co., Lok . 87 -
Lahmeyer & Co. . 108 .— 106 —
Laurahütte . . . . 18 .50 18 —
Lechwerke . . . . 88 .50 87 .75
Mainkraftwerke . . 83 25 82 .75
Mainzer Aktien -Br . 67 .— 67 .—
MaTine>rpann . 73 .75 73 .25
MansfelderBergbau ----. --- 79 . 50
Metall gesellschaft . 81 .75 80 .50
Miag Mühlenb . . . -
Moenus . . . . < 75 —
Montecatini . . . —.— —. —
Motoren Darmstadt 72 - 72 —
Neckar » . Eüling «a 95 — SB .—
Nordwestd .Kraftw . 123 - 123 —
Park -u.Bürgerbräu 117 .75 117 .75
Phönix -Bergbau , 47 .13 4ö . /b

des Wiesbadener Tacjblails .

Dienstag ]1
11. 12. 34

Mittwoch
12. 12. 34

Dienstag !Mittwoch
11. 12 -i | 12. 12. 34

Dienstag ]&
11 12. 3- 1

litlwoch
2. !2 34

Dienstag jMittwoch
11. 12. 34112 iy4

Kein , Gebb . & Sch . 4e/0Ung . Goldrente 6 .37 —.— Bayer . Motoren -W . 123 .25 122 — Leopoldgrube . . 79 .25 79 .25
Rh Braunk . u . Brik . 197 .75 __ 4°/0 Ung . St v . 10 — Bemberg ..... 120 — 118 .— LindeEismaschinen 99 — 97 50

7275Rh .elekLMannheim 99 . 50 6% N. Ldsb . G.Pf . 1 97 - 97 - - J . Berger , Tiefbau 111 .50 110 — Mannesmann . . . 73 50
Rhein . Metallwaren 144 — 143 — 6«/0 „ „ 2 Berlin -Karlsr . - Ind . 112 .75 112 .50 Mansfeld . Bergbau 80 .25 80 .- -

55 .25Rhein . Stahlwerke 87 .88 «•/. „ 3
6•/, „ „ 8-10

95 13 95 — Bekula ...... 137 — 136 .50 Masch .-Bau -Unt . . 57 .—
Riebeck Montan . 92 .— 92 .— 95 . 13 95 — Berliner Maschinen 104 .25 105 .75 Maximüianhütte . 150 75

8Ö0Röder , Gebr . . . . 94 — s°/° „ „ 11 95 . 13 95 .— Braunk . u . Briketts 168 — Metallgesellschaft . 81 —
_ _ 61/, .. 6-7

6*7. ,. „ 12
95 . 13 95 — Bremer Wollkäm . . — .— ---•---- Montecatini . . .

166
*
75

93 .13
85 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

94 . 50 94 .— 95 . 13 95 — Buderus . . . . . 85 . 25 84 .50 Niederlaus . Kohle . -
6•/, „ „ 4-5 95 . 13 95 — Charl . Wasserw . . . 96 — 95 .88 Oberschles . Koks . 93 .50

Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Seh ramm lack . .

______- e*———— 5‘/a•/ • „ „ LL
6% ,, Korn . 1

96 . 13 95 .88 Chem . Heyden . . 90 . 50 90 .75 Orenstein & Koppel 86 —
157 — 156 .75 92 .25 92 .25 Chade . . . . . . 193 — 199 — Phönix -Bergbau . 47 .50 47 —’

11 .5066 .75 67 — 6®,o „ „ 5 92 . 25 92 .25 Cont -Gummi . . 133 .— 133 . 13 Polyphon ..... 11 .50
Schriftgieß .Stempel
Ŝchuckert & Co. .

65 .25 66 — s°,..... 6-8 92 25 92 . 25 , , Linol . Zürich — .— 59 .— Rh .Braunk . u .Brik . 197 .75 200 .-

93 .50 9d .— 67 . „ 2
67 . „ „ 9
6*/. „ „ 3
67 , Pr . Ld . Pf .A. 19
67 . „ .. 10

92 . 25
92 .25
92 .25

92 .25
92 .25
92 .25

Daimler -Benz . . . 47 . 75
ne¬
ue 37

47 . 13 ,, Elektr . Mannh . 100 —
87 —

100 .37

100 .-
86 .-
99 SSSeil -Industrie Wolff

11 — 7625
DL Atl .-Telegr . . r
DL Cont . Gas . . i 116 7̂5 „ Stahlwerke . .

„ -Westf . Elektr .
Siemen * Halske 138 .— 136 .25 96 .— —.— Deutsche Erdöl . • 100 — 98 50 Rütgerswerke . , . 94 — 93 .-"

96 — Deutsche Kabel . , 91 .63 92 .75 Sachsenwerk • , , 72 .— 73, —.
140 .75

28 .13Süddeutsch . Zucker 176 .25 177 .25 67 . „ . . 21 96 — — Dt . Linoleum . . . 61 .50 61 . 13 Salzdetfurth . . * 146 50
Tellus -Ber gbau . .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .

—.— 6»/, , . Kom . 20 Dt . Tel . u . Kabel • 88 .— —•- Schics . Zink . . . 28 .50
96 .— 96 — 6•/. „ ,, 6 —.— — Dt . Eisenhandel . . 78 . 13 77 . 13 Schics . Elckt u.Gas 126 .88 126 . -»

142 SS
93 .50
98 .5»

137 -
89

*
—

99 .—
89 .—

6°/0 Wiesb . St .y . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

90 .50
102 .88

91 —
102 . 13

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

174 .37
77 . 37

173 .75
71 —

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

144 .50
94 .—

Ver . Stahlwerke . . 40 .50 39 .37
117 .75

do . Abi .«Schuld 20 .50 20 .50 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

166 .50
108 .50

167 .50 Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

101 .—
137 25120 .—

Voigt i Häffner .
Westeregeln Alk . .

9 .— —.— Berliner I lorse Elektr . Lief . -Ges . . 98 .25 98 13 Stöhr , Kammgarn . 95 .25 94 .—

107 —
40 .25

106 50
41 .50 Banken El . Werke Schlesien

Elekt .Lichtu .Kraft
107 .75
119 —

107 .25
118 —

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

63 .—
177 - 178 -

45 .50 45 .50 Bank elektr . Werte 77 .50 78 — Engelhardt , Br . . . 97 — Thüringer Gas , . —.—
39

'
63Bank f. Brauindust . 102 — 101 .— I .G. Farbenindustr . 133 . 13 131 88 Ver . Stahlwerke . . 40 .50

Versicherung Berliner Hdls .-Ges 92 .50 92 .25 Feldmühle . . . . 114 — 112 .75 Vogel Tel .-Draht . 104 — 102 *4
123 -7

30 .50
106 -

200 — 68 .75 68 .25 Felten &Guilleaume 75 LO 75 — WasserGelsenkirch .Allianz -Stuttg .-L . .
Ver . Dedi -Bank . . 31 .50217 — 71 — 70 . 75 Gelsenkirchen . . 60 . 13 59 88 Wes tdtsch .Kaufhof

Mannheimer Vers . 40 .— —.— Dresdner Bank . 73 .50 73 .25 Gesfürel . - - 108 — 108 13 ■Westeregeln Alk. . 108 —
Reichsbank . . , 149 — 149 .25 Goldschmidt , Th . • 87 50 86 .50 Zellstoff Waldhof . 45 . 13

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
5l/se/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch -
4°/oSchutzgeb .-Anl .
4°/ , Oesterr . Goldr .
4e/oOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5° e Rum . von 03 .

96 .63
98 .25

104 .20
9 .85

24 .75
0 .40

36 —
4 —

96 .75
97 .37

103 .63
9 .80

25 —
0 .40

4 —

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie

78 —
113 —
116 —

26 —
24 —
29 .25

75 .63
111 .50
116 —

25 .75
23 .50
29 —

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
junghans . Gebr . .

119 .50
29 .25

101 .50
76 . 13
76 . 50
58 . 75

149 —
116 .50

62 .88

118 —

100 .63
76 —
75 25

146 —
116 . 13

64 88

Kolonial
Otavi Minen • . .
Renten
6®/e Krupp -Obligat
7*/ . Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934

11 .88

96 .75
88 .90

103 .63

12 .11

96 .|
6

88 -55

103 -55

4l/, */• Rum . von 13
4°/.
4' /. Bagdad I . .
4’1, Bagdad II . .
41/,’/. Ung .SL -K . 14

6 .50 6 .40 Akkumulatoren . . 154 .— 153 .75 Kalichemie . . . . 129 . 25 128 .75 ..... , . 1935 106 .10
105 ' 5
102 >*3 .70 v .79 Aku ....... 54 — 54 .25 Kali Aschersleben . 107 — 105 — . ...... 1936 105 —

8 — 8 — AEG . Stammaktien 27 . 13 26 . 50 Klöcknerwerke . . 73 — 72 . 13 . . . . . . . 1937 102 .75
8 - 8 — Aschaffenbg . Zellst . 65 .50 64 .50 Lahmeyer & Co . h 107 . 25 105 .63 . ...... 1938 100 75
9 .37 6 .37 Augsburg -Nbg .-M. 63 — 62 .— laurahütte . . , 18 . 13 VenechauDgs -Kura 103 .63
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